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| Christian Partoll

Liebe Ansfeldnerinnen 
und Ansfeldner!
Ansfelden hat sich ein herbstliches Kleid übergestreift. 
Die morgendlichen, über den Feldern hängenden Ne-
belschwaden, das goldene Licht, raschelnde Blätter, 
Kürbisse soweit das Auge reicht – diese ganz beson-
dere Jahreszeit ist auch für uns als Stadt etwas ganz 
Besonderes:
Mit dem Baustart der neuen Kremsbrücke haben wir ein 
wichtiges Zukunftsprojekt auf den Weg gebracht, das 
viele Menschen in ihrem Alltag entlasten wird. Eben-
so freue ich mich, dass die Anton-Bruckner-Straße nun 
fertiggestellt ist – ein deutliches Plus an Sicherheit und 
Komfort für alle, die dort leben oder unterwegs sind.
Besonders berührt haben mich die Programmpunkte 
unserer Ferienaktion. Zu sehen, wie viele Kinder und 
Jugendliche begeistert dabei waren, erfüllt mich mit 
großer Freude.
Ein bedeutender Schritt für die Zukunft ist auch das 
neue Primärversorgungszentrum (PVZ), das aller Vor-
aussicht nach 2026 in Haid eröffnet wird. Damit stellen 
wir die medizinische Versorgung in unserer Stadt auf 
sichere Beine – und das langfristig für alle Generatio-
nen.
Auch digital werden wir mit der Cities-App einen wich-
tigen Weg gehen – Informationen, Termine und Ser-
vices sind nun noch leichter erreichbar – direkt in Ihrer 
Hosentasche. Besonders wichtig war mir auch, dass Sie 
uns künftig auch Ihre Anliegen digital übermitteln kön-
nen. Schauen wir gemeinsam auf unser lebenswertes 
Ansfelden!
Der Sommer war reich an Veranstaltungen, Begegnun-
gen und schönen Momenten. Nun freue ich mich ganz 
besonders auf unseren Kulturherbst, der wieder viele 
Gelegenheiten zum Staunen, Genießen und ein Mitei-
nander bieten wird.
Allen Schülerinnen und Schülern wünsche ich ein er-
folgreiches und schönes neues Schuljahr!

Herzlichst, Ihr Bürgermeister



Ansfelden  
ist bei CITIES.  
Und du?
Ansfelden ist offiziell ein Teil der Gemeinde-Plattform CITlES.  
Um das zu feiern, gibt’s ein großes Gewinnspiel.

Ob regionale Neuigkeiten, coole Events oder  
wichtige offizielle Ansfelden-News – dank CITIES 
weißt du stets, was in unserer Stadt passiert.
 
Jetzt downloaden
Lade dir CITIES kostenlos im App Store auf dein 
Smartphone herunter oder nutze die Plattform als 
Web-Version über den Browser. 
 
Alles auf einen Blick
Mit CITIES sind deine liebsten Betriebe, Cafés und 
Vereine nur einen Klick entfernt. Als digitale Schnitt-
stelle zu Ansfelden hilft dir die Plattform sogar mit 
alltäglichen Herausforderungen und du hast alles 
Wichtige aus unserer Stadt auf einen Blick.

Digitaler Müllkalender & Anliegen übermitteln
Neben einem digitalen Müllkalender mit  
Erinnerungsfunktion kannst du über die CITIES-App 
deine Anliegen schnell und einfach direkt der Stadt-
verwaltung übermitteln. Auch einen Eventkalender 
und digitale Sammelpässe findest du auf CITIES. 
Das sind nur einige der vielen CITIES-Funktionen, 
die unsere Stadt noch lebenswerter machen. 
 
Bühne für Betriebe & Vereine
Zugleich stärkt CITIES die regionale Wirtschaft und 
das Vereinsleben, indem Betriebe und Vereine eine 
Plattform für die genau richtige Zielgruppe erhalten. 
Neben der App bietet CITIES auch Websites an.

Offizieller Start von CITIES im Stadtamt Ansfelden

Ansfelden  
ist bei CITIES.  
Und du?

Mit Ansfelden verbinden & automatisch am Gewinnspielteilnehmen

MEHR INFOS  ZU  C IT IES :
WWW.CITIESAPPS.COM

Alle Funktionen im Überblick:

Der Ausbau ist fertiggestellt, 
somit kann die neue Strecke...

Regional verbunden
Familienwandertag
im September� Anmeldung

Familienwandertag

Neueste Beiträge der Stadtgemeinde

Info-Broschüren

Stadtamt

Mein ProfilBonusweltSucheMeine StadtFür mich

Auf Karte ansehen

Alle SeitenEventsServices

Ansfelden
Zur Stadtgemeindeseite

Alle Städte

BONUSWELT 
Alle lokalen Gewinnspiele 
und Sammelpässe findest 
du hier

MEIN PROFIL 
Hier sind deine persönlichen 
Daten, Einstellungen & die 
Option, eine Seite für deinen 
Betrieb oder Verein zu 
beantragen

AUF KARTE ANSEHEN 
Lass dir die Position & 
Adresse der jeweiligen Stadt/
Gemeinde, Betriebe oder  
Vereine anzeigen

SEITEN
Alle mit der gewählten 
Stadt/Gemeinde  
verbundenen Seiten 
auf einen Blick

TEILEN ERWÜNSCHT 
Teile alle Inhalte, wo und  
wie du möchtest

EVENTS 
Hier findest du alle  
Veranstaltungen der 
jeweiligen Stadt/Gemeinde, 
Betriebe & Vereine

SUCHE
Nutze unsere Suchfunktion 
und finde alle Infos, Seiten & 
Beiträge, die du brauchst

SERVICES
Entdecke nützliche Services 
wie den Müllkalender & 
übermittle Anliegen an  
deine Stadt/Gemeinde

SCHNELLZUGRIFFE
Auf einfachem Weg  
wichtige Infos von Städten/ 
Gemeinden & Seiten finden

OFFIZIELLE BEITRÄGE 
Hier siehst du, welche 
Neuigkeiten deine Stadt/
Gemeinde zuletzt gepostet 
hat

ALLE STÄDTE
Verbinde dich mit  
Städten & Gemeinden, die 
für dich relevant sind

FÜR MICH
In deinem Feed siehst du  
alle Beiträge, Events & 
Aktionen aller Seiten, denen 
du folgst und jener Städte/
Gemeinden, mit denen du 
verbunden bist

MEINE STADT 
Hier findest du alle Beiträge 
deiner gewählten Stadt/
Gemeinde & der dazu 
gehörenden Betriebe und 
Vereine
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Bernd Huber 

Bau- und Stadtpla-
nungsausschuss

  0664/4118851
  �bernd.huber@fpoe-
ansfelden.at

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!
Photovoltaikstrategie als 
wichtiger Schritt für noch mehr 
Nachhaltigkeit in Umsetzung

Auf Basis der PV-Strategie 2030 des 
Landes OÖ wurden bereits in den 
letzten zwei Jahren mehrere kommu-
nale Projekte umgesetzt und durch 
Bürgermeister Christian Partoll for-
ciert. Darüber hinaus sind derzeit drei 
mittlere Projekte und ein Großprojekt 
in den unterschiedlichen Verfahrens-
phasen der Vorprüfung zu einem mög-
lichen Genehmigungsverfahren.
Zielsetzung der Stadtgemeinde Ans-
felden ist es weiterhin, zu priorisieren. 
So sollen zum Beispiel Dächer und 
versiegelte Freiflächen – wie etwa 
größere Parkplatzanlagen – prinzipiell 
höherrangig gesehen werden. Hier gibt 
es laufend auch Gespräche zwischen 
der Stadtgemeinde und Grundstücks-
eigentümern, wie solche Anlagen in 
Zukunft realisiert werden könnten.

Baubedarf bei Kinderbetreuungs-
einrichtungen und Schulen

Ansfelden ist eine der Wachstums-
gemeinden im Bezirk Linz-Land und 

wird als Zuzugsort auch von jungen 
Familien geschätzt. Dies wiederum er-
fordert eine laufende Evaluierung der 
Kinderbetreuungs- und Schulplätze in 
den Einrichtungen der Stadtgemeinde. 
Gemeinsam und in Abstimmung mit 
Stadtrat Christian Gegenhuber werden 
die Ergebnisse aus den Evaluierungen 
abgestimmt und Konzepte in den jewei-
ligen Ausschüssen, unter Beiziehung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Amtes sowie der Fachdienst-
stellen des Landes Oberösterreich.

Bereits in der vorherigen Ausgabe 
habe ich sie über die Fortschritte beim 
Projekt Kinderbetreuung Audorf in-
formiert. Darüber hinaus arbeiten wir 
aktuell an notwendigen Hortgruppen 
beim Schulzentrum Kremsdorf. In enger 
Abstimmung mit der VS Ansfelden 
wurden erforderliche Maßnahmen für 
die Verbesserung der Akustik gesetzt. 
Mittelfristig werden anhand der Schü-
lerzahl weitere Maßnahmen abgeleitet 
und die erforderlichen Konzepte erstellt.

Herzlichst Ihr 
Vbgm. Ing. Bernd Huber, BSc.

Die sorgsame Pflege unserer städtischen 
Grünflächen liegt uns sehr am Herzen – ganz 
besonders rund um den Friedhof in Ansfelden.
Bereits in den Sommermonaten haben wir 
proaktiv verstärkt Maßnahmen gesetzt. Damit 
wollen wir dem besonderen Charakter dieses 
Ortes der Erinnerung und des Gedenkens ge-
recht werden.
Unser Dank gilt allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit Achtsamkeit und persönlicher 
Pflege dazu beitragen. Denn nur gemeinsam 
können wir den Friedhof als einen Platz be-
wahren, der Trost spendet und Erinnerungen 
lebendig hält.
Vielen Dank!

Grünpflege am städtischen Friedhof
Pressereferat
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner! Ein riesiger Fortschritt: 
Das neue Altstoffsammelzentrum in Ansfelden
Pressereferat

Am 16. Mai wurde das neue, top-
moderne Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) feierlich eröffnet. Es steht nun-
mehr rund 25.000 Bürger*innen im 
Einzugsgebiet als zentrale Anlauf-
stelle für die fachgerechte Trennung 
und Entsorgung von rund 80 Alt- und 
Problemstoffarten zur Verfügung – 
ein großer Schritt in Richtung geleb-
ter Kreislaufwirtschaft und Nachhal-
tigkeit. Das neue ASZ befindet sich 
in 4053 Haid im Betriebspark 1, in 
der Nähe der Firma Actual.

Moderne Infrastruktur

Die durchdachte Verkehrsführung, 
breite Fahrspuren, großzügige Ent-
ladebereiche sowie die klare und 
übersichtliche Einteilung der Sam-
melstellen sorgen für einen schnel-
len, unkomplizierten Ablauf bei der 
Anlieferung. Ein besonderes High-
light ist der neu konzipierte Säge-
zahn-Rampenbereich, der eine bar-
rierefreie Entsorgung ermöglicht 
– kein Stiegensteigen mehr, sondern 

einfaches und rückenschonendes 
Ausladen.

Neue Öffnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 
13  bis 18 Uhr. Samstags von 8 bis 
12:30 Uhr. Dienstag geschlossen.

Neben zahlreichen Entsorgungs-
möglichkeiten gibt es im neuen ASZ 
ab sofort einen eigenen Bereich 
für die Sammlung von Grün- und 
Strauchschnitt – kostenfrei, aber nur 
mit gültiger Berechtigungskarte.

Die Berechtigungskarte

Damit die neue Grünschnitt-Sam-
melstelle im ASZ ausschließlich von 
privaten Haushalten aus Ansfelden 
genutzt wird, ist eine Berechti-
gungskarte erforderlich.
Erhältlich ist die Karte im Stadtamt 
Ansfelden, Hauptplatz 41 in Haid, 
bei Michaela Lasthofer, Finanz- & 
Vermögensverwaltung, Zimmer 120, 

Telefonnummer 07229 / 840-1234,
E-Mail finanz@ansfelden.at.
Ohne gültige Karte ist eine Anliefe-
rung im ASZ nicht möglich!

Was darf angeliefert werden?

Die neue Sammelstelle unterschei-
det zwischen zwei klaren Kategorien:

Grünschnitt: Rasenschnitt, Laub, 
Fallobst, Heu, Schnittblumen, Topf-
pflanzen
Strauchschnitt: Baum- und Strauch-
schnitt, Reisig, Rindenabfälle, Krän-
ze und Gestecke (biologisch abbau-
bar)

Bitte beachten:

Grünschnitt und Strauchschnitt 
müssen getrennt angeliefert wer-
den! Nur so ist eine umweltgerechte 
Lagerung und Verwertung möglich.
Alle weiteren bestehenden Grün-
schnittsammelstellen im Stadtge-
biet bleiben weiterhin für private 
Haushalte geöffnet.

ASZ Ansfelden: Holen Sie sich Ihre Grünschnittkarte!
Pressereferat

Einfach 
einheitlich.
Einheitliche Annahmekriterien & Preise 
in den ASZ Oberösterreichs.

Ab 01.09.25 in deinem A
SZ

Weniger Fragen. 

Mehr Klarheit. 
Für alle gleich.

Infos und 
Preisliste
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Bürgerbeteiligung Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 12. Dezember 2024 hat der Ge-
meinderat von Ansfelden einstim-
mig neue Richtlinien zur Bürger-
beteiligung verabschiedet. Mit 
Formaten wie der „Ansa-Idee“, dem 
Bürgerantrag und den Bürgerräten 
erhalten die Ansfeldnerinnen und 
Ansfeldner nun die Möglichkeit, ak-
tiv am kommunalen Geschehen teil-
zuhaben und ihre Ideen in die Stadt-
entwicklung einzubringen. 
Die Beteiligungsformen in Ansfel-
den: Ihre Meinung zählt!

Bürgerantrag

Wer sein Anliegen koordiniert, or-
ganisiert und mit mehr Gewichtung 

in die kommunalen Gremien vor-
bringen möchte, kann einen Bür-
gerantrag stellen. Dafür werden 
mindestens 60 Unterstützer*innen 
benötigt, die älter als 16 Jahre sind 
und ihren Hauptwohnsitz in Ans-
felden haben. Der Beirat prüft das 
Anliegen im Sinne des Allgemein-
wohles und kann eine Empfehlung 
für Bürgerbeteiligungsmaßnahmen 
aussprechen. Danach gelangt der 
Antrag an den fachspezifischen 
Ausschuss der Gemeinde, welcher 
wiederum in der Sache berät und 
dem Gemeinderat eine Empfehlung 
aussprechen kann. Danach wird das 
Thema im Gemeinderat behandelt. 

Die antragstellende Person wird re-
gelmäßig über den Verfahrensstand 
informiert.

„Ansa-Idee“

Haben Sie die zündende Idee, wie 
Ansfelden noch lebenswerter wer-
den kann? Ihre Ideen verschwinden 
nicht in der Schublade, sondern 
werden dem Bürgerbeteiligungsbei-
rat zur Bearbeitung vorgelegt. Dabei 
bleibt der Ideengeber stets über alle 
Fortschritte informiert. Der Beirat 
prüft ob das Anliegen im Sinne des 
Allgemeinwohles ist und entschei-
det darüber ob die Idee weiterver-
folgt werden soll. 

Bürgerbeteiligungsbeirat Mai 2025

Außereheliches Kind
Eine Witwe wird zwei 
Jahre nach dem Tod ih-
res Mannes unerwartet 
kontaktiert. Die uneheli-
che Tochter des verstor-
benen Mannes fordert 
ihren Erbteil. Welche 
Rechte hat diese Frau?
Unter unehelichen Kin-
dern versteht man jene Kinder, 
die außerhalb einer Ehe geboren 
werden. Diese Kinder sind beim 
Erb- und Pflichtteilsrecht eheli-
chen Kindern grundsätzlich gleich-
gestellt. Es gibt jedoch die Mög-
lichkeit, durch ein Testament – bei 

Vorliegen bestimmter Vo-
raussetzungen – die An-
sprüche von unehelichen 
Kindern zu mindern bzw. 
auszuschließen. Unehe-
liche Kinder können bei-
spielsweise auf die Hälfte 
des Pflichtteiles gemin-
dert werden, sofern zu 

diesen ein familiäres Naheverhält-
nis nie oder zumindest über einen 
längeren Zeitraum nicht bestanden 
hat und der Kontakt vom Elternteil 
nicht grundlos verweigert wurde. 
Empfehlenswert ist es jedenfalls, 
die Ansprüche eines außereheli-

chen Kindes noch zu Lebzeiten zu 
regeln. Im Falle der außerehelichen 
Tochter kann diese unter bestimm-
ten Voraussetzungen ihren Erbteil 
nachträglich einfordern.
Sprechen Sie mit mir, ich berate Sie 
gerne. Die erste Rechtsauskunft ist 
kostenlos.

Notar Dr. Franz Kastner
Salzburger Straße 10
4053 Ansfelden-Haid
Tel. 07229/78 650

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8 bis 12 u. 13 bis 17 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Formular 
Bürgerantrag

Formular 
„Ansa-Idee“
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Neue Projektleitung Stadtmarketing
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Eva-Maria Jachs hat vor kurzem die 
Leitung des Stadtmarketings in Ans-
felden übernommen. Die 30-Jährige 
bringt mit ihrer Ausbildung in Tou-
rismus, Wirtschaft und Innovations-
management sowie Erfahrung im 
Sport- und Eventbereich ein sehr 
fundiertes Know-how mit. Tatkräftig 
unterstützt wird sie in allen Agen-

den in unserer Stadt von Michelle 
Lindmayer. 
Ihre Ziele: nächtigungsrelevante 
Veranstaltungen nach Ansfelden 
bringen, Betriebe stärken und deren 
Sichtbarkeit über die App ausbauen, 
Leerstände aktiv managen, die Ent-
wicklung des Haider Hauptplatzes 
begleiten, Vereine vernetzen und 
unterstützen sowie innovative, aber 
auch bewährte Formate im Veran-
staltungsbereich organisieren und 
weiterführen.
Ein zentrales Anliegen von Eva-Ma-
ria Jachs ist die Weiterentwicklung 
der Marke Ansfelden. Sie möchte die 
Stärken der Stadt klar herausarbei-
ten und für Bewohner*innen wie 
Gäste neu erlebbar machen.“
Die Stadtgemeinde wünscht Frau 
Jachs viel Erfolg und alles Gute für 
die kommenden Projekte.

V. r. Bgm. Christian Partoll, Eva Maria Jachs 
MSc und StR Markus Kullmann

Ferialpraxis in der Stadt Ansfelden
Pressereferat

Seit vielen Jahren bietet die Stadt 
in den Sommermonaten Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen die 
Gelegenheit, ihre Ferialpraxis in der 
Stadtgemeinde Ansfelden zu absol-
vieren. Schüler*innen und Studie-
rende sind im Juli und August im 
Einsatz. Ob im Freibad, am Bauhof, 
bei der Ferienaktion, in den Kinder-
gärten oder direkt am Stadtamt – 

die Praktikant*innen erhielten erste 
Einblicke in die Arbeitswelt und die 
Kommunalverwaltung und konnten 
sich nebenbei auch noch etwas Ta-
schengeld verdienen. Wir hoffen, un-
sere „Ferialis“ sammelten wertvolle 
Erfahrungen, die für ihr späteres Be-
rufsleben von Bedeutung sind und 
wünschen ihnen für dieses Schuljahr 
bzw. das Wintersemester alles Gute!

Praktikant*innen aus dem Juli-Turnus mit Bgm. Christian Partoll 

Dienstprüfung 
erfolgreich 
abgelegt
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Aus der Stadtgemeinde Ansfelden 
gibt es nicht nur Studienabschlüs-
se zu vermelden, auch die Bediens-
teten ließen mit hervorragenden 
Ergebnissen bei ihren vor Kurzem 
abgelegten Dienstprüfungen auf-
horchen:
Zwei MitarbeiterInnen aus der 
städtischen Verwaltung haben ihre 
Dienstprüfung erfolgreich abge-
schlossen:
Melissa Avdic, Mitarbeiterin der Fi-
nanz- und Vermögensverwaltung, 
sowie Selma Galesic, Mitarbeite-
rin in unserem Bürgerservice und 
Meldeamt, legten ihre Dienstprü-
fung Modul 2 im Ausbildungstyp 1 
(schriftlicher Teil der „C-Prüfung“) 
mit Auszeichnung ab. Bürgermeister 
Christian Partoll und Stadtamtsdi-
rektorin Mag.a Edeltraud Schoibl-
Gallner gratulierten den beiden sehr 
herzlich!  

V. l. Bgm. Christian Partoll, Melissa Avdic, 
Selma Galesic und Stadtamtsdirektorin 
Mag.a Edeltraud Schoibl-Gallner

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSERER WEBSITE

www.ansfelden.at
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Trotz angespannter Budgetsituation ist 
es uns gelungen, auch heuer wichtige 
Investitionen für unsere Stadt auf den 
Weg zu bringen. Denn unsere Aufgabe 
ist es, für Sicherheit, Lebensqualität und 
Zukunftsperspektiven in Ansfelden zu 
sorgen.
So erhält die FF Ansfelden ein neues 
Rüstlöschfahrzeug, für die FF Freindorf 
steht ein moderner Wechsellader-Trans-
port-LKW mit Kran in den Startlöchern. 
Der Neubau der Kremsbrücke ist ge-
startet, die Anton-Bruckner-Straße neu 
gestaltet. In Audorf entsteht ein neuer 
Kindergarten samt Krabbelstube, in 
Kremsdorf ein modernes Hortzentrum für 
bis zu sechs Gruppen. Auch beim Hoch-
wasserschutz – etwa bei den Petersgrä-
ben – setzen wir Maßnahmen, die unse-
ren Bürger*innen mehr Sicherheit geben.
Wir investieren Millionen in die Zukunft 
unserer Stadt – und das unter immer 
schwierigeren Bedingungen. Acht Mil-
lionen Euro pro Jahr wenden wir für das 
Gesundheitswesen auf. Hinzu kommen 
steigende Kosten für Kinderbetreuung, 
Bildung und unsere Beiträge an den 
Sozialhilfeverband, der Pflege und Unter-
stützung älterer Menschen sicherstellt. 
Diese Aufgaben sind wichtig und richtig, 
doch unsere Einnahmen stagnieren seit 
Jahren. Zusätzlich zahlen wir jährlich 
rund zwei Millionen Euro Umlage an das 
Land Oberösterreich – Gelder, die dort frei 
verteilt werden können.

Wir Gemeinden sind es, die das tägliche 
Leben am Laufen halten – von der Kinder-
betreuung über Bildung bis zur Pflege im 
Alter. Wenn uns die finanziellen Mittel 
weiter gekürzt werden, drohen Einschnit-
te, die jede und jeder von uns spüren 
wird. Das darf nicht passieren. Bund und 
Länder müssen endlich handeln, denn 
Prognosen zeigen klar: Bald wird jede 
zweite Gemeinde ihr Budget nicht mehr 
ausgleichen können.
Trotzdem gehen wir mit Entschlossenheit 
voran. Die Videoüberwachung im Zent-
rum von Haid hat sich bewährt und wird 
daher ausgebaut. Und wir stehen kurz vor 
einer Vereinbarung zur Erweiterung des 
Polizeipostens Haid. Ich bin zuversicht-
lich, dass das Bundesministerium hier 
die nötigen Mittel zur Verfügung stellt.
Besonders erfreulich: Die ärztliche 
Versorgung in Haid ist gesichert. Nach 
mehreren Pensionierungen erhalten wir 
endlich im Zentrum von Haid ein Primär-
versorgungszentrum.
Auch wenn die finanziellen Rahmenbe-
dingungen immer schwieriger werden: 
wir lassen uns nicht entmutigen. Wir 
investieren in Sicherheit, Betreuung, Bil-
dung und Gesundheit. Denn es geht um 
nichts weniger als die Zukunft unserer 
Stadt – und um das tägliche Leben von 
uns allen. Gemeinsam wird es gelingen.

Ihr Bürgermeister 
Christian Partoll

Christian Partoll

Rechts-, Finanz- und 
Sicherheitsausschuss

   0676/898480110
  �buergermeister@
ansfelden.at

Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner!

LH-Stv. Manfred Haimbuchner 
zu Gast in Ansfelden
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Die Stadtgemeinde Ansfelden ver-
stärkt ihre Sicherheitsmaßnahmen. 
Besonders im Stadtteil Haid soll 
moderne Videoüberwachung für ein 
geschütztes Umfeld sorgen – vor al-
lem dort, wo Kinder lernen und sich 
aufhalten.

Prävention im Fokus

Der Schutz aller Ansfeldnerinnen 
und Ansfeldner hat für die Stadt-
gemeinde höchste Priorität – allen 
voran für Bürgermeister Christian 
Partoll. Seit mehreren Monaten 
setzt Ansfelden verstärkt auf Vi-
deoüberwachung als bewährtes 
Mittel der Prävention, insbeson-
dere im Zentrum von Haid und im 
Umfeld der dortigen Schulen. Diese 
Maßnahmen wurden im heurigen 
Frühjahr deutlich erweitert. Neue 
Überwachungskameras wurden im 

Zugangsbereich des Schulzentrums 
sowie bei der neu errichteten zent-
ralen Schulküche in Haid installiert. 
Die Sommerferien nutzte die Stadt-
gemeinde Ansfelden dafür, diese Si-
cherheitsvorkehrungen weiter aus-
zubauen. 
Klare Botschaft des Bürgermeisters:

„Mit den erweiterten Sicherheitsvor-
kehrungen setzen wir ein deutliches 
Zeichen für ein modernes, geschütz-
tes Umfeld. Gerade dort, wo Kinder 
lernen, darf Sicherheit kein Zufall 
sein. Wir schaffen bewusst einen 
geschützten Rahmen, in dem sich 
alle wohl und sicher fühlen.   Null 
Toleranz bei Gewaltdrohungen, Ein-
brüchen und Vandalismus – das ist 
unsere klare Haltung. Wenn es um 
die Sicherheit unserer Kinder geht, 
handeln wir rasch und mit Verant-
wortung. Ich begrüße den Vorschlag 
des Innenministers ausdrücklich, 
diese Überwachung im öffentlichen 
Raum ausbauen zu wollen. Auch 
wir werden sehr genau prüfen, an 
welchen Hotspots in unserer Stadt 
zusätzliche Kameras für noch mehr 
Schutz und Prävention sorgen kön-
nen“, betont der Stadtchef. 

Mehr Sicherheit für Ansfelden – 
Videoüberwachung wurde ausgebaut
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Bürgermeister Christian Partoll ist 
bekannt dafür, dass er dort mit an-
packt, wo andere vielleicht lieber 
Abstand halten. Ob bei der Müllab-
fuhr, beim Reifenwechsel, im Kinder-
garten oder bei der Pflege unserer 
Grünanlagen – regelmäßig besucht 
er die Abteilungen der Stadt, um 
sich selbst ein Bild von der Arbeit zu 
machen.
Diesmal ging es für den Stadtchef 
wortwörtlich in die Tiefe: Ausge-
stattet mit Helm, Schutzanzug und 
Gummistiefeln stieg Partoll in die 
Kanalisation von Ansfelden hinab. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
des Wasserverbandes erlebte er 
hautnah, welche Herausforderun-
gen diese tagtäglich meistern – oft 
unsichtbar für die Bevölkerung, aber 

unverzichtbar für eine funktionie-
rende Stadt.
„Hut ab vor den Menschen, die hier 
arbeiten. Was sie leisten, verdient 
unseren höchsten Respekt. Es ist 

beeindruckend, wie professionell 
und engagiert sie dafür sorgen, dass 
im Alltag alles reibungslos funktio-
niert“, erklärte Partoll nach seinem 
Lokalaugenschein.
Für ihn war der Besuch ein beson-
deres Erlebnis – nicht nur wegen 
der ungewohnten Umgebung, son-
dern auch, weil er einmal mehr se-
hen konnte, mit wie viel Einsatz die 
städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ihre Aufgaben meistern.
Partoll betonte, dass er auch in Zu-
kunft regelmäßig in den verschie-
densten Bereichen mitarbeiten 
möchte: „Nur wenn man selbst er-
lebt, wie die Arbeit vor Ort aussieht, 
versteht man, was gebraucht wird 
und wo die Herausforderungen lie-
gen.“

Mit Gummistiefeln und Helm
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Envases Haid – 
Stark vor Ort!
Nachhaltige, hochwertige Metallverpackungen 
– produziert mit Leidenschaft und Präzision.

Envases Haid GmbH 
+43 7229 / 87895-22
www.envases.at
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Gemeinsam unterwegs für ein 
lebenswertes Ansfelden –
#Stadtrat_on_tour mit Herz und Haltung!

Markus Kullmann

Seit meinem letzten Bericht im Stadt-
blatt war ich wieder aktiv unterwegs, 
um den Austausch mit Menschen, 
Betrieben und politischen Verant-
wortungsträgern in unserer Stadt zu 
pflegen. Denn gute Politik entsteht 
dort, wo man zuhört, hinschaut und 
anpackt. In den vergangenen Wochen 
durfte ich zwei sehr unterschiedliche, 
aber gleichermaßen inspirierende 
Termine im Rahmen meiner Initiati-
ve #Stadtrat_on_tour wahrnehmen.

Besuch von Landesrat Christian 
Dörfel: Austausch über Integra-
tion, Bildung und Sicherheit

#Stadtrat_on_tour einmal anders – ich 
durfte Landesrat Mag. Christian Dörfel 
zu einem persönlichen Austausch in 
Ansfelden begrüßen. Dabei standen 
wichtige kommunalpolitische Themen 
im Mittelpunkt: Chancen durch gelunge-
ne Integration, der Umgang mit gesell-
schaftlichem Wandel und der Beitrag 
von Bildung und Sicherheit für den so-
zialen Zusammenhalt in unserer Stadt.
Besonders gefreut hat mich das ge-
meinsame Interesse an Projekten 
wie der Klassenpatenschaft mit der 
MS 1 Haid, die bereits jetzt ein star-
kes Zeichen für gelebte Verantwor-
tung und aktives Miteinander setzt. 
In einem offenen und konstruktiven 
Gespräch wurde deutlich: Gemeinden 
wie Ansfelden leisten täglich einen 
wertvollen Beitrag zur gesellschaft-
lichen Stabilität – und brauchen dafür 
klare politische Rückendeckung.
Umso erfreulicher ist es, dass dieses 
erfolgreiche Modell nun weiter aus-
gebaut wird: Sowohl Direktor Lackner 
von der MS Ansfelden als auch Direk-
torin Martha Mann von der MS 2 Haid 
haben ihre Bereitschaft signalisiert, 
künftig ebenfalls Klassenpatenschaften 
umzusetzen. Ich bedanke mich herz-

lich bei beiden für die Unterstützung 
und das Vertrauen. Damit setzen wir 
gemeinsam ein starkes Zeichen für 
mehr Berufsorientierung, Integration 
und Verantwortung in unserer Stadt.

Am Mischingerhof: Regionalität 
und Tierpädagogik im Einklang

Ein weiterer spannender Tour-Stopp 
führte mich gemeinsam mit Wirt-
schaftsbundobmann Armin Völkl-Leit-
ner zum Mischingerhof in Ansfelden. 
Dort haben wir Nicole Bauer-Wohl-
schlager und ihr engagiertes Team 
besucht, die mit viel Herzblut einen 
modernen Reitbetrieb führen.
Was einst ein klassischer Bauernhof 
war, ist heute ein Ort der Begegnung, 
an dem Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene Zugang zu Pferden und Natur 
finden – begleitet durch tierpädagogi-
sche Ansätze und liebevolle Betreuung.
Im Gespräch ging es um Herausforde-
rungen in der Pferdehaltung, den täg-
lichen Reitbetrieb sowie die wertvolle 
Rolle solcher Betriebe für die gesell-
schaftliche Entwicklung. Der Mischinge-
rhof zeigt eindrucksvoll, wie Verantwor-
tung, Bildung und Tierliebe unter einem 
Dach gelebt werden können – ein echtes 
Vorzeigeprojekt für unsere Region!
Fazit: Zuhören, Vernetzen, Unterstützen
Ob beim politischen Austausch mit 
dem Land oder im direkten Kontakt mit 
engagierten Menschen vor Ort – überall 
in Ansfelden wird mit Herz und Haltung 
gearbeitet. Als Stadtrat ist es mir wich-
tig, diese Stimmen zu hören, zu stärken 
und in der Politik sichtbar zu machen.
#stadtrat_on_tour ist mehr als ein 
Besuch – es ist mein persönlicher 
Beitrag zu einem lebenswerten, 
starken und sozialen Ansfelden.

Ihr
Markus Kullmann

Ausschuss für wirtschaft-
liche Angelegenheiten, Tou-
rismus und landwirtschaft-
liche Angelegenheiten

  0699 / 17111700 
   kullmann@austrian- 

security.at
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CITIES – digitales Schaufenster für Betriebe & Vereine 
Text: Pressereferat

Mit der neuen Gemeinde-Plattform 
CITIES präsentieren sich Ansfeld-
ener Betriebe und Vereine auf einer 
modernen und zielgerichteten Büh-
ne.

Vielseitige Einsatzmöglich-
keiten Ihrer CITIES-Seite

Mit CITIES haben Sie zahlreiche 
Möglichkeiten – nutzen Sie die Platt-
form, passend zu Ihren Bedürfnis-
sen. So vielseitig ist eine CITIES-Sei-
te einsetzbar:
• �Präsentation des Unternehmens/

Vereins 
• �Öffnungszeiten & Kontakte 
• �Angebote und Aktionen bewerben

• �Veranstaltungen im öffentlichen 
Eventkalender ankündigen

• �Kundengewinnung und Kunden-
bindung 

• �Fangemeinschaft aufbauen 
• �Personal und Ehrenamtliche su-

chen 
• �Digitaler Sammelpass für Treue-

aktionen
• �Und vieles mehr …

So einfach war Ihre 
Website noch nie 

Neben einer eigenen CITIES-Seite 
als Informationskanal erhalten Sie 
bei CITIES auch smarte Websites, 
deren Inhalte automatisch aus der 

CITIES-Seite generiert werden. Texte 
und Bilder müssen daher nur einmal 
gepflegt werden und sind in Echt-
zeit auf beiden Kanälen aktuell – das 
spart Zeit, Geld und Verwaltungs-
aufwand. Die Bedienung ist intuitiv 
und erfordert keine Programmier- 
oder Webdesignkenntnisse. Bei Fra-
gen unterstützt Sie das CITIES-Team 
mit umfassendem Support.

Nutzen auch Sie CITIES als digitalen 
Turbo für Ihren Betrieb oder Verein!

Kommen Sie zum Informations-
abend am 30. September, 19 Uhr, in 
den Stadtsaal Haid!

Betriebsbesuche bei Traditionsunternehmen
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Interessante Einblicke in zwei Tra-
ditionsbetriebe in unserer Stadt er-
hielt Bürgermeister Christian Partoll 
in den Sommermonaten. So besuch-
te er gemeinsam mit Geschäfts-
führer Clemens Beinkofer die Firma 
Beinkofer Fliesen an ihrem neuen 
Standort im Grünwallpark in Au-
dorf. Der moderne Neubau mit etwa 
3000  m² Fläche überzeugt beson-
ders durch seine nachhaltige Bau-
weise. Beheizt wird das Gebäude mit 
umweltfreundlicher Fernwärme aus 
der Smurfit Westrock Nettingsdorf. 

Für die Energieversorgung sorgt 
eine leistungsstarke Photovoltaik-
anlage mit 260 kW Peak am Dach!

Beeindruckt hat unseren Stadtchef 
auch der Besuch bei Hagleitner 
Hygiene Österreich, ein Unterneh-
men, das nicht nur in Sachen Hygi-
ene und Innovation neue Maßstäbe 
setzt, sondern auch bei der Nach-
haltigkeit mit gutem Beispiel voran 
geht. Hervorzuheben ist vor allem 
das durchdachte Recyclingkonzept: 
Leere Gebinde, also Flaschen und 

Kanister, werden vom Unternehmen 
gesammelt, direkt vor Ort verpresst 
und anschließend zu neuen Verpa-
ckungen verarbeitet. So wird Kreis-
laufwirtschaft ganz praktisch um-
gesetzt.
Ein herzliches Dankeschön an das 
gesamte Team rund um Thomas 
Hell, Klaus Auer und Sabrina Maurer 
für die interessanten Einblicke und 
die freundlichen Gespräche.

V. l. Klaus Auer, Sabrina Maurer, Bgm. Chris-
tian Partoll und Thomas Hell
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Nachhaltig mobil in Ansfelden: 
Holz-E-Bikes für Gäste – kostenlos nutzbar
Textinfo, Foto: Linz Tourismus

Ansfelden setzt ein weiteres star-
kes Zeichen für klimafreundliche 
Mobilität: Die Destination Linz tritt 
gemeinsam mit Ansfelden kräftig 
in die Pedale. Gemeinsam mit Linz 
Tourismus kommen erstmals hoch-
wertige Holz-E-Bikes des regionalen 
Herstellers my Esel zum Einsatz. Die 
Stadt ist damit Teil der Destinati-
onsstrategie 2030, die nachhaltigen 
Tourismus gezielt fördert.

Für Gäste der Ansfeldner Beherber-
gungsbetriebe Hotel Stockinger und 
Bauernhofpension Herzog zu Laah, 
beide langjährige Qualitätspartner 
aus dem Netzwerk „Ansfelden über 
Nacht“, stehen die E-Bikes kosten-
frei zur Verfügung – ideal, um die 
Region emissionsfrei zu erkunden. 
„Unsere Gäste nutzen das Angebot 
gerne – sei es für die Fahrt zur Fir-
ma, für eine Radtour oder den Ab-

stecher nach Linz“, so Thomas Sto-
ckinger. Auch Magdalena Langmayr 
bestätigt: „Das E-Bike ist bei uns 
sehr beliebt – praktisch, um Natur 
und Umgebung bequem zu entde-
cken.“
Ansfelden bietet ideale Vorausset-
zungen: ein dichtes Radwegenetz, 
naturnahe Erholungsräume und kur-
ze Wege zu kulturellen Highlights 
wie dem Anton-Bruckner-Museum 
oder dem Stift St. Florian. Bürger-
meister Christian Partoll betont: 
„Mit den Holz-E-Bikes erleben Gäste 
Ansfelden umweltfreundlich, kom-
fortabel und aus einer neuen Pers-
pektive.“

Die formschönen Räder des Trauner 
Herstellers my Esel sind aus heimi-
schem Holz und stehen für regiona-
le Wertschöpfung und innovatives 
Design – ein Vorzeigeprojekt für 
nachhaltige Mobilität in Oberöster-
reich.

V. l. Liliane Grantl, Thomas Stockinger, Magdalena Langmayr, StR Markus Kullmann, 
Christoph Fraundorfer und Bgm. Christian Partoll

Eine echte gastronomische Instituti-
on in unserer Stadt und im Stadtteil 
Haid wurde Ende August 70 Jahre 
jung: Das Gasthaus Hellmayr feier-
te nicht nur ein rundum gelungenes 
Fest in jeglicher Hinsicht, sondern 

auch die Betriebsübergabe von Fritz 
an Eva. Das musikalische Rahmen-
programm konnte sich ebenso sehen 
lassen, wie die Kulinarik mit Kisten-
bratl und Grillhendl. Frisch, würzig, 
fabelhaft und selbstgemacht: Das 

ist Tradition, die viele Ansfeldnerin-
nen und Ansfeldner über Generatio-
nen hinweg schätzen. 
Der Hellmayr ist der gesellschaftli-
che Treffpunkt für Jung und Alt. Es 
finden sich auf der Speisekarte vie-
le Gerichte, die von Generation zu 
Generation weitergegeben wurden. 
Rindfleisch mit Semmelkren, Beu-
schel und Gulasch sind Gerichte, mit 
denen das Gasthaus weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt ist. 
Besonders in den warmen Sommer-
monaten ist der schattige Gastgar-
ten mit seinen Bäumen stets einen 
Besuch wert, um sich im Freien mit 
einem gepflegten Kaltgetränk zu er-
frischen und sich eine gute Jause 
schmecken zu lassen.

70 Jahre Gasthaus Hellmayr
Text: Pressereferat; Foto: Privat
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Ansfeldner Lehrlinge räumten Titel ab
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Ein sensationeller Erfolg für die hei-
mische Friseurbranche: Bei der dies-
jährigen Bundesmeisterschaft der 
Friseurlehrlinge in Gleisdorf glänz-
ten gleich zwei Lehrlinge aus dem 
Ausbildungsbetrieb von Gudrun Leit-
ner mit herausragenden Leistungen 

und sicherten sich die Meistertitel.
Valeriia Prykhodko, die aus der Uk-
raine stammt und in Neuhofen lebt, 
überzeugte die Fachjury mit ihrem 
Können sowohl im Herren- als auch 
im Damenbewerb. Am Ende gewann 
sie die Gesamtwertung und sicherte 

sich den Titel der Bundesmeisterin 
im 1. Lehrjahr.

Bester Friseurlehrling 
Österreichs

Im 3. Lehrjahr brillierte Sophia Luger 
aus Allhaming ebenfalls in den Ein-
zelgängen und holte sich auch den 
Gesamtsieg und den Bundesmeis-
terinnen-Titel! Mit der höchsten Ge-
samtpunktezahl aller teilnehmen-
den Lehrlinge wurde sie zudem zum 
besten Friseurlehrling Österreichs 
gekürt.
Bürgermeister Christian Partoll und 
Wirtschaftsstadtrat Markus Kull-
mann stellten sich mit den besten 
Glückwünschen der Stadtgemeinde 
Ansfelden ein.

Powerfrau in der Papierwelt
Textinfo, Foto: Smurfit Westrock Nettingsdorf

Im Rahmen der Paper & Biorefine-
ry Conference (PBC) in Graz wurde 
Lena Holzinger, 20-jährige Papier-
technikerin bei Smurfit Westrock 
Nettingsdorf, mit dem Women4Pa-
perIndustry Award in der Kategorie 
Rising Star ausgezeichnet. 
Der Rising Star Award würdigt junge 
Talente im Alter von 15 bis 30 Jahren, 
die durch hervorragende Leistungen 
in Ausbildung, Projekten oder durch 
besonderes Engagement aufgefal-
len sind und somit die Zukunft der 
Branche mitgestalten. Lena Holzin-
ger hat als Lehrgangsbeste bei der 
Lehrabschlussprüfung nicht nur mit 

Know-how, sondern auch mit echter 
Leidenschaft für ihren Beruf über-
zeugt. 

Frauenpower PUR

In Ansfelden, am Standort der Pa-
pierfabrik Smurfit Westrock Net-
tingsdorf, werden aktuell etwa 15 
Lehrlinge ausgebildet – darunter 
auch immer mehr Mädchen. Zudem 
steigt der Frauenanteil im Produk-
tionsbereich ständig. Frauen wie 
Lena Holzinger zeigen eindrucksvoll, 
wie wichtig weibliche Fachkräfte 
für die Papierindustrie sind – nicht 
nur als Lehrlinge, sondern auch als 

Quereinsteigerinnen. Smurfit West-
rock Nettingsdorf setzt bewusst auf 
Vielfalt im Team und fördert gezielt 
Frauen, die ihre Leidenschaft für 
Technik und Produktion entdecken. 

Lena Holzinger, Papiertechnikerin bei 
Smurfit Westrock Nettingsdorf erhielt den 
„Women4PaperIndustry“ Award in der Ka-
tegorie „Rising Star“ bei der PBC in Graz. 

Psychotherapie und Coaching
Dipl.Päd. Andrea Auinger, MSc.
Dorfweg 2, 4052 Ansfelden
0699/18 33 06 95
www.andrea-auinger.at

Mit der Dauer der Zeit,  
nimmt die Seele  

die Farben der Gedanken an. 
[Marc Aurel] 
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PENNY-Filiale in Haid frisch umgebaut
Textinfo: Penny; Foto: Privat

Neuer Look, mehr Frische, aber glei-
che Nähe. PENNY eröffnete im Juli 

seine Filiale in Haid völlig umge-
baut wieder. Mit der großangeleg-

ten Modernisierungsoffensive setzt 
PENNY neue Maßstäbe im österrei-
chischen Lebensmittelhandel. Pen-
ny in Haid präsentiert sich ab sofort 
mit spürbaren Verbesserungen für 
Kundinnen und Kunden – von über-
sichtlicher Warenpräsentation bis 
zu persönlichem Service am Fleisch-
stand.

Bürgermeister Christian Partoll 
war bei der Eröffnung vor Ort und 
wünschte Filialleiterin Marija Petro-
vic und ihrem Team alles Gute!

Woolworth feierte Eröffnung
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 24. Juli öffnete Woolworth sei-
ne Türen in der Traunuferstraße in 
Audorf – in unmittelbarer Nachbar-

schaft zu den etablierten Handels-
betrieben Adler Modemärkte und 
Müller. Die neue Filiale bereichert 

den Standort um ein breites Sorti-
ment an Artikeln des täglichen Be-
darfs – von Haushaltswaren über 
Textilien bis hin zu Schreib- und 
Spielwaren. Mit der Neueröffnung 
setzt das deutsche Einzelhandels-
unternehmen seine Expansion in 
Österreich fort. Seit dem Wieder-
eintritt in den heimischen Markt im 
Jahr 2023 hat Woolworth nun vier 
Standorte in Oberösterreich etab-
liert. Weltweit zählt das Unterneh-
men rund 1.000 Filialen. Im Herbst 
wird ein weiteres Geschäft in das 
Haid Center einziehen.

Because I care.
Weil es nicht egal ist, wo ich meine Lehre mache.

Kommt zu unseren 
Lehrlingsinfotagen am 
7. und 8. November 2025 

Paul, vom Büro-Lehrling 
zum Junior Project Manager
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Albert Wituschek

Ausschuss für Straßen, 
öffentlichen Verkehr, Infra-
struktur und Mobilität

  0650/7287281
  �albert.wituschek2@ 
liwest.at

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!
Ich hoffe Sie haben einen erholsamen 
und unfallfreien Sommer bzw. Früh-
herbst verbracht. Die Sommer- und 
Herbstzeit ist die Zeit der Straßenbau-
arbeiten. Neue Straßen und Fahrbahnbe-
läge führten natürlich auch zu Verzöge-
rungen und Einschränkungen. An vielen 
Stellen in unserer Stadt wurde gebaut, 
saniert und geflickt. Ich danke Ihnen 
für Ihr Verständnis bezüglich der vielen 
Maßnahmen. 

Besonders freut es mich in diesem Zu-
sammenhang zu erwähnen, dass die 
Generalsanierung der Anton-Bruckner-
Straße mit Schulbeginn abgeschlossen 
wurde. Ein wirklich gelungenes Projekt 

mit Einbahnregelung, neuen Parkplät-
zen und einer modernen Bushaltestelle. 
Ebenso sind die Arbeiten beim neuen 
Turmweg in Fürhappen erfreulicherwei-
se fertiggestellt.
Ein wichtiger Schritt in den letzten 
Wochen war der Baubeginn der neuen 
Kremsbrücke in Kremsdorf/Nettingsdorf. 
Die Verkehrsfreigabe für die neue Brü-
cke ist mit Mai 2026 vorgesehen. Endlich 
ist hier Bewegung in das Projekt gekom-
men und stellt eine große Entlastung 
für die Anrainerinnen und Anrainer dar.
Jetzt, wo die Kindergärten und Schulen 
wieder ihre Pforten geöffnet haben, 
bitte ich Sie besonders vor Kindergär-
ten, Schulen und im gesamten Wohnbe-
reich die Geschwindigkeit anzupassen. 
Neben der Sicherheit geht es hier auch 
um Belästigung der Anwohnerinnen und 
Anwohner. Schulwegsicherheit hat für 
uns besonderen Vorrang, so haben wir 
auch über den Sommer die entsprechen-
den Markierungen nachgebessert und 
aufgefrischt. 

Ihr
Vbgm. Albert Wituschek

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien einen schönen und 
unfallfreien Herbst! Bleiben Sie 
gesund und fahren Sie sicher!

Bürgermeister Christian Partoll, die 
Stadträtinnen Ajdina Jaksic und An-
drea Jagereder, Vizebürgermeister 
Bernd Huber, Stadtamtsdirektorin 
Mag.a Edeltraud Schoibl-Gallner und 
Stadtrat Christian Gegenhuber gra-
tulieren unserem Vizebürgermeis-
ter Albert Wituschek im Namen der 
Stadtgemeinde Ansfelden sehr herz-
lich zu seinem 50. Geburtstag! Viel 
Glück und Gesundheit für die nächs-
ten 50 Lebensjahre.

Eine runde Sache
Pressereferat
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Bau der neuen Kremsbrücke gestartet
Pressereferat

Das Land Oberösterreich, die  Stadt-
gemeinde Ansfelden und die Pa-
pierfabrik Smurfit Westrock Net-
tingsdorf bringen ein zentrales 
Infrastrukturprojekt auf Schiene: 
Die bestehende Kremsbrücke in 
Nettingsdorf wird aufgrund ihres 
baulich schlechten Zustands durch 
einen Neubau ersetzt. Nach sorg-
fältiger Prüfung und umfassender 
Planungsarbeit begannen die Bau-
arbeiten Anfang August.
Infrastruktur-Landesrat Günther 
Steinkellner betont: „Mit dem Neu-
bau der Kremsbrücke wird ein wich-
tiger Verkehrsabschnitt nachhaltig 
gesichert. Das Projekt verbindet Si-
cherheit, Funktionalität und regio-
nale Zusammenarbeit auf vorbildli-
che Weise.“

Moderne Bogenkonstruktion für 
mehr Sicherheit und Komfort

Die neue Brücke wird als Bogen-
konstruktion in Form eines soge-
nannten „Langerschen Balkens“ 
mit einer Spannweite von rund 39,4 
Metern und einer Gesamthöhe von 
sieben Metern in der Brückenmitte 
errichtet. Die Fahrbahnplatte be-
steht aus Stahlbeton, die tragenden 
Bögen samt Hängern aus Stahl. Die 
gesamte Brücke wird 12,05 Meter 
breit und umfasst neben der Fahr-
bahn auch eigene Geh- und Rad-
wege. Der Entwurf berücksichtigt 
sowohl hochwassertechnische als 

auch gestalterische und verkehrli-
che Anforderungen.
Auch Bürgermeister Christian Par-
toll zeigt sich erfreut: „Die neue 
Brücke ist ein bedeutender Schritt 
für die Mobilität in unserer Stadt. 
Durch die enge Kooperation mit 
dem Land und der SWN konnte ein 
funktionales und zukunftsfähiges 
Projekt entwickelt werden, das für 
unsere Bürgerinnen und Bürger 
spürbare Verbesserungen bringt.“

Neue Straßenführung

Im Zuge des Projekts wird auch die 
Straßenführung im Bereich der Net-
tingsdorfer Straße neu gestaltet. 
Die neue Trasse verläuft auf rund 
200 Metern vom Bereich der Bahn-
hofstraße in Richtung Papierfabrik 
und bindet dort in das bestehende 

Straßennetz sowie den neu errich-
teten Parkplatz der Smurfit ein. Die 
Straßenbreite beträgt 11,10 Meter 
und inkludiert ebenfalls Geh- und 
Radwege. Die gesamte Strecke ist 
verkehrsberuhigt ausgeführt und 
auf 30 km/h beschränkt.

Fertigstellung und Rück-
bau der alten Brücke

Nach Fertigstellung der neuen Brü-
cke – die Verkehrsfreigabe ist für 
8. Mai 2026 vorgesehen – erfolgt 
der Abbruch des bestehenden Bau-
werks. Dabei wird das Brückentrag-
werk vollständig zurückgebaut, 
während die Widerlager teilweise 
erhalten und mit Absturzsicherun-
gen ausgestattet werden. Die Bau-
arbeiten werden voraussichtlich am 
7. August 2026 abgeschlossen sein.



20 | VERKEHR

Ansfeldner Stadtblatt  04 / 2025

Wegweisende Verhandlung für B139 war erfolgreich
Pressereferat

Ein bedeutender Schritt in Richtung 
Verkehrsentlastung und Stadtent-
wicklung: Am Bundesverwaltungs-
gericht in Wien wurden im Juni die 
Einsprüche gegen das Projekt B139 
Neu Haid umfassend verhandelt. 
Nach der bereits erfolgten Prüfung 
der Umwelt- und Naturschutzas-
pekte standen die Themen Verkehr, 
Lärmschutz und Gesundheit im Mit-
telpunkt. Die Richter prüften die 
Unterlagen sorgfältig; zahlreiche 
Projektgegner sowie Sachverständi-
ge wurden angehört und ihre Argu-

mente flossen in die Entscheidungs-
findung ein. Die gute Nachricht: 
Das Projekt gilt grundsätzlich als 
genehmigungsfähig – ein wichtiger 
Meilenstein für die gesamte Region.
Besondere Aufmerksamkeit galt 
den derzeit unzumutbaren Ver-
kehrsverhältnissen: Täglich rollt 
der Verkehr unmittelbar am Zent-
rum in Haid vorbei – Zustände, die 
nach Ansicht vieler Beteiligter nicht 
länger tragbar sind. Die schriftliche 
Ausfertigung des Urteils samt Be-
stätigung des UVP-Bescheids wird 

in den kommenden Monaten erwar-
tet. Danach sollte einem baldigen 
Projektstart nichts mehr im Wege 
stehen – mit einer Ausnahme: Die 
Ersatzflächen für den geschützten 
Kiebitz sind noch nicht vollständig 
geklärt. Trotz bereits großzügig aus-
gewiesener neuer Schutzzonen wird 
hier weiterhin nach praktikablen Lö-
sungen gesucht.
Das Projekt gilt als Schlüsselvor-
haben für die Stadtentwicklung 
in Ansfelden. Neben der dringend 
benötigten Verkehrsentlastung ist 
auch eine umfassende Neugestal-
tung des Bereichs rund um den Hai-
der Hauptplatz vorgesehen – mit 
moderner Infrastruktur, einer An-
bindung an die Straßenbahn sowie 
neuen Grün- und Erholungszonen 
für die Bürgerinnen und Bürger. 
Schlussendlich werden der gesamte 
staugeplagte Bezirk Linz-Land und 
die angeschlagene Wirtschaft vom 
Projekt B139 Neu und dem neuen 
Autobahnknoten Haid massiv profi-
tieren.

Verkehrssituation Weißenberger Straße – 
Ergebnisse liegen vor
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Im Bürgerbeteiligungsbeirat wurde 
die Verkehrsthematik rund um die 
Weißenberger Straße intensiv bera-
ten. Daraufhin wurden bereits meh-
rere Maßnahmen umgesetzt:
– �Markierungen und Piktogramme 

auf der Fahrbahn
– �Deutlichere Beschilderung
– �Eine gezielte Geschwindigkeits-

überwachung

Ergebnisse der Messungen

In der 30-km/h-Zone wird teilwei-
se etwas zu schnell gefahren, im 

Durchschnitt mit etwa 40 km/h. Das 
sind keine extremen Überschreitun-
gen, aber dennoch zu viel – auch 

wenn sie im Alltag oft „gefühlt“ 
noch schneller wirken. Die Ergeb-
nisse wurden an die Polizei übermit-
telt, damit diese gezielt Maßnah-
men setzen kann.
Wir appellieren an alle Verkehrs-
teilnehmer*innen: Bitte halten Sie 
sich im gesamten Stadtgebiet an 
die vorgeschriebenen Geschwindig-
keiten. Es geht um Sicherheit für 
alle – besonders für Kinder, ältere 
Menschen und Radfahrer*innen. 
Vielen Dank für Ihre Rücksicht und 
Ihr Verständnis!
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Die Straßenbeleuchtung entlang 
der B139 im Stadtgebiet Ansfelden 
wird in den nächsten Monaten um-
fassend erneuert. Ziel des Projekts 
ist eine moderne und zeitgemäße 
Beleuchtungslösung, die nicht nur 
energieeffizient und umweltscho-
nend ist, sondern auch zur Reduk-
tion der Lichtverschmutzung bei-
trägt. 

120 neue Lichtpunkte

Insgesamt werden rund 120 Licht-
punkte demontiert und durch 
moderne Beleuchtungseinheiten 
ersetzt. Zusätzlich werden Strom-
verteilerkästen angepasst oder 
neu errichtet. Die Umsetzung ist im 
Jahr 2025 vorgesehen. Die Arbeiten 
erfolgen in enger Abstimmung mit 
der Stadtgemeinde Ansfelden, um 
eine möglichst reibungslose Ab-
wicklung zu gewährleisten.

Investition 
in die Zukunft

Die Investition für die vom Land 
Oberösterreich beauftragten Maß-
nahmen beläuft sich auf rund 
290.000 Euro. Nicht umfasst sind 
jene beiden Kreisverkehre im Be-

reich der Firma Kärcher sowie bei 
der Umfahrung Traun – sie werden 
im Rahmen des Neubaus der Um-
fahrung Haid neu gestaltet und 
mit neuer Beleuchtung versehen. 
Zur Vorbereitung wurde außerdem 
im gesamten Gemeindegebiet eine 
technische Zustandsbewertung al-
ler Lichtpunkte durchgeführt – eine 
wichtige Grundlage für künftige 
Entscheidungen.
Bürgermeister Christian Partoll 
unterstreicht die Bedeutung des 
Projekts: „Die Zusammenarbeit mit 
dem Land Oberösterreich in dieser 
Frage war vorbildlich. Durch die ge-

meinsame Herangehensweise ent-
steht nicht nur eine moderne Be-
leuchtungslösung entlang der B139, 
sondern auch ein konkreter Nutzen 
für die gesamte Stadt. Die struktu-
rierte Datenerhebung schafft zudem 
eine solide Basis für künftige Ver-
besserungen in unserem Gemein-
degebiet. Durch die hochmodernen 
Leuchtkörper ergibt sich darüber 
hinaus eine deutliche Energieein-
sparung – ein Vorteil für die Umwelt 
und für die Ansfeldner Steuerzahler. 
So wird finanzieller Spielraum ge-
schaffen, um künftig auch andere 
Projekte zu realisieren.“

Mehr Licht für Ansfelden: 
Straßenbeleuchtung wird modernisiert
Textinfo, Foto: Land Oö. 

V. r.: Bgm. Christian Partoll, LR Günther Steinkellner und Vbgm. Albert Wituschek
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Nach intensiver Planungsarbeit, 
zahlreichen Gesprächen mit Bür-
ger*innen und einer engen Zusam-
menarbeit mit Verkehrsexpert*in-
nen ist die Anton-Bruckner-Straße 
nun generalsaniert. Pünktlich zum 
Schulbeginn präsentierte sich die 
Straße im neuen Gewand – mit ei-
nem klaren Schwerpunkt auf der Si-
cherheit der Schulkinder.

Mehr Sicherheit am Schulweg

Gerade in den Morgenstunden, 
wenn hunderte Kinder auf dem Weg 
zur Schule sind, kam es in der Ver-
gangenheit häufig zu unübersichtli-
chen und gefährlichen Situationen. 
Im Bereich vor der Schule wurde 
nunmehr eine Einbahnregelung ein-
geführt, die für einen geordneten 
Verkehrsfluss sorgt. Zudem erleich-
tern neu geschaffene Elternhalte-
zonen das kurzzeitige Anhalten und 
Aussteigen, ohne die Straße zu blo-
ckieren.

Neue zentrale Bushaltestel-
le „Ansfelden Schulen“

Besonderes Augenmerk lag auf der 
Verbesserung der Bushaltestelle 
„Ansfelden Schulen“. Eine neu er-
richtete, moderne und barriere-
freie zentrale Bushaltestelle sorgt 
für mehr Übersichtlichkeit. Breite 
Wartebereiche, eine moderne Über-
dachung und die optimierte Anbin-
dung an die Schulen bieten nicht 
nur den Kindern, sondern auch allen 
Fahrgästen mehr Komfort und Si-
cherheit.

Technische Verbesserungen 
und städtebauliche Aufwertung

Neben der Sicherheit stand auch die 
Attraktivität des Straßenraums im 
Fokus: Neue Verkehrsinseln brem-
sen den Verkehr und erhöhen die 
Aufmerksamkeit der Autofahrer*in-
nen. Die Straßenbeleuchtung wurde 
komplett auf energieeffiziente LED-
Technik umgestellt. Neu gepflanzte 
Bäume und erweiterte Grünflächen 
sorgen für ein freundlicheres Ambi-
ente. Zusätzliche Parkmöglichkeiten 
für Eltern, Anrainerinnen und Anrai-
ner schaffen Entlastung.

Ein Projekt mit Betei-
ligung der Kinder

Besonders erfreulich: auch die Schü-
ler*innen selbst wurden aktiv in die 
Planungen eingebunden. In Work-
shops konnten sie ihre Sicht auf 
den täglichen Schulweg schildern, 
Wünsche äußern und Vorschläge 
einbringen. Viele dieser Anregun-
gen fanden tatsächlich Eingang in 
die Umsetzung. 

Mehr Sicherheit und Komfort für Schulkinder und alle Verkehrsteilnehmer*innen 

Anton-Bruckner-Straße umfassend erneuert
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am Samstag, dem 4. 
Oktober 2025, wird wie-
der ein bundesweiter 
Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. Zwischen 
12 und 12:45 Uhr werden 
nach dem Signal „Sire-
nenprobe“ die drei Zivil-
schutzsignale „Warnung“, „Alarm“ 
und „Entwarnung“ in ganz Öster-
reich ausgestrahlt. Der Probealarm 
dient einerseits zur Überprüfung 
der technischen Einrichtungen des 

Warn- und Alarmsys-
tems, andererseits soll 
die Bevölkerung mit die-
sen Signalen und ihrer 
Bedeutung vertraut ge-
macht werden. Beglei-
tend zur Sirenenprobe 
wird auch das digitale 

Warnsystem AT-Alert bundesweit 
ausgesendet. Nähere Informationen 
finden Sie unter www.at-alert.at. In 
den Medien wird während der Pro-
ben ständig informiert!

Zivilschutz- Probealarm
Textinfo: OÖ Zivilschutzverband

Text: Pressereferat

Immer wieder ereignen sich auf der 
Autobahn und unseren Durchzugs-
straßen schwere Verkehrsunfälle 
mit eingeklemmten Personen. Dabei 
sind die Einsatzkräfte immer wieder 
mit einem großen Problem konfron-
tiert: Oft müssen sich Einsatzkräf-
te durch den kilometerlangen Stau 
kämpfen oder gegen die Fahrtrich-
tung auffahren. Daher unser Appell: 
Rettungsgasse bilden!

Rettungsgasse  
bilden!

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitiale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
www.at-alert.at.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutz.at



04 / 2025  Ansfeldner Stadtblatt

Lehre bei Smurfit Westrock Nettingsdorf 

Praktisch erleben, statt nur drüber reden
– Vereinbare deinen Schnuppertermin

für die Lehrberufe
Metalltechnik & Papiertechnik

Deine Benefits: 
- Moderne Ausbildung & Weiterbildung
- Familiäres Arbeitsklima, abwechslungsreiche Aufgaben
- Betriebsfeuerwehr, Sportvereine, Ausflüge 
- Gewinnbeteiligung & Erfolgsprämien 
- Attraktive Arbeitszeiten
- (Mo-Do 6 bis 14 Uhr, Fr 6 bis 12 Uhr)
- Lehrlingsentgelt brutto: 
-1. LJ € 1.239 | 2. LJ € 1.543 | 3. LJ € 1.696 | 4. LJ € 2.960 

Technik erleben, Zukunft gestalten

Mit September 2026 startet die nächste Lehrlingsgeneration bei
Smurfit Westrock Nettingsdorf. Wir suchen zwei Metalltechniker/-innen sowie 
zwei Papiertechniker/-innen, die mit uns durchstarten und Teil eines weltweit 
agierenden Konzerns werden möchten. 

Metalltechnik

Smurfit Westrock Nettingsdorf AG & Co KG
Nettingsdorfer Straße 40 | 4053 Haid bei Ansfelden
Tel: +43 7229 863 408 | jobs@smurfitwestrock.at
www.smurfitwestrock.at/nettingsdorf

Bewirb dich jetzt unter: 
papierfabrik.bewerberportal.at

Papiertechnik

Hier geht‘s zum 
Bewerberportal
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Kameradschaftsausflug der Grauen Panther 
Textinfo, Foto: FF Ansfelden

Am 27. Juni unternahmen die Mit-
glieder der „Grauen Panther“ der 
FF Ansfelden einen kameradschaft-

lichen Ausflug. Ziel war diesmal die 
neue Raiffeisen-Arena, die moderne 
Heimstätte des LASK.

Bei einer spannenden und informa-
tiven Führung durch das Stadion 
erhielten die Grauen Panther exklu-
sive Einblicke in die verschiedenen 
Tribünenbereiche, die VIP-Zonen so-
wie in die hauseigene Kapelle – ein 
besonderer Ort der Ruhe mitten in 
der sportlichen Umgebung. Zum Ab-
schluss wurde im stilvollen „Dunkel-
schwarz Restaurant“ ein Getränk ge-
nossen.
Der Ausflug bot nicht nur interes-
sante Einblicke in die Welt des Pro-
fifußballs, sondern förderte auch 
wieder die Kameradschaft unter den 
fortgeschrittenen Mitgliedern. 

210 Jahre gelebte Kameradschaft – 
3 x 70 Jahre Mitgliedschaft bei der FF Ansfelden
Textinfo, Foto: FF Ansfelden

Ein ganz besonderes Jubiläum feier-
te kürzlich die Freiwillige Feuerwehr 
Ansfelden: E-HBI Georg Tiefgraber, 
E-HBM Karl Dolzer und E-BI Oskar 
Grabner wurden mit der Ehrenur-
kunde für 70 Jahre Mitgliedschaft 
ausgezeichnet – eine Auszeichnung, 
die in der Geschichte der FF Ansfel-
den bisher nur selten verliehen wur-
de.
Gemeinsam sind sie am 1. August 
1955 der Feuerwehr beigetreten und 
prägten seither über viele Jahrzehn-
te hinweg das Feuerwehrwesen in 
Ansfelden. In ihrer aktiven Zeit setz-
ten sie zahlreiche Meilensteine, von 
denen die Feuerwehr bis heute pro-
fitiert. Ein besonders zukunftswei-
sendes Beispiel ist die Gründung 
der Jugendgruppe im Jahr 1987, die 
unter der Führung von E-HBI Georg 
Tiefgraber ins Leben gerufen wurde. 
Dieser Schritt legte den Grundstein 
für die nachhaltige Nachwuchsar-

beit und prägt die FF Ansfelden bis 
heute.
Auch nach ihrer aktiven Dienstzeit 
sind die drei Kameraden ein fester 
Bestandteil der Kameradschaft ge-
blieben. Ihr Engagement, ihre Er-
fahrung und ihre Verbundenheit zur 
Feuerwehr Ansfelden sind für die ge-

samte Mannschaft von unschätzba-
rem Wert. Die FF Ansfelden ist stolz 
darauf, solche verdienstvollen Ka-
meraden in ihren Reihen zu wissen 
und gratuliert herzlich zu jeweils 70 
Jahren Mitgliedschaft – das ergibt 
in Summe beeindruckende 210 Jah-
re gelebte Feuerwehrtradition.

V. l.: E-HBI Georg Tiefgraber, E-HBM Karl Dolzer und E-BI Oskar Grabner
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Spannendes Feuerwehr-Jugendlager 2025
Pressereferat

404 Kinder und Jugendliche sowie 
119 Betreuerinnen und Betreuer er-
lebten von 11. bis 13. Juli ein unver-
gessliches Ausbildungswochenen-
de der Feuerwehrjugend Linz-Land. 
Gastgeber waren heuer die Feuer-
wehren Asten und Raffelstetten, die 
den Sportplatz und die Stockschüt-
zenhalle in ein lebendiges Jugend-
camp verwandelten. Auch Bürger-

meister Christian Partoll ließ es sich 
nicht nehmen, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer persönlich dort zu 
besuchen.

Das Programm war vielfältig

Gleich zu Beginn stellte der Orien-
tierungsmarsch die Geschicklich-
keit und Ausdauer der Jugendlichen 
auf die Probe. Siegreich war dabei 

die Gruppe der FF Schönering. Am 
Samstag sorgten Kletterturm, Bo-
genschießen und das spannende 
Riesen-Wuzzel-Turnier (Sieger: FF 
Weichstetten) für Abwechslung. Am 
Abend begeisterte die traditionelle 
Playbackshow mit 14 Gruppen das 
Publikum – den Sieg holte sich die FF 
Weissenberg. Ein besonderes High-
light am Sonntag war die Präsenta-
tion des LUF durch die Berufsfeuer-
wehr Linz, die mit einem kühlenden 
Wassernebel für Staunen sorgte. 
Der feierliche Wortgottesdienst und 
die Schlussveranstaltung mit Fah-
nen-Einholung bildeten den würdi-
gen Abschluss eines Wochenendes.
„Das Engagement und der Team-
geist unserer Feuerwehrjugend sind 
beeindruckend und ein starkes Sig-
nal für die Zukunft unserer Feuer-
wehren“, betonte Bgm. Christian 
Partoll bei seinem Besuch.

Neues Rüstlöschfahrzeug für die FF Ansfelden
Textinfo, Foto: FF Ansfelden

Am 18. Juni war es so weit: Die Frei-
willige Feuerwehr Ansfelden konnte 
ihr neues Rüstlöschfahrzeug (RLF) 
feierlich in Dienst stellen. Im Rah-
men einer würdevollen Zeremonie 
wurde das moderne Einsatzfahr-
zeug nicht nur offiziell übergeben, 
sondern auch gesegnet – ein sym-
bolträchtiger Moment für alle Be-
teiligten. Ein besonderes Highlight 
war zudem die Weihe einer Statue 
des Heiligen Florian, des Schutzpat-
rons der Feuerwehr. Die Statue war 
im Vorjahr von der Seniorengruppe 
„Graue Panther“ als Zeichen der Ver-
bundenheit überreicht worden und 
hat nun einen würdigen Platz ge-
funden.
Das neue RLF ersetzt das in die Jah-
re gekommene, nahezu 30 Jahre alte 

Schweres Rüstfahrzeug (SRF). Die An-
schaffung erfolgte nach intensiver 
Planungsphase durch ein eigens zu-
sammengestelltes Projektteam der 

FF Ansfelden und wurde gemeinsam 
mit der renommierten Firma Rosen-
bauer realisiert. Das Fahrzeug über-
zeugt durch Vielseitigkeit und mo-
dernste Ausstattung: Neben einem 
2000-Liter-Wassertank samt um-
fassender Brandbekämpfungsaus-
rüstung verfügt es über ein breites 
Spektrum an technischen Geräten 
für Einsätze bei Verkehrsunfällen, 
Personenrettungen, Schadstoffaus-
tritten und Unwetterlagen.
Mit diesem hochmodernen Rüst-
löschfahrzeug stellt die Feuerwehr 
Ansfelden nicht nur ihre technische 
Einsatzbereitschaft unter Beweis, 
sondern setzt auch ein deutliches 
Zeichen für Fortschritt und Engage-
ment im Dienst der Sicherheit der 
Bevölkerung.



26 | FEUERWEHR

Ansfeldner Stadtblatt  04 / 2025

Rettungswurfsäcke für Ansfeldner Feuerwehren und Polizei

Sicherheit an Traun, Krems und Seen weiter gestärkt
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Im Rahmen einer gemeinsamen 
Übung an der Traun konnten die Ein-
satzkräfte der Ansfeldner Feuerweh-
ren und der Polizei ihre neuen Ret-
tungswurfsäcke erstmals erproben. 
Dabei zeigte sich deutlich, wie wert-
voll diese einfachen, aber hochwirk-
samen Hilfsmittel im Ernstfall sind.
Rettungswurfsäcke sind kompakte 

Beutel, die mit einer schwimmfä-
higen Leine gefüllt sind. Im Notfall 
können sie einer im Wasser trei-
benden Person zugeworfen wer-
den, sodass diese rasch und sicher 
ans Ufer gezogen werden kann. Die 
Übung verdeutlichte eindrucksvoll: 
Gerade wenn Sekunden zählen, kön-
nen solche „Lebensretter“ den ent-

scheidenden Unterschied machen.
Bürgermeister Christian Partoll 
nahm die erfolgreichen Tests zum 
Anlass, die Ansfeldner Feuerwehren 
ebenso wie die Polizei flächende-
ckend mit diesen Rettungsmitteln 
auszustatten. „Es ist entscheidend, 
dass unsere Einsatzkräfte auf jede 
Situation vorbereitet sind. Beson-
ders in einer Stadt wie Ansfelden, 
mit dem Traunfluss, der Krems und 
mehreren Seen in der Umgebung, 
müssen wir alles daransetzen, im 
Ernstfall schnell helfen zu können“, 
betonte Partoll.
Die Rettungswurfsäcke werden künf-
tig fix in den Einsatzfahrzeugen mit-
geführt – eine vergleichsweise klei-
ne Investition, die im Ernstfall über 
Leben und Tod entscheiden kann.

Feuerwehrfreundschaft über alle Grenzen hinweg
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Im Juni reiste eine Delegation der 
FF Freindorf nach Kroatien, um der 
Partnerfeuerwehr Sveti Ivan Zeli-
na zu ihrem 150-jährigen Bestehen 
zu gratulieren. Im Rahmen der fei-
erlichen Jubiläumsveranstaltung 
kamen zahlreiche Feuerwehrkame-
rad*innen, politische Vertreter*in-
nen sowie die Führung der Feuer-
wehrregion Zagreb zusammen.
Auch aus Österreich war hochran-
gige Unterstützung angereist: Bgm. 
Christian Partoll und Bezirksfeuer-
wehrkommandant Helmut Föder-
mayr überbrachten persönliche 
Glückwünsche. Die über 30-jährige 
Partnerschaft zwischen Freindorf 
und Zelina ist ein gelebtes Beispiel 
für europäische Verbundenheit auf 
kommunaler Ebene. Neben den of-
fiziellen Programmpunkten bot der 

Besuch auch Gelegenheit zum per-
sönlichen Austausch und zur Stär-
kung der freundschaftlichen Bezie-
hungen zwischen den Wehren.

Eine Feuerwehrfreundschaft 
über alle Grenzen hinweg

Die Freundschaft der beiden Weh-
ren begann bei der 500-Jahr-Fei-
er von St. Florian im Jahr 1993. Die 
Väter dieser Freundschaft waren 

die damaligen Kommandanten Ivan 
Koščec und Jürgen Schreil sowie 
Ivan Gregurić und Michael Linz-
ner. Stets unvergessen bleiben die 
gegenseitigen Besuche, die kleine-
ren Treffen, unzählige gemeinsame 
Abende und Feste. Auch die Bür-
germeister beider Städte förderten 
stets den gegenseitigen Erfahrungs-
austausch und die Begegnung über 
alle sprachlichen Grenzen hinweg.
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Freindorf
Text: Pressereferat, Fotos: Lydia Peherstorfer

Das traditionelle Feuerwehrfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Freindorf am 
28. Juni bot heuer gleich zwei be-
sondere Anlässe zum Feiern: Zum 
einen blickt die Wehr auf eine stol-
ze 100-jährige Geschichte zurück. 

Zum anderen wurde das 50-jährige 
Bestehen der Feuerwehrjugend 
gebührend gefeiert. Die Mitglieder 
Albert Neuwirt und Franz Neuwirth, 
welche bereits jeder mehr als 70 
Jahre Feuerwehrmitgliedschaft auf-
weisen können, wurden im Zuge des 
Festaktes für diese außergewöhnli-
chen Leistungen geehrt.
Für beste Stimmung bei Jung und 
Alt sorgten DJ und Blaulichtbar, 
eine Grillstation mit kulinarischen 
Klassikern, erfrischende Getränke 
sowie Feuerwehr zum Anfassen. 
Auch das abwechslungsreiche Kin-
derprogramm mit Hüpfburg und die 
musikalische Umrahmung durch 
den Musikverein Ansfelden, tru-
gen zu einem rundum gelungenen 
Fest bei. Die Besucherinnen und 
Besucher zeigten sich begeistert 

– das Ambiente war festlich und 
familiär.

Eine Wehr mit Geschichte

Nach einer ersten Phase als „Filiale 
Freindorf“ wurde am 27. Juni 1925 die 
Umwandlung in eine eigenständige 
Einheit beschlossen. Seither trägt 
die Feuerwehr den Namen Freiwil-
lige Feuerwehr Freindorf. Zum ers-
ten Kommandanten wurde Gottlob 
Lell gewählt. Die ursprünglich 17 
Mann starke Mannschaft verfügte 
in den Anfangsjahren lediglich über 
eine einfache Handdruckspritze und 
Hanfschläuche. Bereits 1927 wurde 
eine Motorpumpe angeschafft – da-
mit war die FF Freindorf die erste 
Feuerwehr im Stadtgebiet Ansfel-
den mit Motorpumpe.

50 Jahre Feuerwehrjugend

Die Feuerwehrjugend wurde am 
5.  April 1975 gegründet. Erster Ju-
gendbetreuer war Hermann Pührin-
ger. Seitdem hat die Jugendgruppe 
eine bedeutende Rolle innerhalb 
der Wehr eingenommen. Viele ehe-
malige Mitglieder der Feuerwehrju-
gend haben im Laufe der Jahre Füh-
rungsfunktionen übernommen und 
leisten bis heute wertvolle Beiträge 
zum aktiven Feuerwehrdienst.

Feuerlöscher-
Überprüfungen
der Feuerwehren unserer 
Stadtgemeinde

An folgenden drei Samstagen 
führen unsere Feuerwehren je-
weils von 8 – 16 Uhr Feuerlöscher-
Überprüfungen durchgeführt:

Samstag, 4. Oktober 2025
beim Feuerwehrhaus 
der FF Nettingsdorf 

Samstag, 11. Oktober 2025
beim Feuerwehrhaus 
der FF Ansfelden

Samstag, 18. Oktober 2025
beim Feuerwehrhaus 
der FF Freindorf

Überprüft werden alle genorm-
ten Handfeuerlöscher und 
Autofeuerlöscher, die natürlich 
auch mit einer Prüfplakette ver-
sehen werden. 

Die ortsansässigen Feuerweh-
ren freuen sich auf Ihr Kommen! 
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Bausparen
Wohnraumfinanzierung

Rechtsschutz
Berufsunfähigkeit

Alle 18 Bezirke in OberösterreichLassen Sie Ihre Versicherung
vom Profi kostenlos überprüfen.

UNSERE LEISTUNGEN

Eisenstraße 2, 4502 St. Marien
Mo - Fr  08.00 - 13:00 Uhr
Tel.: 0664/165 6445
zlstmarien@garanta.at

Wir sind für Sie da:
Durch unsere Unabhängigkeit sind wir keinem Versicherungsunternehmen
verpflichtet – nur unseren Kunden. Langjährige Erfahrung, persönlicher Einsatz und ein 
umfangreiches Wissen ermöglichen eine oppmale Beratung.
 
Versicherungsbüro
Gappmaier GmbH

ZULASSUNGSSTELLE

Versicherungsbüro Gappmaier GmbH
4502 St. Marien, Eisenstraße 2
www.makler-gappmaier.at

Eisenstraße 2, 4502 St. Marien

Mo  08.00 - 14:00 Uhr
Di 08:00 - 16:00 Uhr
Mi 08:00 - 14:00 Uhr
Do 08:00 - 16:00 Uhr
Fr 08:00 - 13:00 Uhr

TTel.: 07229 81820
office@makler-gappmaier.at

Termine außerhalb der 
Öffnungszeiten nach
telefonischer Vereinbarung
möglich.

Eigenheimversicherung
Haushaltsversicherung

Unfallversicherung

KFZ- Versicherung

Krankenversicherung
Lebensversicherung

IMMOBILIEN

€
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00,-

€ 
678.000,-

€345.000,-

€

?

Wie viel ist Ihr
ZUHAUSE WIRKLICH WERT?

Dahoam
IN DER REGION
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Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer 
Immobilie auf bewertung.sonnberger.at
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Der Spätsommer verabschiedet sich, 
und der Herbst zieht mit seinen golde-
nen Farben ins Land. Auch für uns in der 
Stadtgemeinde Ansfelden bedeutet dies, 
zurückzublicken auf ein ereignisreiches 
Halbjahr. Im Laufe der vergangenen 
Monate fanden mehrere Sitzungen des 
Wohnungsausschusses statt, und auch 
meine regelmäßigen Sprechtage haben 
mir erneut die Möglichkeit gegeben, vie-
len von Ihnen bei der Suche nach einem 
passenden Zuhause zu helfen. Meine 
Kollegeninnen und im Ausschuss und 
ich konnten wieder zahlreichen Men-
schen bei der Suche nach einer passen-
den Wohnung unterstützen. Nach den 
gültigen Richtlinien für die Wohnungs-
vergabe, schlagen wir den Wohnungs-
genossenschaften die Vergabe der freien 
Wohnungen vor.
Herzlichen Dank an Euch alle für die 
gute und konstruktive Zusammenarbeit 

zum Wohle von Ansfelden und der Men-
schen, die hier leben! 
Sind Sie auf der Suche nach einer neuen 
Wohnung, dann besuchen Sie mich 
doch bei einem meiner Sprechtage am 
Stadtamt in Haid. Die nächsten Termi-
ne finden am 29. September, 13. und 27. 
Oktober sowie 10. und 20. November 
jeweils von 17 bis 19 Uhr statt. Ich freue 
mich auf Sie!

 „Es dunkelt früh, 
wir denken noch zurück, 
doch im bunten warmen, 
liegt auch viel Glück“� (© Monika Minder) 

Herzlichst Eure Wohnungsstadträtin
Andrea Jagereder

Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Andrea Jagereder

Wohnungsausschuss

  0664 / 1117978 
  andrea.jag@gmx.at

Ich wünsche Euch noch viele 
sonnige Herbsttage! 

PANEUM – Wunderkammer des Brotes
Kornspitzstraße 1 / 4481 Asten / Österreich
T +43 7224 8821 400 / empfang@paneum.at

www.paneum.at

DAS IDEALE 
AUSFLUGSZIEL
Erkunden Sie 9.000 Jahre Brotgeschichte – individuell oder 
als Gruppe. Die Kuriositäten wie Ägyptische Kornmumien 
oder der Ährenstrauß von Coco Chanel werden Sie ebenso 
begeistern wie die edlen Zunftgegenstände aus der Bäckerwelt. 
Planen Sie jetzt Ihren nächsten Aus� ug – ob alleine, mit der 
ganzen Familie oder als Verein – das PANEUM ist das ideale 
Aus� ugsziel für Jung und Alt!

Parkplätze, auch für Busse, be� nden sich direkt vor dem PANEUM.
Die gesamte Ausstellung ist barrierefrei zugänglich!

ERMÄSSIGUNGEN
FÜR FAMILIEN,
GRUPPEN UND

VEREINE

Das_ideale_Ausflugsziel_Ansfeldner_Stadtblatt_185x132.indd   1Das_ideale_Ausflugsziel_Ansfeldner_Stadtblatt_185x132.indd   1 01.09.25   13:5701.09.25   13:57
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Ajdina Jaksic

Soziales, Familie, Gleich-
behandlung, Migration und 
Seniorenangelegenheiten

  0650/5513924
  �ajdina.jaksic@ 

hotmail.com

Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner!
Der Sommer liegt hinter uns, mit all 
seinen langen Tagen, warmen Abenden 
und hoffentlich auch vielen schönen 
Momenten der Erholung. Viele von uns 
konnten die Ferien nutzen, um Zeit mit 
Familie und Freunden zu verbringen, 
vielleicht zu verreisen oder einfach die 
Freizeitangebote hier in unserer Ge-
meinde zu genießen.

In den letzten Ferienwochen liefen die 
Vorbereitungen für das neue Schul-
jahr auf Hochtouren. Ein Projekt, das in 
unserer Gemeinde längst einen festen 
Platz hat und mir besonders am Herzen 
liegt, ist das Sommersprachcamp, das 
kurz vor Schulbeginn stattfand. Auch 
heuer durfte ich gemeinsam mit dem 
Bürgermeister einen Vormittag im Camp 
verbringen und dabei die Gelegenheit 
nutzen, mit den Kindern ins Gespräch 
zu kommen. Es war beeindruckend zu 
sehen, mit wie viel Neugier und Freude 
die Teilnehmer*innen dabei waren. 
Das Sommersprachcamp ist weit mehr 
als ein Lernangebot: Neben dem Spra-
chenunterricht gab es auch heuer 
wieder ein vielfältiges Programm mit 
kreativen Workshops und spannenden 
Ausflügen. So wird Lernen lebendig, 
abwechslungsreich und macht Spaß. 

Für lediglich 10,– Euro Teilnahmebeitrag 
konnten alle Pflichtschulkinder dieses 
Angebot nutzen. Damit trägt das Som-
mersprachcamp nicht nur zur gezielten 
Vorbereitung auf das neue Schuljahr bei, 
sondern schafft zugleich einen Ort, an 
dem Freundschaften geknüpft werden 
und gemeinschaftliches Miteinander 
erlebt wird.  

Kennen Sie unseren Sozialmarkt?

Der SOMA ist ein wichtiger Treffpunkt in 
unserer Gemeinde. Hier finden Men-
schen nicht nur günstige Einkaufsmög-
lichkeiten, sondern auch Begegnung 
und Gemeinschaft. Vielen ist bekannt, 
dass der SOMA regelmäßig geöffnet hat. 
Was vielleicht noch nicht alle wissen: 
Seit einiger Zeit ist der SOMA auch 
jeden Donnerstag von 11 bis 14 Uhr ge-
öffnet!
Wir laden herzlich dazu ein, vorbeizu-
kommen, das Angebot zu nutzen und 
sich selbst ein Bild zu machen. Ein Be-
such lohnt sich immer – ob zum Einkau-
fen, zum Schmökern im Sortiment oder 
einfach für einen kurzen Plausch. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Mit-
arbeiter*innen und Ehrenamtlichen, die 
mit ihrem Einsatz den Betrieb des SOMA 
ermöglichen.

Herzliche Grüße
Ihre Sozialstadträtin Ajdina Jaksic

Ich wünsche allen Schülerinnen 
und Schülern einen guten und 
erfolgreichen Start ins neue Schuljahr. 
Ihnen allen gemeinsam wünsche ich 
einen angenehmen Herbst mit vielen 
schönen Augenblicken. 

A S B
ARBEITS-SCHUTZ-BÜRGER

0664 / 300 00 94

0650 / 570 32 65

 www.a-s-b.at             

ARBEITSBEKLEIDUNG
SCHUTZHANDSCHUHE

SICHERHEITSSCHUHE

KOPF-AUGEN
GEHÖRSCHUTZ

TEAM-BEKLEIDUNG

A S B

Ebelsberger Schlossweg 25
4030 Linz
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Rund vier Prozent der Menschen in 
Ansfelden sind von Armut bedroht. 
Um diesen Menschen zu helfen, bie-
tet der Sozialmarkt (SOMA) im Stadt-
teil Haid, Adalbert-Stifter-Straße 26a, 
eine wertvolle Unterstützung. Hier 
können Menschen mit geringem 
Einkommen Lebensmittel und prak-
tische Dinge zu günstigen Preisen 
erwerben. Die Waren werden groß-
zügig vom Handel gespendet und ein 
engagiertes Team aus freiwilligen 
Helferinnen und Helfern sowie be-

ruflichen Mitarbeitenden sorgt da-
für, dass stets eine bunte Auswahl an 
Produkten bereitsteht. Marktleiterin 
Zsuzsanna Bartha und ihr Team küm-
mern sich mit viel Einsatz darum, 
den Kundinnen und Kunden einen 
hilfreichen Service zu bieten.

Ehrenamtliche gesucht

Wir suchen ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen für unseren SOMA-Markt in 
Ansfelden! Der Gewinn für ehrenamt-
liches Engagement:

Sinnvolle Tätigkeit in einem sozialen 
Umfeld, ein freundliches, wertschät-
zendes Team, flexible Einsatzzeiten 
(nach Vereinbarung) und die Mög-
lichkeit, aktiv zur Unterstützung von 
Menschen in schwierigen Lebenssi-
tuationen beizutragen.
Werdet Teil unseres Teams und helft 
uns, einen wichtigen Beitrag zur so-
zialen Unterstützung in Ansfelden zu 
leisten!
Weitere Informationen gibt es bei:
Zsuzsanna Bartha
E-Mail: sozial@ansfelden.at
Tel.: 07229 / 840-1139

Neue Öffnungszeiten seit 
2. Juni 2025

Seit dem 2. Juni gelten neue Öff-
nungszeiten für den SOMA Ansfel-
den. Der Markt ist künftig montags, 
mittwochs, donnerstags und freitags 
von 11 bis 14 Uhr geöffnet. Diese An-
passung sorgt dafür, dass noch mehr 
Menschen die Möglichkeit haben, 
von den günstigen Angeboten profi-
tieren zu können.

SOMA Ansfelden: Unterstützung 
für Menschen in schwierigen Zeiten
Pressereferat

Kennen Sie schon das Otelo Haid? 
Es befindet sich im Stadtteilbüro 
am Hauptplatz 53 und bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten für Sie. Hier fin-
den Sie vielfältige Angebote für alle 
Altersgruppen. Ob beim Mal-Treff 
„Strich für Strich“ jeden Donners-
tag, beim Tarockieren am Mittwoch 
oder beim gemeinsamen Stricken, 
Häkeln und Nähen – im Otelo ist für 
jede und jeden etwas dabei. Ein ech-
tes Highlight ist auch das Erzählcafé 
am 29. September um 14:30 Uhr. 

Jede Lebensgeschichte ist es wert, 
erzählt zu werden.

Literarische Erlebnisse

Im Lesesalon liest Daniela Kren am 
13. Oktober aus ihrem Buch „Mein 
drittes Leben“ – eine spannende 
Reise durch persönliche Verände-
rungen. Tauchen Sie am 10. Novem-
ber ein in alle „Bücher, die ich gerne 
noch einmal lesen möchte“. Am 22. 
Dezember wird es „Schwerelos“ mit 
der Autorin Idiko von Kürthy, die ih-

ren ganz eigenen Blick auf das Leben 
mit uns teilt. Alle Veranstaltungen 
des Lesesalons finden jeweils um 18 
Uhr in der Stadtbibliothek statt.

Einfach vorbeikommen, mit-
machen und Neues entdecken!

Wenn Sie Interesse haben, dabei zu 
sein oder eigene Ideen einbringen 
möchten, schreiben Sie einfach an 
studio.otelo@gmail.com.
Kommen Sie vorbei – das Otelo freut 
sich auf Sie!

Mit OTELO durch den Herbst
Textinfo: Otelo Haid
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Ansfelden feierte Anfang Juli ein 
tolles Nachbarschaftsfest im Haid 
Park. Die Mamas und Papas konn-
ten mit ihren Kindern verschiedene 
Spiele ausprobieren und die Hüpf-
burg ausgiebig testen. Dazu gab es 
Feuerwehrautos aus der Nähe und 
beim Kinderschminken verwandel-
ten sich die Kleinen in bunte Ge-
stalten. Ein absoluter Hit waren die 
Burger von Burgermeister Christian 
Partoll, die hervorragend mundeten. 
Wer mitmacht, macht aus dem Ne-
ben- ein Miteinander. Durch das ge-
meinsame Aktiv-sein entsteht eine 
gute Nachbarschaft und ein Mehr an 

gutem Zusammenleben in der Stadt. 
Wenn man sich persönlich kennt, 
schon mal gemeinsam am Tisch ge-

sessen, geredet und gefeiert hat, 
dann lassen sich Probleme leichter 
ansprechen und friedlicher lösen.

„Auf gute Nachbarschaft“ 
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Seit mehr als zehn Jahren unter-
stützt Ansfelden Miteinander Men-
schen in unserer Stadt dabei, gutes 
Zusammenleben in ihrem Wohn-
umfeld zu gestalten und Netzwerke 
untereinander zu schaffen. Seit 2020 
gibt es in Haid am Hauptplatz ein 
Stadtteilbüro. Das Stadtteilbüro ist 

eine zentrale Anlaufstelle für alle 
Ansfeldnerinnen und Ansfeldner, die 
sich beteiligen wollen und ihre Ideen 
für ein positives Zusammenleben in 
einem harmonischen Wohnumfeld 
einbringen möchten. Zusammen mit 
den Kooperationspartnern Verein 
ISI, Treffpunkt mensch&arbeit und 

Otelo ist hier Raum für gelebte Nach-
barschaft und ein gutes Miteinander. 
Nahezu täglich gibt es hier ein An-
gebot: Die aktuellen wechselnden 
Angebote sind immer angeschlagen. 
Ob „Mach mal Pause bei einem Ge-
spräch und Kaffee“, oder Beratung 
für Jugendliche durch Streetwork, 
oder Nähen und Malen im Otelo: Die 
Angebote sind kostenlos und für je-
den zugänglich. Sie beugen Einsam-
keit vor und fördern die Kommunika-
tion untereinander.
Haben auch Sie Interesse? Dann 
einfach Mittwoch 10 bis 13 Uhr im 
Büro am Hauptplatz 53 in Haid vor-
beischauen! Mehr Informationen 
finden Sie auf www.verein-wohn-
plattform.at unter „Auf Gute Nach-
barschaft“.

Nachbarschaftsbüro NEU immer für Dich da!
Pressereferat
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Gelerntes festigen, neue Freund-
schaften schließen und mehr „Mit-
einander“ lernen: Viele Kinder nutz-
ten heuer das Ansfeldner Angebot 
„Sommersprachcamp“ und bereite-
ten sich in der Mittelschule Haid auf 
den Schulstart im September vor. 
Damit der „Lernstoff gut rein geht“ 
ist auch das Rundherum wichtig. So 
sorgten die Lern-Begleiter*innen 
vom Institut Interkulturelle Päda-
gogik nicht nur für Wissensvermitt-
lung, sondern organisierten auch 

diverse Ausflüge. Im Fokus stand die 
intensive Förderung der deutschen 
Sprache. In anregender Lernumge-
bung wurde die Sprache aufgefrischt 
und vorhandene Sprachkenntnisse 
vertieft. Im Spiel und in der sozialen 
Interaktion fanden die Kinder dazu 
viele Anregungen. Das Sommer-
sprachcamp wurde im Rahmen des 
Prozesses Zusammenleben in Ans-
felden für Volks- und Mittelschul-
kinder etabliert und fand 2025 be-
reits zum zwölften Mal statt. 

Sommersprachcamp 2025
Pressereferat

Deutsch lernen und üben: das ist 
wieder jeden zweiten Mittwoch je-
weils von 17 bis 18.30 Uhr möglich. 
Die Termine 8. Oktober, 12. Novem-
ber und 10. Dezember finden im 
Stadtteilbüro von „Ansfelden Mit-
einander“ (Hauptplatz 53 in Haid) 
statt.

Achtung NEU: Die Termine 1. Okto-
ber, 15. Oktober und 26. November 
werden im Restaurant von IKEA 
Haid abgehalten.

Alle Sprachen sind willkommen – 
ohne Anmeldung, mit Kinderbetreu-
ung und kostenlos! Mehr Infos gibt 
es unter agn@verein-wohnplatt-
form.at oder 0660/ 102 6112.

Sprach-Café mit 
neuer Location!
Textinfo: Verein Wohnplattform

Kindergartenbus in Ansfelden vorerst eingestellt
Nach Leonding, Marchtrenk und ei-
nigen anderen Gemeinden sind nun 
leider auch wir gezwungen, den Kin-
dergartenbus vorerst einzustellen. 
Unser langjähriger Partner konnte 
den Vertrag nicht verlängern – wir 
danken ihm von Herzen für die ver-
lässliche Zusammenarbeit in all den 
Jahren.
Trotz intensiver Bemühungen ist 
es uns nicht gelungen, rasch eine 

Lösung zu finden. Der Mangel an 
Fahrer*innen, die stark gestiegenen 
Kosten und die ungünstigen Fahrzei-
ten in der Früh und zu Mittag ma-
chen den Betrieb derzeit unmöglich.
Uns ist bewusst, wie wichtig der 
Kindergartenbus für viele Familien 
war: Die Kinder wurden sicher von 
zuhause abgeholt, von einer päda-
gogischen Mitarbeiterin begleitet 
und nach dem Kindergartenaufent-

halt wieder zurückgebracht. Dass 
wir diesen Service nicht fortsetzen 
können, schmerzt uns sehr. Die be-
troffenen Familien wurden bereits 
vor den Sommerferien informiert.
Die Stadtgemeinde Ansfelden wird 
die Situation weiterhin aufmerksam 
beobachten und alles daransetzen, 
den Kindergartenbus in Zukunft – 
sobald es möglich ist – wieder an-
bieten zu können.

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSERER WEBSITE

www.ansfelden.at
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In den vergangenen Monaten feier-
ten Ansfeldner Ehepaare besondere 
Hochzeitsjubiläen.
Grund genug für Bürgermeister 
Christian Partoll den Jubelpaaren 
einen Besuch abzustatten und die 
besten Glückwünsche der Stadt Ans-
felden zu überbringen.
Wir gratulieren recht herzlich und 
wünschen ihnen viele glückliche und 
gesunde gemeinsame Jahre. 

Eiserne Hochzeit Eiserne Hochzeit

Goldene Hochzeit Goldene Hochzeit Goldene Hochzeit

Hochzeitsjubiläen
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Theresia und Oswald Dullnigg, 
4052 Ansfelden, Mohnweg 5

Erna und Peter Habenschuß, 
4052 Ansfelden, Bergwies 4

Brigitte und Peter Allerstorfer, 
4052 Ansfelden, Fürhapper Straße 7

Erzsebet und Albert Kicsi, 
4053 Haid, Fadingerstraße 7

Heidelinde und Franz Schmaldienst, 
4053 Haid, Fadingerstraße 2

In den vergangenen Monaten feier-
ten Ansfeldner*innen ihre Geburts-
tage. Grund genug für Bürgermeis-
ter Christian Partoll den Menschen 
einen Besuch abzustatten und die 
besten Glückwünsche der Stadt Ans-
felden zu überbringen. Wir gratulie-
ren recht herzlich den Ansfeldner*in-
nen und wünschen ihnen noch viele 
glückliche und gesunde Jahre!

Geburtstage
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Ida Leitner – 85

Georg Lindmayer – 85

Willibald Franzmair – 90

Theresia Mayer – 80 Marko Stojanovic – 80
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Die Senioren-Urlaubsaktion war auch 
heuer wieder ein echtes Highlight für 
unsere älteren Gemeindebürger*in-
nen. Die Stadtgemeinde Ansfelden 
bot auch heuer wieder drei attrakti-
ve Termine, und unsere Senior*innen 
beteiligten sich sehr zahlreich dar-
an. Wie uns immer wieder bestätigt 
wird, ist diese Aktion für viele nicht 
mehr wegzudenken. Die Senioren-
Urlaubsaktion ist eine willkommene 
Abwechslung, um gute Freunde wie-

der zu treffen und den Alltag und die 
Wehwechen zu vergessen.

Interessantes und vielseitiges 
Programm der Urlauber*innen

Spaß und Freude sowie geselliges 
Beisammensein und vielseitige Ak-
tivitäten standen bei den Urlauben 
in Bad Zell, Rechberg und Windisch-
garsten im Vordergrund. Die älteren 
Menschen nahmen bei großteils son-
nigem Wetter an Ausflügen, Wan-

derungen und Besichtigungen teil. 
Selbstverständlich besuchte auch 
Bürgermeister Christian Partoll die 
Urlaubenden und überzeugte sich 
von dieser tollen Aktion. 
Für liebevolle Betreuung ist gesorgt!
Rotkreuzbetreuerin Greti Pichler 
möchte sich auf diesem Wege bei 
ihren Schützlingen, um die sie sich 
stets liebevoll kümmert, für die fröh-
lichen Stunden bedanken. Ihr Enga-
gement wird von unseren Senior*in-
nen besonders gewürdigt. Auch wir 
danken unserer Greti für ihre Bemü-
hungen – sie ist die gute Seele dieser 
Aktion!

Senioren-Urlaubsaktion 2025
Spaß und Erholung standen im Mittelpunkt
Text: Pressereferat; Fotos: Privat
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Taxi-Stockinger GmbH, Marleystr.1, 4053 Haid

www.taxi-stockinger.at
Ihre Sorgen 
möchten wir haben.

#einesorgeweniger

Mit Sicherheit 
bestens beraten.

Bei der Festveranstaltung anlässlich 50 Jahre Senio-
renring Oberösterreich am 28. Juni war auch eine Ab-
ordnung des Seniorenrings Ansfelden mit dem neuen 
Obmann Otto Neuhofer vor Ort. Für beste Unterhaltung 
sorgten Kabarettist Heinz Lagler und die Musikgruppe 
Innsecks. Der Seniorenring engagiert sich für ältere 
Menschen. Ob Stammtisch, Ausflug oder geselliges 
Karteln: Der Seniorenring bietet soziale Kontakte und 
Aktivitäten, die das Leben bereichern. 

Seniorenring Ansfelden
Textinfo: Seniorenring, Foto: Privat

Die Stadtgemeinde bietet Senio-
rinnen und Senioren in ihren Ta-
gesheimstätten ein geselliges Mit-
einander zu günstigen Preisen. 
Gemütlichkeit und Unterhaltung 

zeichnen die nachmittäglichen Zu-
sammenkünfte aus, bei denen die 
jeweiligen Betreuerinnen mit Enga-
gement nicht nur für das leibliche 
Wohl ihrer Gäste sorgen.

Tagesheimstätte Ansfelden

Die Tagesheimstätte Ansfelden be-
findet sich im Gebäude des Wasser-
verbandes Großraum Ansfelden im 
Stadtteil Ansfelden, in der Anton-
Bruckner-Straße 12. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Donnerstag 
von 14 bis 18 Uhr. Telefonisch er-
reichbar ist sie unter 07229 / 88 968. 

Tagesheimstätte Haid

Die Tagesheimstätte Haid befindet 
sich neben dem Zentrum für Betreu-
ung und Pflege im Stadtteil Haid, 
Salzburger Straße 24a. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Donnerstag 
von 14 bis 18 Uhr. Telefonisch er-
reichbar ist sie unter 07229 94 135. 

Besuchen Sie unsere Tagesheimstätten!
Pressereferat
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  SICHERN SIE SICH 2025 NOCH DEN
HANDWERKERBONUS, BIS ZU 15% AUF

DIE ARBEITSLEISTUNG

www.meinebadsanierung.at

Badewannentüre für den
nachträglichen Einbau

 07229/23899

Kontaktieren Sie uns für einen kostenlosen
und unverbindlichen Beratungstermin bei
Ihnen zu Hause inklusive  moderner 3D-
Badplanung. Gerne gestalten wir mit Ihnen
gemeinsam Ihr neues Traumbad und freuen
uns jetzt schon auf Ihren Anruf.

Ihr verlässlicher Partner
für Bad und

Duschsanierung in
Ansfelden

Badumbau und Duschsanierung, alles aus einer Hand
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Christian Gegenhuber

Jugend, Kinderbetreuung 
und Schulangelegenheiten

  0699/11719010
  �c.gegenhuber@ 
fpoe-ansfelden.at

Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner! 

Ein neues Schuljahr hat begonnen, für 
viele Kinder und Jugendliche beginnt 
mit dem Kindergarten- oder Schulein-
tritt ein neuer und prägender Lebens-
abschnitt. Aber denkt immer daran: 
Ihr seid ein wichtiger Teil der Gemein-
schaft. In Ansfelden helfen und unter-
stützen wir uns gegenseitig. Ich wün-
sche allen Kindern und auch den Eltern, 
als zweifacher Familienvater weiß ich, 
wie man mitfiebert, ein schönes Schul- 
bzw. Kindergartenjahr. 
Um das so angenehm wie möglich zu 
gestalten, sind im Hintergrund viele hel-
fende Hände tätig. Neben dem Betreu-
ungs- und Lehrpersonal haben vor allem 
die Schulwarte, das Reinigungspersonal 
und unsere Sachbearbeiter*innen wert-
volle Arbeit geleistet, welche oft nicht 
in der öffentlichen Wahrnehmung liegt. 
Vielen Dank dafür!

Ferien-Aktion

Es freut mich, dass mit nahezu 700 
Anmeldungen das diesjährige Ferien-
programm so erfolgreich angenommen 
wurde. Bei dem umfangreichen Angebot 
war Spaß und Abwechslung garantiert. 
An der erfolgreichen Abwicklung und 
Betreuung waren auch hier viele Mitar-
beiter*innen der Stadtgemeinde Ansfel-
den maßgeblich beteiligt. Danke an alle 
Beteiligten für Euren Einsatz!

Ebenso nicht mehr wegzudenken aus 
unserer familienfreundlichen Stadt sind 
das EKiZ Sabberlot in Haid und das Fa-
milienbundzentrum in Freindorf. Beide 
sind wieder in den Herbst gestartet und 
haben ein tolles Programm für Groß und 
Klein zusammengestellt! Ganz beson-
ders freut mich auch, dass wir in neue 
Spielgeräte beim Spielplatz in Freindorf 
investiert haben. 

Für Fragen, Wünsche oder Anregungen 
stehe ich gerne zur Verfügung. 

Herzlichst Ihr Stadtrat
Christian Gegenhuber

Ich wünsche Ihnen und Euch einen 
schönen Herbst und vor allem an 
die Kinder: Gebt Acht im Dunklen im 
Straßenverkehr!

Neue Spielgeräte für Freindorf
Pressereferat

Ansfelden investiert in seine Spiel-
plätze – weil Kinder Platz zum Spie-
len, Entdecken und Großwerden 
brauchen! Jüngstes Beispiel: In der 
Edlauerstraße im Stadtteil Freindorf 
wurde ein moderner Kletterturm 
mit Rutsche aufgestellt, der bei den 
kleinen Abenteurern bereits jetzt 
hoch im Kurs steht. Gemeinsam mit 
Kindern des Kindergartens Freindorf 

haben Bürgermeister Christian Par-
toll und Stadtrat Christian Gegenhu-
ber das neue Spielgerät „in Betrieb 
genommen“ – mit leuchtenden Au-
gen und lautem Kinderlachen.

Spielplätze sind wichtige Treffpunkte 
für Familien und stärken das Gemein-
schaftsgefühl im Stadtteil.
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Das Familienbundzentrum Ans-
felden startete im September mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm und vielen tollen Veranstal-
tungen in den Herbst! Ein buntes 
Potpourri für die ganze Familie er-
wartet Sie – mit Kursen für Babys, 
Kleinkinder, Kinder bis hin zum 
Teenageralter sowie vielfältigen Be-
wegungs- und Vortragsangeboten 
für Erwachsene und Senioren.
Das neue Herbst-/Winterprogramm 
ist online verfügbar und wurde Ende 

August an alle Haushalte in Ansfel-
den versendet.
Ein Blick lohnt sich – schmökern Sie 
im neuen Kursprogramm oder besu-
chen Sie die Homepage. Nutzen Sie 
auch das praktische Online-Anmel-
deformular unter: https://ooe.fami-
lienbund.at/familienbundzentren/

familienbundzentrum-ansfelden/
Anmeldungen für Herbst/Winter 
sind ab sofort möglich!
Anmeldungen & Informationen bei:
Elke Maria Hauser
0664 / 826 27 12
fbz.ansfelden@ooe.familienbund.at
www.ooe.familienbund.at

Aus dem Familienbund-Zentrum Ansfelden
„Kinderbetreuung“
Textinfo: Elke Maria Hauser

Familienbundzentrum Ansfelden
Freindorfer Str. 50, 4052 Ansfelden
0664 / 82 62 712
fbz.ansfelden@ooe.familienbund.at
www.ooe.familienbund.at/ansfelden

Jetzt alle Termine 
online entdecken!
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KURSPROGRAMM 
 

Kinder | Familien 
Erwachsene |  Senioren

Danke für Ihre Unterstützung!
Das Jugendreferat der Stadt Ansfelden möchte sich hier nochmals 
bei allen Sponsoren, Gönnern und Institutionen für die freundliche 
Unterstützung recht herzlich bedanken:

Stadtbibliothek Ansfelden, städtischer Wirtschaftshof, Jugendbüro, 
Land Oberösterreich, Bayern Park Freizeitparadies, IKUNA Erlebnispark, 
Wildpark Grünau, St. Stefan am Walde-Afiesl, Ars Electronica Center 
Linz, Blue Danube Airport Linz, Hollywood Megaplex, Soccerpark Gold-
berg, Grottenbahn Pöstlingberg, PANEUM, OÖ Rotes Kreuz Traun, Poli-
zeiinspektion Ansfelden, Alpakahof Wilhering, Husky Ranch Traun

Außerdem möchten wir allen Vereinen und Kursleiter*innen ein gro-
ßes Dankeschön für die großartige Zusammenarbeit aussprechen:

Tobias Tomasek (Graffiti), Gernot Staltner (Kletterlebnis Auwiesen), Alf-
red Pointner, Beatrice und Martin Greul, Maria Zamut, FF Ansfelden, FF 
Freindorf, ASK Nettingsdorf Kegeln, ASK Nettingsdorf Tischtennis, ASK 
Nettingsdorf Zielsport, ARBÖ Ansfelden, Siedlerverein Ansfelden, Golf-
club Stärk Linz/Ansfelden, Verein CaniCus

Smart(ohne)phone :| 
eine Initiative von SMART aufwachsen
Ines Einsiedler

Je früher und länger Kinder digitale 
Medien konsumieren, desto ausge-
prägter sind die schädlichen Folgen, 
die sich vor allem als Entwicklungs-
auffälligkeiten bemerkbar machen. 
Daher sollten Eltern frühzeitig für 
das Thema sensibilisiert und be-
raten werden. Welche Risiken und 
Gefahren birgt der digitale Medien-
konsum bei Kindern?

„Uns liegt das Thema sehr am Her-
zen, da wir täglich mit den Folgen 
von erhöhten digitalen Medienkon-
sum konfrontiert sind. Im Rahmen 
der Initiative „SMART aufwachsen“ 
mit dem Vortrag „Smart(ohne)Pho-
ne“ möchten wir über Risiken aufklä-
ren und einen kompetenten Umgang 
mit digitalen Medien vermitteln.“ 
Ziel ist es, Kindern die Chance zu 

geben, in einer mediatisierten Welt 
gesund und glücklich aufwachsen 
zu können. Das 
Projekt findet 
in Kooperation 
mit dem Kon-
v e n t h o s p i t a l 
der Barmherzi-
gen Brüder Linz 
statt. 

Elternabend 
zum Nachhören
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Mina, ein kleines Blattmädchen, lebt mit ihren Eltern auf dem Ast einer alten Eiche. Sie liebt es, mit ihren Freun-dinnen und Freunden zu spielen und Zeit mit ihrer Familie zu verbringen. Als jedoch der Winter naht, soll Mina mit ihren Eltern in ihr Winterquar-tier umziehen. Doch Mina weigert sich, ihr geliebtes Zuhause zu ver-lassen. Wird sie es schaffen, sich auf das Unbekannte einzulassen?
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Mina und der Trau-Dich-Zauber

Unser Buchtipp für den Herbst:

Spiel & Spaß
mit der Ansfeldner Familienseite

Eine bezaubernde neue Bilderbuchgeschich-te von Lucy Fleming zum Mutmachen für Kinder ab 4 JahrenVerlag: Penguin Junior München

Bastelanregung 

Blätter mit Durchreibetechnik
Material: weißes Papier, verschiedene, trockene gesammelte 
Blätter, Wachsmalkreiden oder dicke Farbstifte.
Blätter mit der Rückseite unter das weiße Blatt legen, 
mit dem Stift vorsichtig darüber malen und so kommt die 
besondere Blattstruktur zum Vorschein. Die Blattadern 
drücken sich dabei durch und wie von Zauberhand überträgt 
sich das Herbstblatt auf Deinen Papierbogen. Ihr könnt auch 
verschiedene Herbstfarben benutzen.
TIPP: Falls Du von Deinem Sommerurlaub noch eine 
besondere Münze hast, auch die kannst Du so abpausen.

Ausflugstipp: Besuch in der Stadtbibliothek
Hol Dir das Buch aus unserer Stadtbibliothek und lass Dich überraschen, eine Kleinigkeit wartet auf Dich!

Es ist wieder so weit: Wir starten nach der 

Sommerpause mit viel Schwung und einigen 

Veränderungen in unser neues Arbeitsjahr.

Unser neues Programm bekam ein Facelift und 

Ihr findet es auf der Homepage der Stadtgemeinde 

Ansfelden unter: https://www.ansfelden.at/ekiz

Spruch für
s Herz !

Der Herbst ist die 

Jahreszeit, in der die Natur 

die Seite umblättert.

Pavel Kosorin

Was Du unbedingt vor dem Schmökern noch wissen solltest:

	 • �Programm für Familien mit Kindern von 0-12 Jahren

	 • �Jahresprogramm Schuljahr 2025/2026

	 • �Anmeldung nur noch online auf der Homepage der Stadtgemeinde 

Ansfelden unter www.ansfelden.at

	 • �Kostenlose Registrierung bei Yolawo möglich

	 • �Ausnahme BEZAHLUNG mit Elternbildungsgutscheinen vom Land OÖ

	 • �Bei Fragen bitte melde Dich per E-Mail an ekiz@ansfelden.at

	 • �Wir sind nach der Sommerpause ab 25.08.25 wieder erreichbar

Unser Programm ist durchdacht und mit Liebe gemacht. Viel Freude beim Anmelden.
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Frucht und das Fotoshooting bietet 
Familien schöne Erinnerungsbilder. 
Die Klecksergruppe lädt Kinder zum 
kreativen Malen ein. Spannung ver-
spricht der Besuch der Rettung und 
auch der Sozial-Bus macht Station 
am Haider Hauptplatz. Bewegung 
kommt beim Kinderturnen für Bam-
binis nicht zu kurz.
Eltern informieren sich beim Kinder-
Notfall-Erste-Hilfe-Kurs und dem 
Themenabend „Babys schlafen an-
ders, während Kinder beim Pflaster-
pass®-Kurs erste Hilfe altersgerecht 
erleben.
Wie funktioniert die Anmeldung zu 
den Angeboten des EKiZ Sabberlot:
Die Anmeldung zu allen Angeboten 
erfolgt ausschließlich online über 
die Buchungsplattform Yolawo. Dort 
können Sie bequem ein persönliches 
Konto anlegen, Veranstaltungen bu-
chen und Ihre Termine im Blick be-
halten.

Hier geht’s zur Anmeldung

www.ansfelden.at/ 
eltern-kind- 
zentrum-sabberlot

Mehr Informationen

Direkt im SABBERLOT Tel. 07229/840-
1138 oder ekiz@ansfelden.at

Ansfelden hat ein Herz für Kinder 
und Familien: Vom Kinderspielplatz, 
über Krabbelstube, Kindergarten bis 
hin zur Bibliothek und den Jugend-
treffs bieten wir unseren Bürger*in-
nen ein abwechslungsreiches und 
familienfreundliches Angebot. Ein 
ganz besonderer Treffpunkt ist da-
bei das Eltern-Kind-Zentrum SAB-
BERLOT im Stadtteil Haid. Es ist ein 

Ort der Begegnung, des Austauschs 
und der gegenseitigen Unterstüt-
zung – offen, herzlich und lebendig.
Nutzen auch Sie die vielfältigen An-
gebote Ihres Eltern-Kind-Zentrums 
vor Ort! Schenken Sie sich und Ihrer 
Familie ein Stück mehr Sicherheit 
im Erziehungs-Alltag! Tauschen Sie 
sich mit Gleichgesinnten aus und 
bieten Sie Ihren Kindern spannende 
Erlebnisse. 

Neues Programmjahr 2025/ 
2026 – jetzt online entdecken!

Erstmals gilt das Programm für das 
gesamte Schuljahr 2025/2026 und 
richtet sich an Familien mit Kindern 
von 0 bis 12 Jahren. Alle Termine und 
Details finden Sie ausschließlich on-
line unter ansfelden.at/sabberlot
Das Sabberlot wartet wieder mit 
einem bunten Mix aus spannenden 
Angeboten auf Sie! Beim Apfeltag 
dreht sich alles um die gesunde 

Ausflugstipp: Besuch in der Stadtbibliothek
Hol Dir das Buch aus unserer Stadtbibliothek und lass Dich überraschen, eine Kleinigkeit wartet auf Dich!

Das neue Sabberlot-Programm ist da!
Pressereferat

„Willkommen Baby“-Geschenk
Pressereferat

Wir freuen uns sehr, das kleine 
Wunder in unserer Gemeinde be-
grüßen zu dürfen. Herzlichen Glück-
wunsch an die Eltern. Als kleine 
Willkommensgeste überreichen wir 
ein Geschenk und wünschen der 

Familie alles Gute für die Zukunft. 
Abholung ist nur mit vorheriger On-
line-Anmeldung möglich. Genauere 
Informationen erhalten Sie per Post 
vom Bürgermeister.

Unterwegs mit der OÖ Familienkarte
Textinfo: Familienreferat Land OÖ

In den Sommerferien gibt es für alle 
Inhaber*innen der OÖ Familienkarte 
jede Menge tolle Aktionen und Vor-
teile. Die Karte bietet viele High-
lights für unsere Mamas und Papas. 
So ist jeden 1. Sonntag im Monat 
beispielsweise Familiensonntag in 
einigen Museen.

Auf keinem Smartphone fehlen soll-
te die OÖ Familienkarte-App. Mehr 
Informationen zu allen Aktionen 
und vielen weiteren Highlights fin-
den Sie auf www.familienkarte.at. 
Dort können Sie auch den Newslet-
ter abonnieren, der Sie immer recht-
zeitig über alle Aktionen informiert! 
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Ferienaktion 2025
35 Jahre erlebnisreiche Ferien – Spiel, Sport und Spaß 
Text: Pressereferat; Fotos Team Ferienaktion

Die von der Stadtgemeinde Ans-
felden  organisierte Ferienaktion 
war auch diesen Sommer wieder 
ein großer Erfolg und fand bei 200 
Ansfeldner Kindern großen Anklang. 
Mehr als 680 Anmeldungen sind im 
Jugendreferat eingelangt, und fast 
jedes Kind nutzte dabei die Gele-
genheit, gleich bei mehreren Ange-
boten dabei zu sein. Das attraktive 
Programm mit 34 Veranstaltungen 
konnte sich sehen lassen und so 

kam für die Mädchen und Buben 
keine Spur von Langeweile auf. Neu 
war heuer das Anmeldeverfahren. 
Heuer konnten die Eltern für ihre 
Kinder über ein Onlinesystem Pro-
grammpunkte buchen.
Sieben Wochen lang gab es beinahe 
jeden Tag einen tollen Ferien-Event. 
Zahlreiche Vereine und Institutio-
nen sowie das engagierte Betreu-
er*innenteam der Stadtgemeinde 
Ansfelden trugen maßgeblich zum 
Erfolg dieser Aktion bei. Die Haupt-
verantwortlichen Andrea, Iris und 
Michelle haben gemeinsam mit den 
Praktikanten Anes und Florian sowie 
zahlreichen Kolleginnen und Kolle-
gen aus verschiedenen Abteilungen 
den Kindern mit ihrem Einsatz un-
vergessliche Ferien beschert.
Besonders beliebt waren heuer die 
Erlebnisausflüge in den Bayern-Park 
und in den IKUNA Erlebnispark. Aber 
auch die neuen Kreativangebote wie 
der Video Workshop oder die Rätsel-
rallye im PANEUM dürfen in keiner 
Ferienaktion fehlen. Spannend wa-
ren zudem die Besuche auf der Hus-

ky-Ranch, bei den Ackerschweinen 
am Grüblhof, bei der Polizei oder bei 
der Feuerwehr. Und die Sportsfreun-
de unter den Kids tobten sich beim 
Klettern, am Natur-Safari-Weg oder 
im Soccerpark Goldberg so richtig 
aus.
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Die Ferien waren heuer wirklich 
sehr kurzweilig für unsere Kids und 
wir freuen uns schon, Euch auch im 
nächsten Jahr wieder sehr zahlreich 
zu begrüßen. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei allen mitwirkenden 
Vereinen und deren Mitarbeiter*in-
nen für ihren tatkräftigen Einsatz 
bedanken. Ein Dank gilt auch allen 
Firmen, die dieses Ferienprogramm 
heuer wieder unterstützt haben!

Tolle Aktionen mit unse-
rem Bürgermeister

Kochabenteuer mit dem Bürger-
meister: Bürgermeister Christian 
Partoll hat sich hierfür professionel-
le Unterstützung bei „Fredi“ Point-
ner, seines Zeichens früherer Chef 
des Gelben Krokodils in Linz, ge-
sucht. Und so wurde gemeinsam mit 
den Kinder geschnibbelt, gebraten, 
verkostet, der Kochlöffel geschwun-
gen und auf großer Flamme mit 

voller Leidenschaft gekocht. „Wir 
haben gemeinsam in Teamwork die 
Küche gerockt“, sind sich alle einig. 
Die Mädels und Burschen waren au-
ßerdem einen Vormittag beim Bür-
germeister auf Besuch und haben 
ihn und die Stadtverwaltung so bes-
ser kennengelernt. Bei der Gelegen-

heit durften sich auch alle einmal 
die Bürgermeisterkette um den Hals 
hängen und im Bürgermeistersessel 
Probe sitzen.

Weitere Fotos und Reels zur Feri-
enaktion findet Ihr in den sozialen 
Medien der Stadt Ansfelden.
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ANSage: Sommerprogramm 2025
Textinfo, Fotos: Jugendbüro

Mit dem Mitmach-Zirkus „Alles Zir-
kus“ am 1. Juli startete das Ansfeld-
ner Sommerprogramm schwungvoll 
am Hauptplatz in Haid. Junge Ar-
tist*innen konnten ihre Geschick-
lichkeit bei Jonglage, Akrobatik und 
menschlichen Pyramiden unter pro-
fessioneller Anleitung der „Flying 
Freaks“ unter Beweis stellen.

Bei Arschbomben- und Wett-Tauch-
Contests konnten sich mutige Teil-
nehmer*innen Eis- und Center-Gut-
scheine sichern – zur Verfügung 
gestellt vom Haid-Center.
Ein besonderes Highlight war das 
Event „BBQ meets Street Art“ im 
ECHO. Der Graffiti-Workshop – vor-
mittags im Rahmen des Ferienpro-

gramms, nachmittags für Jugendli-
che – zeigte kreative Talente.
Umgesetzt wurden die Veranstal-
tungen von den Jugendtreffs Cheers 
und ECHO, Moja ANS und den Street-
worker*innen im Auftrag des Ju-
gendbüros.
Online-Challenges & Jugendforum
Im August konnten junge Menschen 
ihre kreativsten Sommermomente 
online unter dem Hashtag #ansa-
ge25 teilen.

€577 statt  
€721 pro Erwachsenen  

VVK bis 31.10.2025

kinder bis  
15  jahre gratis!

Bei 2 Elternkarten sind 
die Kinderkarten gratis.

www.hiwu.at

Pummerinplatz 1, 4490 St.Florian | +43 (0)7224/40 808 - 0
office@klotzmann.at | www.klotzmann.at
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Erfrischung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Die anhaltende Hitzewelle in den 
Sommerferien stellte viele Men-
schen vor große Herausforderungen 
– insbesondere jene, die im Freien 
oder in nicht klimatisierten Räu-
men arbeiten müssen. Um ein Zei-
chen der Wertschätzung zu setzen, 
besuchte Bürgermeister Christian 
Partoll mehrere städtische Arbeits-
stellen und überbrachte den Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern 
kühle Getränke sowie eine kleine Er-
frischung in Form von Eis direkt an 
den Arbeitsplatz.
Mit dieser Geste wollte der Bürger-
meister nicht nur für kurzfristige Ab-
kühlung sorgen, sondern auch auf 
die Belastung vieler Berufsgruppen 
bei hohen Temperaturen aufmerk-
sam machen.

Ansfelden investiert in zukunftsfitte Schulen
Pressereferat

Die Anforderungen an das Bildungs-
system verändern sich rasant – und 
mit ihnen auch die Anforderungen 
an die Infrastruktur. Kleinere Klas-
sen, neue pädagogische Konzepte 
und mehr Betreuungsplätze: Die 
Stadt Ansfelden stellt sich diesen 
Themen proaktiv und investiert in 
zukunftsfähige Bildungsräume.

Neue Volksschule in 
Freindorf in Beratung

Derzeit wird der Neubau einer neu-
en Volksschule in Freindorf in den 
zuständigen politischen Gremien 
beraten. Geplant ist eine Schule mit 
sechs bis acht Klassen, mit der Mög-
lichkeit einer ganztägigen Nachmit-
tagsbetreuung sowie großzügigen 
Spiel- und Sportflächen. Das Projekt 

soll die bestehende Volksschule 
Ansfelden deutlich entlasten, die 
nach der Umsetzung wieder zwölf-
klassig geführt werden könnte – ein 
wichtiger Schritt zur Qualitätssi-
cherung im Bildungsbereich.

Maßnahmen bei be-
stehenden Schulen

In der VS Ansfelden wird in den 
Herbstferien der Turnsaal akustisch 
saniert, um den Lärmpegel zu redu-
zieren und ein besseres Lern- und 
Sportumfeld zu schaffen. In der VS 
Kremsdorf startet ein umfassendes 
Ausbauprojekt. Der erste Schritt: 
der Zubau eines Horts mit sechs 
Gruppenräumen und ergänzende 
Freizeiträume. Dieser bildet den 
Auftakt für die weiteren Planungen, 

die einen neuen Kindergarten sowie 
die Modernisierung der bestehen-
den Schule beinhalten. 
Die beiden Mittelschulen im Stadt-
teil Haid sollen thermisch saniert 
und mit einer neuen Außenhaut 
ausgestattet werden – ein starkes 
Statement nicht nur für die Umwelt, 
sondern auch für die Bildung.

Investition in die 
Zukunft

Mit diesen Maßnahmen verfolgen 
wir ein klares Ziel: Die Schaffung 
eines topmodernen Bildungsstand-
orts, der den Anforderungen von 
heute und morgen gerecht wird. Bil-
dung braucht Räume, die inspirie-
ren – und genau dafür wird nun mit 
Nachdruck gesorgt.
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25 Jahre Gartenbauschule Ritzlhof – 
Ein Jubiläum mit Blick in die Zukunft
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Mit einem festlichen Abend beging 
die Landwirtschaftliche Fach- und 
Berufsschule Ritzlhof am 16. Juni ihr 
25-jähriges Bestehen. Bürgermeis-
ter Christian Partoll und Landesrätin 
Michaela Langer-Weninger gratu-
lierten Direktor Wolfgang Eder sehr 
herzlich zu diesem Jubiläum.
Seit einem Vierteljahrhundert bildet 
die Schule praxisnah und zukunfts-
orientiert junge Menschen für grüne 
Berufe aus – mehr als 700 Absol-
vent*innen haben in dieser Zeit ihre 
Ausbildung am Ritzlhof abgeschlos-
sen.

Neben dem klassischen Tages-
unterricht bietet die Schule auch 
Wege für Erwachsene, etwa über 
die Abendschule zur Facharbeiter-
ausbildung. Ab Herbst ergänzt ein 
Vorbereitungskurs zur Berufsreife-
prüfung das vielfältige Bildungs-
angebot. Besonders geschätzt wird 
der hohe Praxisanteil: 13 Monate 
verbringen die Schüler*innen in 
Gärtnereien und Betrieben.
Drei Lehrabschlüsse und die Un-
ternehmerprüfung eröffnen zahl-
reiche Karrierewege – auch in die 
Selbstständigkeit. Die Schule gilt 

inzwischen als Talenteschmiede 
im Gartenbau, mit Erfolgen bis auf 
europäischer Ebene.

Ein Höhepunkt des Jubiläums-
abends war die kreative Gestaltung 
einer symbolischen „Geburtstags-
torte“ mit einem Durchmesser von 
3,50 Metern. Fünf Fachrichtungen 
präsentierten dabei ihre Kompe-
tenzen live auf der Bühne – eine 
beeindruckende, von Schüler*innen 
gestaltete Inszenierung, die den 
Praxisbezug und Teamgeist der Aus-
bildung sichtbar machte.

V. l.: GR Georg Jungmair, LRin Michaela Langer-Weninger, Dir. Wolfgang Eder, 
Bgm. Christian Partoll und GR Manfred Petermandl

Jugendfest Walhalla 2025
Text: Pressereferat; Foto: MeinBezirk Linz-Land 

Am 16. August  hieß es endlich wieder: „Leinen los“ zur le-
gendären Walhalla! Die Landjugend Ansfelden verwandelte 
den Vordermayrberg 12 einmal mehr in einen brodelnden Par-
tykessel – ganz im Zeichen von Sonne, Beats und Sommerfee-
ling. Das Partyschiff zog eine Heerschar an Partygästen an. Die 
Crew rund um Johanna Wörndl und Johannes Ebner legte ab 
– bestens vorbereitet und voller Energie.
Auf der Mainstage lieferten DJ Chris, DJ Kinimod und DJ Marv 
den Soundtrack zur Nacht. Ihre Beats ließen die Tanzfläche be-
ben – und sorgten für durchgehend ausgelassene Stimmung 
bis in die frühen Morgenstunden. Wer dabei war, weiß: Das 
war kein normaler Partyabend – das war Walhalla-Feeling pur. 
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Landeslehrlingswettbewerb 2025 – 
Die besten Nachwuchsgärtner*innen gekürt
Textinfo, Foto: Schule Ritzlhof

Kurz vor Schulschluss fand am Ritzl
hof der Landeslehrlingswettbewerb 
2025 statt. In insgesamt fünf Fach-
bereichen – Zierpflanzenbau, Gemü-
sebau, Garten- und Landschaftsbau, 
Floristik und Baumschulwesen – 
stellten 63 Lehrlinge und Fachschü-

ler*innen ihr Wissen und handwerk-
liches Können unter Beweis. Von der 
fachgerechten Pflanzung eines Bau-
mes über das Gestalten floristischer 
Werkstücke bis hin zur Erstellung 
von Anbauplänen und dem Erkennen 
verschiedenster Pflanzenarten – die 

Aufgaben forderten breites Know-
how und praktisches Geschick.
Die feierliche Siegerehrung fand am 
27. Juni im Rahmen des Gartenfests 
statt. Besonders bemerkenswert: 
Erstmals gab es in der Kategorie 
der Fachschüler*innen zwei ex-ae-
quo Erstplatzierte. Alina Lichten-
wallner und Amelie Schütz über-
zeugten die Jury gleichermaßen mit 
ihren Leistungen und teilten sich 
den ersten Platz. Den dritten Rang 
belegte Sophia Trinkfass. Auch in 
der Berufsschule wurden heraus-
ragende Ergebnisse erzielt. Kathrin 
Röthleitner holte sich den ersten 
Platz, gefolgt von Selina Achrainer 
und Christina Matzeneder.

Wir gratulieren allen Teilnehmerin-
nen herzlich zu ihren Erfolgen und 
wünschen den Siegerinnen viel Er-
folg bei der Staatsmeisterschaft im 
September in Wien!

Lernen und üben und gratis Nachhil-
fe: das ist seit Schulbeginn wieder 
jeden Dienstag und Donnerstag von 
14.30 bis 16.30 Uhr im Rathaussaal 
Haid möglich. Dieses kostenlose An-
gebot für Kinder und Jugendliche ab 
der 1. Klasse Volksschule wird von 
Profis in Bildung und Jugendarbeit 
begleitet. Es gibt Hilfe bei der Erle-
digung der Hausaufgaben, bei Prü-
fungsvorbereitungen oder der Vor-
bereitung von Referaten.
Mehr Informationen erhaltet Ihr un-
ter jep.ansfelden.at oder 0676/898 
480 149.

Lern:Treff
Textinfo: Jugendbüro

Schulkostenbeihilfen des Landes
Textinfo: OÖ. Familienreferat

Die Finanzierung mehrtägiger 
Schulveranstaltungen ist für Eltern 
mit großen finanziellen Belastun-
gen verbunden.
Um Sie finanziell zu unterstützen 
und Ihren Kindern die Teilnahme an 
Schulveranstaltungen zu ermögli-
chen, unterstützt das Land Oberös-
terreich mit der „OÖ Schulveranstal-
tungshilfe“.

Gefördert wird die Teilnahme an ei-
ner viertägigen Schulveranstaltung 
für ein Kind oder an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen für mehrere 
Kinder.

Unterstützung für Nachhilfe 

Das Land Oberösterreich unterstützt 
Familien durch einen Beitrag zu den 
Kosten, die im Zusammenhang mit 
einer zusätzlichen außerschulischen 
Förderung (Nachhilfeförderung) an-
fallen. Die Förderhöhe beträgt 150 
Euro pro Schüler und Semester 
(Wintersemester inkl. Semesterferi-
en bzw. Sommersemester inkl. Som-
merferien) und wird in Form eines 
Gutscheines eingelöst.

Weitere Informationen und das On-
line-Antragsformular finden Sie un-
ter www.familienkarte.at. 
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Sieg für Carina Vetr bei Mathematik-Miniolympiade
Textinfo: Stefanie Vetr; Foto: Christian Biemann

Mit voller Punktezahl sicherte sich 
die 14-jährige Carina Vetr aus Ans-
felden den ersten Platz bei der 
12.  voestalpine Mathematik-Mini-

olympiade am 17. Juni. Eine außer-
gewöhnliche Leistung bei einem 
Bewerb, der die landesweit bes-
ten Schülerinnen und Schüler der 

4. Klassen AHS zusammenbringt.
Carina Vetr, Schülerin des BRG Ha-
merling in Linz, konnte sich gegen 
152 weitere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus ganz Oberösterreich 
erfolgreich durchsetzen. Der Wett-
bewerb richtet sich an besonders 
interessierte und talentierte junge 
Menschen und stellt hohe Anforde-
rungen an logisches Denken, mathe-
matisches Verständnis und kreative 
Lösungsstrategien.

Wir gratulieren Carina Vetr zu ihrem 
Erfolg sehr herzlich und wünschen 
ihr für ihre weitere schulische Lauf-
bahn alles Gute!

Sommerfest im Hort Haid
Text: Pressereferat; Fotos: Privat

Ein Erfolg war Mitte Juni das große 
Sommerfest im Hortzentrum in Haid 
– ein riesiges Dankeschön an das 
gesamte pädagogische Team für die 
liebevolle Vorbereitung und Organi-
sation! Die Vorführungen der Kinder 
waren großartig – so viel Kreativität, 
Freude und Spaß in jedem einzelnen 
Auftritt. Es ist wunderbar zu sehen, 
wie viel Herzblut in unseren Bil-
dungseinrichtungen steckt. Als klei-
ne Belohnung gab es für alle ein Eis.

Carina Vetr mit Mathematik-Professor Mag. Florian Brandl sowie 
Vertretern der Veranstalter und Jury
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Primärversorgungszentrum Ansfelden 
wird Realität im Stadtteil Haid
Text, Foto: Pressereferat

Ausschreibung mit 1. August 
gestartet

Was vor wenigen Monaten noch als 
dringlicher Wunsch formuliert wurde, 
wird nun konkret: Die Ausschreibung 
für das geplante Primärversorgungs-
zentrum (PVZ) im Stadtteil Haid 
startete offiziell am 1. August und 
wurde von der Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK) veröffentlicht. 
Damit ist ein bedeutender Schritt für 
die medizinische Versorgung in Ans-
felden gesetzt. Die Pensionierung 
von drei langjährigen Hausärzten 
hat den dringenden Handlungsbe-
darf deutlich gemacht – nun nimmt 
das Projekt volle Fahrt auf. Das PVZ 
soll diese Lücke langfristig schließen 
und zugleich neue, moderne Versor-
gungsstrukturen schaffen.

Besonders erfreulich: Dr.in Kathari-
na Mitter, eine seit vielen Jahren in 
Haid niedergelassene und überaus 
geschätzte Allgemeinmedizinerin, 
hat sich mit einem erfahrenen und 
engagierten Ärzteteam um den Be-
trieb des neuen Zentrums bewor-
ben. Sie kennt die Menschen, ihre 
Bedürfnisse und die lokalen Struk-

turen bestens – ein entscheidender 
Vorteil für den erfolgreichen Aufbau 
eines funktionierenden PVZ.
Auch Bürgermeister Christian Par-
toll, der sich seit Jahren für die Er-
richtung eines Primärversorgungs-
zentrums einsetzt, begrüßt diese 
Entwicklung mit großer Zuversicht:
„Ich unterstütze die Bewerbung des 
Teams rund um Dr.in Katharina Mit-
ter ausdrücklich. Es freut mich ganz 
besonders, dass eine Ärztin aus Ans-
felden, die seit Jahren in unserer 

Stadt praktiziert und hier tief ver-
wurzelt ist, bereit ist, Verantwor-
tung zu übernehmen“.

Zwischenlösung mit 2026 – 
Neubau in Planung

Um möglichst rasch mit dem Be-
trieb beginnen zu können, wird es 
eine Zwischenlösung geben, die bis 
spätestens Mitte 2026 umgesetzt 
werden soll. Als Standort ist das 
Zentrum von Haid vorgesehen. Dort 
soll das PVZ zunächst in geeigneten 
Übergangsstrukturen starten – zen-
tral gelegen und gut erreichbar für 
die Ansfeldnerinnen und Ansfeldner.
Parallel dazu laufen die Planungen 
für einen modernen Neubau, der 
langfristig die medizinische Grund-
versorgung für den gesamten Stadt-
teil und darüber hinaus absichern 
wird.
Die Zielsetzung ist klar: Es soll nach-
haltig für die Zukunft der Stadtge-
meinde Ansfelden ein medizinisches 
Versorgungszentrum entstehen, das 
eine wohnortnahe und umfassende 
Betreuung bietet – angepasst an die 
Bedürfnisse von rund 10.000 Men-
schen im Einzugsgebiet.
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Neue Praxis für Physiotherapie 
und Osteopathie eröffnet
Textinfo: Melanie Pevny; Foto: Pressereferat

Seit diesem Jahr bereichert eine 
neue therapeutische Anlaufstelle 
das Gesundheitsangebot in Ansfel-
den: In dieser Praxis bieten Melanie 
Pevny und Stefanie Winkler umfas-
sende Leistungen in den Bereichen 
Physiotherapie und Osteopathie 
an. Die Praxis befindet sich zentral 
gelegen in Ansfelden in der Him-
melreichstraße 23. Parkplätze sind 

vor Ort vorhanden. Der Fokus liegt 
auf der ganzheitlichen Behandlung 
von traumatologischen und ortho-
pädischen Beschwerden – darunter 
Schmerzen an der Wirbelsäule, an 
Gelenken sowie Nachbehandlun-
gen nach Frakturen und Verletzun-
gen. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt zudem auf neurologischen Er-
krankungen, der Therapie von Sko-

liosen und funktionellen Störungen 
der Organe (viszerale Therapie), die 
einen komplexen Therapieansatz 
erfordern. Melanie Pevny bietet zu-
dem fundierte Gesundheitsvorträge 
für Unternehmen an. Mit über zwölf 
Jahren Erfahrung in der Physiothe-
rapie sowie im Leistungssport ver-
mittelt sie praxisnahes Wissen zur 
Gesundheitsförderung am Arbeits-
platz.

Terminvereinbarungen 
sind telefonisch oder 
per E-Mail möglich: 

Stefanie Winkler: 0677/611 389 64 
bzw. www.stefaniewinkler.at
Melanie Pevny: 0699/10 500 741 bzw. 
www.melaniepevny.com

Zudem findet ein Workshop zum 
Thema „Länger besser leben – phy-
sisch und mental, um STEINALT zu 
werden“ mit Epigentik-Coach Mag. 
Christopher Moser am Freitag, 24. 
Oktober 2025, von 14 bis 18 Uhr, im 
Steinaltgut in Ansfelden, statt. 

100 Jahre Krankenfürsorge
Textinfo: KFG OÖ; Foto: Privat

100 Jahre gibt es die KFG, die Kran-
kenfürsorge für oö. Gemeinden. Aus 
diesem Anlass gab es 2025 in allen 

Vierteln Gesundheitsveranstaltun-
gen mit dem Kabarettisten Dr. Omar 
Sarsam. Denn Lachen hält gesund. 
Und Bewegung. So wurden die Mit-
glieder und Mitarbeiter*innen der 
KFG bei den Veranstaltungen aufge-
fordert, Kilometer und damit Euro zu 
erradeln. Bei der Suche nach einem 
Spendenempfänger ist man auf die 
Clinic Clowns OÖ mit ihrem 30er 
Jubiläum gestoßen. Und so wurde 
bei der Schlussveranstaltung am 
24. Juni im ABC den Clinic Clowns 
€ 2500,– übergeben.

AK-Mundhygiene-
Bonus
Textinfo: Arbeiterkammer OÖ

Die Arbeiterkammer OÖ. unterstützt 
ihre Mitglieder ab sofort mit einer 
neuen Direktleistung – dem AK-
Mundhygiene-Bonus. Wer sich seine 
Zähne professionell reinigen lässt, 
erhält einen Teil der Kosten zurück. 
Anträge können von aktiven Mitglie-
dern ab 18 Jahren gestellt werden. 
Pensionist*innen erhalten diesen 
Bonus nicht, weil sie keine aktiven 
Mitglieder sind. Die Höhe des Zu-
schusses beträgt einmalig 50 Euro. 
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Neues Gesundheitsangebot in Kremsdorf
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Mit viel Herzblut, Achtsamkeit und 
einem feinen Gespür für das Wohl-
befinden ihrer Klientinnen und Kli-
enten hat sich Tina Leopoldseder 
selbstständig gemacht.

Ihre Praxis für Cranio-Sacrale Körper-
arbeit in der Albrecht-Dürer-Straße 
4 erweitert das Gesundheitsange-
bot in unserer Stadt um eine sanfte, 
zugleich tiefgreifende Methode zur 
Förderung von Entspannung und in-
nerer Balance.
Telefonisch erreichen Sie Tina unter 
0660 / 826 87 88.
Die Stadt Ansfelden und Bürger-
meister Partoll wünschen Tina Leo-
poldseder viel Erfolg und alles Gute 
auf ihrem beruflichen Weg!

4020 Linz, Mozartstr. 7 · ATRIUM City-Center
4020 Linz, Am Bindermichl 56
4201 Gramastetten, Marktstr. 32
4190 Bad Leonfelden, Hauptplatz 23
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Krankenkassen-
Direktverrechnung

JETZT 
informieren & 
kontaktieren!

UNVERBINDLICH UND KOSTENLOS 
JETZT die neuesten Hörsysteme 
4 Wochen PROBETRAGEN.
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Mitarbeiterin 
gesucht!
Dr. Heinrich Suda sucht für sei-
ne kleine aber feine Praxis eine 
Zahnärztliche Assistenz.
Die Teilzeitbeschäftigung be-
trägt 20 bis 24 Stunden pro Wo-
che an vier Tagen (Montag bis 
Donnerstag).
Bezahlung bis 50 Prozent über 
Kollektiv!

Um schriftliche Bewerbung wird 
gebeten:

Dr. Heinrich Suda
4502 St. Marien 36
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Gemeinsam stark für die Region: 
Die Rotkreuz-Ortsstelle Traun wird neu gebaut
Textinfo, Foto: OÖ. Rotes Kreuz

Die Rotkreuz-Ortsstelle Traun ist 
ein zentraler Baustein der Ge-
sundheits- und Sozialversorgung 
in unserer Region – auch für die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Ansfelden. Über 61.400 Menschen 
in Traun, Ansfelden, Pucking, Hör-
sching, Oftering und Teilen von Pa-
sching werden derzeit von dort aus 
betreut. Mit dem erwarteten Bevöl-
kerungswachstum auf rund 68.600 
Menschen bis zum Jahr 2040 stei-
gen auch die Anforderungen an das 
Rote Kreuz. Die bestehende Infra-

struktur kann diesem Bedarf lang-
fristig nicht mehr gerecht werden 
– ein moderner Neubau war not-
wendig. 
Die Stadt Ansfelden steht voll hinter 
dem Neubau. Unsere Bevölkerung 
profitiert direkt vom Ausbau – durch 
schnellere Hilfe im Notfall, bessere 
Betreuung im Alltag und durch eine 
starke Partnerschaft mit dem Roten 
Kreuz. Die neue Ortsstelle ist ein 
klares Zeichen für eine zukunftsori-
entierte Daseinsvorsorge in unserer 
Region.

Investition in die Zu-
kunft – Baubeginn 2026

Die Rotkreuz-Ortsstelle Traun wird 
ab dem Frühjahr 2026 neu gebaut. 
Geplant ist eine moderne Einsatz- 
und Ausbildungszentrale mit rund 
2.300 m² Nutzfläche. Ziel ist es, lang-
fristig eine hochwertige Versorgung 
sicherzustellen – durch verbesserte 
Arbeitsbedingungen, moderne Aus-
bildungsmöglichkeiten und erwei-
terte Kapazitäten im Einsatzbetrieb.

Mehr Hilfe für mehr Menschen

Der Bedarf an Rettungs- und Sozial-
diensten wächst stetig. Schon heute 
ist das Rote Kreuz an 365 Tagen im 
Jahr im Einsatz – auch bei Notfällen 
und sozialen Diensten in Ansfelden. 
Während es 1981 noch rund 7.500 
Einsätze im gesamten Einzugsge-
biet gab, waren es im Vorjahr bereits 
über 21.000. Der Rettungsdienst 
wird mit 262 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und neun Fahrzeugen 
betrieben – ein verlässliches Netz, 
das auch Ansfelden mitumfasst.

Blutspenden gehen und Leben retten
Pressereferat

Am 2. Oktober macht der Blutspen-
dedienst des Roten Kreuzes Ober-
österreich in Ansfelden Station. 
Von 15.30 bis 20.30 Uhr freut sich 
das Team auf Ihren Besuch und Ihre 
Spende – jetzt im Herbst im Anton 
Bruckner Centrum!

Blut spenden heißt 
Leben schenken

Alle 80 Sekunden benötigt ein 
Mensch in Österreichs Spitälern 
eine Blutkonserve – sei es nach 
einem Unfall, während einer Ope-

ration oder im Rahmen einer Krebs-
behandlung. Oft entscheidet eine 
einzige Spende über Leben und 
Tod.

Gerade im Herbst, wenn Erkältungs-
wellen die Runde machen und we-
niger Menschen Blut spenden, ge-
raten die Blutreserven rasch an ihre 
Grenzen. Mit Ihrer Spende leisten 
Sie einen unschätzbaren Beitrag für 
die medizinische Versorgung – und 
schenken Hoffnung, wo sie dringend 
gebraucht wird.

Infos bei der 
Blutspendehotline 
und auf blut.at

Für alle, die mitmachen möchten, 
aber noch nie dabei waren – und 
Fragen haben: Auf blut.at finden Sie 
viele Antworten. Auch die Blutspen-
de-Hotline unter 0800 190 190 hilft 
bei Fragen zur Spendentauglichkeit 
gerne weiter! 

Ein kleiner Stich für Sie – ein gro-
ßes Geschenk für andere. Kommen 
Sie vorbei und retten Sie Leben!
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„Gesunde Gemeinde“-Frühstück
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Im Rahmen der beliebten Veranstal-
tungsreihe „Gesunde Gemeinde“-
Frühstück lädt die Stadt Ansfelden 

auch im Herbst 2025 wieder zu in-
formativen und geselligen Vormit-
tagen in unsere Tagesheimstätten 

ein. Die Kombination aus gesundem 
Frühstück, spannenden Vorträgen 
und persönlichem Austausch findet 
sicherlich wieder großen Anklang 
bei den Besucherinnen und Besu-
chern.

Merken Sie sich schon jetzt die 
nächsten Termine für das Gesunde 
Frühstück vor:

– �Tagesheimstätte Haid: 
15. Oktober und 12. November 

– �Tagesheimstätte Ansfelden: 
7. Oktober und 18. November

Apotheken-Notdienste 
Ansfelden
Pressereferat

Ob plötzliche Krankheit in der Nacht, Fieber am Wo-
chenende oder ein dringend benötigtes Medikament 
außerhalb der regulären Öffnungszeiten – in solchen 
Situationen ist rasche Hilfe gefragt.
Gut zu wissen: Auch außerhalb der normalen Geschäfts-
zeiten stehen Apotheken im Rahmen von Notdiensten zur 
Verfügung. In der Ansfelden-App sowie auf der Website 
www.ansfelden.at unter dem Menüpunkt „Notdiens-
te“ finden Sie schnell und unkompliziert die nächst-
gelegene diensthabende Apotheke – rund um die Uhr 
abrufbar.

Auch der Gedächtnis
muskel will trainiert sein
Textinfo: Volkshilfe Gesundheits- und Soziale Dienste GmbH

Die eine oder andere Gedächtnislücke bereitet Sorgen? 
Machen Sie mit beim wöchentlichen Gedächtnistrai-
ning der Volkshilfe.
Wo? Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr in der Salzburger 
Straße 24a in Haid. Außerdem gibt es die Möglichkeit 
einer kostenlosen psychologischen Abklärung und Be-
ratung.

Nähere Informationen

Telefon: 0676 / 8734 1463
E-Mail: dss.linz-sued@volkshilfe-ooe.at
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Hannes Gruber
Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185
office@gruberholz.com
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Klaus Schöngruber 

Ausschuss für Natur-, Um-
welt- und Gewässerschutz

  0699 / 18164501
  �klaus.schoengruber@ 
spoe.at

Ich hoffe, Sie hatten einen erholsamen 
Sommer und konnten die sonnigen 
Monate zum Entspannen und Auftanken 
nutzen. Das Umweltreferat der Stadt 
Ansfelden ist bereits voller Energie in 
den Spätsommer gestartet. Auch in 
diesem Jahr hat Ansfelden eindrucksvoll 
gezeigt, welchen Stellenwert nachhal-
tige Mobilität in unserer Gemeinde hat. 
Im Rahmen der Europäischen Mobilitäts-
woche, die vom 16. bis 22. September 
stattfand, war Ansfelden erneut Teil der 
bedeutendsten Bewegung für klima-
freundlichen Verkehr in Europa. Unter 
dem Motto „Mobilität für alle“ lag der 
Schwerpunkt darauf, den Zugang zu 
nachhaltigen Fortbewegungsmöglich-
keiten für alle Bürger*innen zu verbes-
sern, unabhängig von Alter, Einkommen 
oder körperlichen Voraussetzungen.

Aktionswoche auch in Ansfelden

Während der Aktionswoche wurden 
in Ansfelden zahlreiche Initiativen in 
Zusammenarbeit mit unserer Klima-
modellregion umgesetzt. Besonders 
im Fokus standen Aktionen für unsere 
jungen Stadtbewohner*iinnen. Am 18. 
September wurde den Schüler*innen der 
Ansfeldner Schulen ein abwechslungs-
reiches Programm geboten: kostenlose 
Radchecks, ein Sicherheitsparcours zur 
Erprobung der eigenen Fahrfähigkeiten 
und ein Gratis-Radkurs für Volksschul-
kinder. Das Jugendzentrum Echo, unse-
re Streetworker*innen und der ARBÖ 
beteiligten sich ebenfalls am großen 
Aktionstag. Ein weiteres Highlight war 
die Aktion Apfel / Zitrone, bei der Kinder 
in Zusammenarbeit mit der Polizei zu 
Tempowächter*innen wurden. In Ans-
felden setzen wir auf präventive Bil-
dungsangebote und kluge Infrastruktur-
maßnahmen, um unsere Stadt sicherer, 
sauberer und nachhaltiger zu machen.

Das neue ElWG kommt

Das Elektrowirtschaftsgesetz (ElWG) 
unterstützt die Energiewende, auch 

bei uns in Ansfelden. Es modernisiert 
die Stromregeln und passt sie an neue 
Entwicklungen an, stärkt die Rechte 
von Stromkund*innen und sorgt für 
eine sichere Stromversorgung. Das 
Gesetz stellt sicher, dass die Regeln 
des Erneuerbare-Ausbau-Gesetzes gut 
ineinandergreifen und der Energiehan-
del fair und transparent bleibt. Zudem 
hilft es, Energiearmut zu erkennen und 
zu beobachten. Diese Ziele des ElWG 
unterstützen Ansfelden und erleichtern 
den Wechsel zu umweltfreundlicher 
Energie. Das Gesetz befindet sich in der 
Begutachtungsphase, und Bedenken bei 
PV-Einspeisegebühren für Privatperso-
nen konnten bereits ausgeräumt wer-
den. Der finale Entwurf soll im Herbst 
im Parlament beschlossen werden.

Überparteiliches Arbeiten für 
die Zukunft unserer Stadt

In Ansfelden bemühen wir uns stets, 
parteiübergreifend für das Wohl unserer 
Stadt zusammenzuarbeiten. Auch wenn 
es unterschiedliche Meinungen gibt, 
eint uns das gemeinsame Ziel, die Ener-
gieunabhängigkeit und den Klimaschutz 
voranzutreiben. Dieses Ziel können wir 
als Stadtpolitik nicht allein erreichen, 
sondern nur gemeinsam mit der Bevöl-
kerung. Die Initiativen in unserer Ge-
meinde, wie die Energiewende Ansfel-
den, viele engagierte Einzelpersonen 
und die neuen gesetzlichen Weichen-
stellungen machen Mut. Sie schaffen 
Optimismus und zeigen, dass Ansfelden 
beim Klimaschutz nicht stehen bleibt, 
sondern einen Gang höher schaltet.

Mit herzlichen Grüßen
Klaus Schöngruber

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen schönen Herbst und 
weiterhin gute Fahrt auf dem 
Weg in eine nachhaltige Zu-
kunft!
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 Bahnhofstraße 17 |  4053 Ansfelden

   T: 07229 / 22 22 0  | M: 0664 / 512 23 62 
o�ce@oeko-team.at | www.oeko-team.at 

Heizung spinnt, 

Wasser rinnt, ... 

wenn‘s spritzt, 

pfaucht und pumpert,

ruaft‘s mi on und 

i richt des Klumpert! 

GmbH

Ein spannender und lehrreicher Tag 
im Zeichen von Natur, Umwelt und 
Klimaschutz: Über 200 Schüler*in-
nen der Mittelschulen Haid 1 und 
2 sowie der Mittelschule Ansfelden 
nahmen am 1. Juli an einer großen 
Schnitzeljagd durch das Stadtgebiet 
von Haid teil. Die Aktion wurde von 
der Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) Traun-Kremstal, federführend 
von KEM Manager Dr. Michael Gir-
kinger durchgeführt. Kooperations-
partner waren neben der Stadt-
gemeinde Ansfelden natürlich das 
Streetwork, das Jugendbüro und 
Ansfelden Miteinander. Sie waren 
aktiv in die Umsetzung eingebun-
den und unterstützten die Statio-
nen an der Strecke. 

Insgesamt 29 Teams waren zwei 
Stunden lang unterwegs, um an ver-
schiedenen Stationen spannende 
Aufgaben zu lösen – von kniffligen 
Fragen über Umweltschutz, Energie 
und Nachhaltigkeit bis hin zu krea-
tiven Challenges. Ziel war es, nicht 
nur Punkte zu sammeln, sondern 
auch Ansfelden besser kennenzu-
lernen – und das aus einer ganz 
neuen Perspektive.
Die Schnitzeljagd fand heuer zum 
ersten Mal statt und kam richtig 

gut an: Teamwork, Spaß und Aha-
Momente inklusive. Die Rätsel för-
derten Teamarbeit, Kreativität und 
Umweltbewusstsein und boten eine 
Menge Spaß und die Möglichkeit, 
das Wissen über Umweltthemen zu 
erweitern. Ansfelden aus einer neu-
en Perspektive kennenzulernen, das 
war der einhellige Tenor von allen. 
Bei den 1. und 2. Klassen hatte ein 
Team der MS 1 Haid die Nase vorn 
– bei den 3. und 4. Klassen sicher-
te sich ein Team der MS 2 Haid den 
Sieg. Beide Gruppen überzeugten 
mit Köpfchen, Teamgeist und jeder 
Menge Einsatz. Die Veranstaltung 
verknüpfte Bewegung im Freien mit 
spannenden Lernelementen – und 
förderte gleichzeitig den Teamgeist 
und das Umweltbewusstsein der Ju-
gendlichen – und das mit jeder Men-
ge Spaß. 

Die Siegerehrung führten Bgm. 
Christian Partoll, Fraktionsobmann 
GR Alfred Pointner und KEM Mana-
ger Dr. Michael Girkinger durch.
„Diese Schnitzeljagd zeigt ein-
drucksvoll, wie Bildung, Spaß und 
Gemeinschaft Hand in Hand gehen 
können. Ein großes Dankeschön an 
alle Beteiligten, die dieses besonde-
re Projekt möglich gemacht haben“, 
betonte Bürgermeister Partoll.

Schnitzeljagd mit Köpfchen
Text: Pressereferat; Foto: Privat

KEM-Manager Dr. Michael Girkinger (l.i.B.) mit Bgm. Christian Partoll (2.v.r.) 
und GR Alfred Pointner (r.i.B.)
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Im Zuge des Neubaus der Krems-
brücke muss die bisherige Hunde-

freilaufzone in Nettingsdorf leider 
weichen – doch wir konnten eine 
tierisch gute Lösung finden! Direkt 
gegenüber im Park ist eine neue 
Hundefreilauffläche entstanden. In 
Zusammenarbeit mit der Firma Bau-
er wurde ein Mietvertrag über die 
neue Fläche abgeschlossen. Diese 
wurde in den letzten Wochen einge-
zäunt und fertiggestellt. 

Was erwartet Vierbeiner 
und Hundehalter*innen?

Ein Platz zum Toben, Spielen und 
Kontakte knüpfen – für Fellnasen 

und ihre Menschen. Hier können 
Hunde frei laufen, sich auspowern, 
schnüffeln und einfach Hund sein.
Und auch für Herrchen & Frauchen 
gibt es viele Vorteile: entspannte 
Gespräche mit anderen Hundehal-
ter*innen mit im Paket. 

„Ein herzliches Dankeschön an Mar-
kus Bauer für die großartige Unter-
stützung bei der Umsetzung! Ohne 
dieses Engagement wäre das Pro-
jekt nicht so schnell möglich ge-
wesen“, so Bürgermeister Christian 
Partoll.

Gute Nachrichten für alle Hundebesitzer*innen
Text: Pressreferat; Foto: Privat

Bioabfall – wertvoller Rohstoff 
mit Potenzial
Textinfo: Bezirksabfallverband Linz-Land

Bioabfall ist kein Müll, sondern ein 
wertvoller Rohstoff. Wird er sauber 
getrennt, kann daraus nährstoffrei-
che Komposterde entstehen – ein 
natürlicher Dünger für Landwirt-
schaft und Gartenbau. So kehren 
Nährstoffe in den Boden zurück und 
der natürliche Kreislauf wird unter-
stützt. Gelangt Bioabfall jedoch in 
den Restmüll, wird er verbrannt – 

eine Verschwendung von Ressour-
cen und ineffizient wegen des ho-
hen Wassergehalts.

Problem: Plastik im Bioabfall

Plastiksackerl und andere Stör-
stoffe in der Biotonne behindern 
die Kompostierung massiv. Plastik 
lässt sich nicht abbauen, verunrei-
nigt den Kompost und muss teu-
er aussortiert werden. Bei starker 
Verunreinigung wird der gesamte 
Inhalt unbrauchbar. Zudem behin-
dert Plastik die Maschinen in Kom-
postieranlagen und verlängert den 
Verarbeitungsprozess.

Folgen und Kosten

Plastik im Bioabfall verursacht 
Umweltprobleme und hohe Entsor-
gungskosten. Gelangt es in Böden 
oder Gewässer, schadet es langfris-
tig Tieren und Pflanzen. Richtiges 
Trennen spart Geld und schützt die 
Umwelt – Plastik ist in die Biotonne 
fehl am Platz!

Bitte denken Sie daran: Bei der An-
meldung Ihres Hundes sind folgen-
de Nachweise vorzulegen:
– �Nachweis über positiv absolvierte 

Sachkunde-Ausbildung 
– �Bestehende Haftpflichtversiche-

rung mit mind. 725.000 Euro De-
ckungssumme

– �Registrierungsbestätigung aus 
der Heimtierdatenbank (kann bin-
nen zwei Monaten nachgereicht 
werden)

Diese Vorgaben dienen dem Tier-
schutz, der Sicherheit aller und der 
Rechtssicherheit im Schadensfall. 
Verstöße gegen die gesetzlichen 
Bestimmungen können in Ober-
österreich Geldstrafen oder im Ex
tremfall eine Untersagung der Hun-
dehaltung nach sich ziehen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Wichtiger Hinweis zur 
Hundeanmeldung
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Der Kleintierzüchterverein E10 Ans-
felden feiert heuer sein 100-jähriges 
Bestehen – ein bemerkenswertes 
Jubiläum, das im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung des Landes-
verbands der Rassekleintierzüchter 
Oberösterreich im Gasthof Stockin-
ger feierlich eingeläutet wurde. Ein 
besonderer Moment der Versamm-
lung war die Verleihung des Großen 
Verbandsehrenzeichens an Obfrau 
Brigitte Silberbauer – eine hohe 
Auszeichnung für ihr langjähriges 
Wirken in den Bereichen Zucht, Tier-
schutz und ihr außergewöhnliches 
Engagement für das Vereinsleben.

Veranstaltungsreigen

Im Jubiläumsjahr 2025 sind zahlrei-
che Veranstaltungen geplant, allen 
voran die traditionelle Große Klein-

tierschau, die weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt ist und 
jedes Jahr zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher begeistert. Das 
Vereinsheim befindet sich in der 
Traunuferstraße 131 in Haid. 

Termine

– �11. bis 12. Oktober: Jubiläumsklein-
tierschau im Vereinsheim

– �Monatsversammlung jeden 1. Don-
nerstag im Monat im Vereinsheim

100 Jahre Kleintierzüchterverein
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Energiewende Ansfelden: 
Wir teilen regional grünen Strom!
Textinfo: Verein Energiewende Ansfelden; Foto: Privat

Der Verband an Energiegemein-
schaften des Vereins Energiewen-
de Ansfelden erfreut sich stetig 
wachsender Beliebtheit. Mittlerwei-
le zählt der Verband über 430 Mit-
glieder – und täglich kommen neue 
hinzu. Die Stadt Ansfelden freut sich 
über diesen erfolgreichen Weg hin 
zu einer nachhaltigeren Energiever-

sorgung und bedankt sich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern für ihr 
Vertrauen in das Projekt.

Ihre Stromrechnung 
ist zu hoch?

Dennoch wollen Sie Ihren Stroman-
bieter behalten? Der Verein Energie-
wende Ansfelden hat die Lösung!

Werden auch Sie Teil 
dieser Gemeinschaft!

Besuchen Sie die Homepage: 
www.ew-ansfelden.at

Oder kontaktieren Sie gleich einen 
Berater:    

Christian Werenka: 0650-3314910
Erich Schulz: 0664-1224823
Helmut Kaltenberger: 0660-3012131

Die Teilnahme an Energiegemein-
schaften bedeutet nicht, dass Sie 
Ihren bestehenden Stromversorger 
wechseln müssen!

Stammtisch für Mitglieder und In-
teressierte jeden letzten Mittwoch 
im Monat um 18:30 Uhr im Gasthof 
Strauß in Freindorf.

Energiewende-Stammtisch

Geschirrmobil
anhänger
Textinfo: BAV Linz-Land

Sie stecken mitten in den Vor-
bereitungen für ein Fest? Der 
Umwelt zuliebe alle Feste ohne 
Reste. Der Bezirksabfallver-
band Linz-Land bietet zwei Ge-
schirrmobilanhänger an, die von 
Bürgerinnen und Bürgern des 
Bezirkes Linz-Land für die Ver-
wendung innerhalb des Bezirkes 
ausgeliehen werden können. Vom 
Feuerwehrfest bis zur Firmenfei-
er findet das Geschirrmobil von 
April bis Oktober seinen Einsatz. 
Zusätzlich können Sie ganzjährig 
Mehrweggeschirr und Mehrweg-
becher leihen. 
Nähere Infos gibt es beim BAV 
Linz-Land: Telefon 07229/79870 
bzw. office@bavll.at.
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Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner! 

Renate Heitz

Die Werksmusik Nettingsdorf hat heuer 
im Juni als einzige Kapelle der Stadt 
Ansfelden bei der Marschwertung in 
Kronstorf teilgenommen und mit einer 
Auszeichnung abgeschlossen. Herz-
lichen Glückwunsch und danke für die 
würdige Vertretung unserer Stadt! 
Auch wenn es im Kulturbetrieb den Som-
mer über etwas ruhiger ist als sonst, gab 
es mit den Dämmerschoppen beim Sto-
ckinger und dem Sommerkino in Ansfel-
den kulturelle Angebote. Hohen Besuch 
hatten wir im Bruckner-Museum mit der 
Dirigentin der Florianer Brucknertage, 
Katharina Wincor. Es war mir eine große 
Ehre, die erste Frau, die dort dirigieren 
durfte, ins Museum zu begleiten. Danke 
an Peter Aigner fürs Organisieren! 
In der letzten Kulturausschuss-Sitzung 
haben wir beschlossen, wie wir trotz 
Spardruck den Betrieb im Anton-Bruck-
ner-Centrum aufrechterhalten können. 
In einer Sache waren sich alle einig. 

Beim Angebot wollen wir nicht sparen. 
Das ist soweit auch gelungen- und in 
diesem Sinn darf ich Sie recht herzlich 
einladen in unser ABC, besonders zu den 
Aufführungen der Theatergruppe des 
Siedlervereins, bei denen ich heuer mit-
spielen darf!

Ihre 
LAbg. Renate Heitz

Ausschuss für kulturelle 
Angelegenheiten

  0699 / 17260470 
  renate.heitz@liwest.at

Am Foto v. l.: Peter Aigner, Diri-
gentin Katharina Wincor, LAbg. 

Renate Heitz mit zwei ameri-
kanischen Bruckner-Experten

Bis bald auf einer der nächsten 
Kulturveranstaltungen.

Werksmusik Nettingsdorf blickt auf eine 
erfolgreiche Zeit zurück
Textinfo/Fotos: LAbg. Renate Heitz

Eine ereignisreiche und erfolgreiche 
musikalische Zeit liegt hinter der 
Werksmusik Nettingsdorf. In den 
vergangenen Monaten stellte die 
Kapelle  mehrfach ihr Können unter 
Beweis und blickt mit Stolz auf die 
erzielten Erfolge zurück.
Einen Höhepunkt bildete dabei das 
traditionelle Ritzlhofkonzert am 7. 
Juni.  Trotz des unbeständigen Wet-

ters, das eine kurzfristige Verlegung 
in den Festsaal erforderte, wurde 
der Abend zu einem großen Erfolg. 
In Kooperation mit der Band KGW3, 
deren Musik einen Mix aus elektro-
nischen Beats, Trompetensounds, 
Gesang und Rap darstellt,  boten die 
Musikerinnen und Musiker dem Pub-
likum einen unvergesslichen Abend 
voller Energie und Spielfreude.

Auch bei der Marschwertung in 
Kronstorf am 21. Juni konnte die Ka-
pelle überzeugen. Bei strahlendem 
Wetter zeigte die Werksmusik als 
einzige Blasmusikkapelle aus der 
Stadt Ansfelden ihr Können und er-
reichte mit ihrem Stabführer Walter 
Forstner 90,89 Punkten – und damit 
einen ausgezeichneten Erfolg.
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Liebe Ansfeldnerinnen! Liebe Ansfeldner! Herbstzeit ist Lesezeit in der 
Stadtbibliothek Ansfelden
Pressereferat

Die Tage werden kürzer, die Luft fri-
scher – und was gibt es Schöneres, 
als es sich mit einem guten Buch 
gemütlich zu machen? Die Stadt-
bibliothek Ansfelden ist genau der 
richtige Ort dafür: ein Platz zum 
Schmökern, Stöbern und Verwei-
len. Tauchen Sie ein in spannende 
Geschichten, große Abenteuer und 
stille Gedankenspiele.
Die Stadtbibliothek Ansfelden lädt 
Sie ein, sich mit Lesestoff für die 
goldene Jahreszeit einzudecken. Ob 
dicker Roman für lange Abende, Kin-
derbuch zum Vorlesen bei Kerzen-
schein oder Sachbuch für neugie-
rige Herbstgeister – bei uns finden 
Sie das richtige Begleitbuch für die 

kühleren Tage. Was passt besser zu 
einer warmen Tasse Tee, einer Kür-
bissuppe und einer kuscheligen De-
cke? Ein Buch, ein Film oder ein Ge-
sellschaftsspiel.

Unsere Öffnungszeiten 
sind:

Dienstag, Donnerstag: 12 bis 19 Uhr
Mittwoch: 9 bis 13 Uhr
Freitag: 12 bis 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und nehmen 
Sie ein Stück Herbst zum Lesen mit 
nach Hause. Sie finden uns im Stadt-
teil Haid, am Hauptplatz 41.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Bezirksmusikfest war 
ein voller Erfolg!
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Dass Musik verbindet und Musi-
kerinnen und Musiker auch feiern 
können ist bekannt. Mitte Juni fand 
das Bezirksmusikfest in Kronstorf 
statt, bestens organisiert vom dorti-
gen Musikverein. Als einzige Kapelle 
unserer Stadt hat die Werksmusik 
Nettingsdorf unter der Stabführung 

von Walter Forstner an der Marsch-
wertung des Bezirks teilgenommen 
und mit stolzen 90,89 Punkten eine 
Auszeichnung dafür erhalten. 
„Herzliche Gratulation! Wir sind 
stolz auf Euch!“, sind sich Bürger-
meister Christian Partoll und LAbg. 
Renate Heitz einig.

Die Stadtbibliothek Ansfelden ist 
stets auf der Suche nach engagier-
ten ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, die unser 
Team im laufenden Betrieb unter-
stützen. Du liebst Bücher, arbeitest 
gerne mit Menschen. Zuverlässig-
keit, Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft zählen zu Deinen Stärken? 
Soziales Engagement liegt Dir am 
Herzen? Mit Deinem Einsatz hilfst 
Du den Zugang zu Bildung und Kul-
tur für alle in unserer Stadt zu för-
dern!

Du hast Lust …

– �Dich ehrenamtlich für die Biblio-
thek zu engagieren?

– �Uns bei der Ausgabe und Rücknah-
me von Medien zu unterstützen?

– �Bei Veranstaltungen mitzuhelfen?
Dann bist Du bei uns genau richtig!

Haben wir Dein 
Interesse geweckt?

Dann melde Dich bei Mag.a Jenni-
fer Drucker – entweder direkt in der 
Stadtbibliothek oder unter Tele-
fon 07229 /840-1147 bzw. E-Mail: 
bibliothek@ansfelden.at.
Werde Teil unseres Bibliotheks-
teams – wir freuen uns auf Dich!

Wir suchen Dich!
Pressereferat
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Die „Ö3 Silent Cinema Open Air 
Kino Tour 2025 – presented by Ers-
te Bank und Sparkasse“ war am 24. 
Juli mit dem Film „König der Löwen“ 
im Kremspark zu Gast. Das Besonde-
re daran: bei Silent Cinema bekam 
jeder Gast einen eigenen Kopfhörer 
für das individuell-perfekte Klang-
erlebnis UND für den einzigartigen 
Zweikanalton: Deutsche Vertonung 
(Kanal A) oder Originalton (Kanal B). 

Der zeitlose Disney-Klassiker er-
zählt die bewegende Geschichte 
des Löwenjungen Simba, der seinen 
Platz im „ewigen Kreis des Lebens“ 
finden muss. Spektakuläre Bilder, 
unvergessliche Figuren und große 
Emotionen machten den „König der 
Löwen“ zu einem Kinoerlebnis für 
die ganze Familie. Mehrsprachiges 
Sommerkino: ein echtes Erlebnis 
unterm Sternenhimmel.

Ö3 Silent Cinema Open Air Kino
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Am 28. und 29. August fand das 
„Ansfeldner Open Air Kino“, orga-
nisiert vom Stadtmarketing Ansfel-
den, im Kremspark statt. Die Film-
abende waren ein Highlight für alle 
Cineasten.

Mufasa – powered by 1A Bau

Der Eröffnungsabend stand ganz 
im Zeichen der Magie von Disney. 
Mit „Mufasa: Der König der Löwen“ 
wurde das Publikum auf eine emo-
tionale Reise in die Vorgeschichte 

des legendären Löwenkönigs mit-
genommen. Die Besucher*innen, 
darunter viele Familien mit Kin-
dern, fieberten mit, als Mufasa die 
Herausforderungen seines Lebens 
meisterte und zu einem wahren An-
führer heranwuchs. Die bildgewalti-
gen Szenen und die berührende Bot-
schaft über Mut, Zusammenhalt und 
Verantwortung passten perfekt zum 
Ansfeldner Motto #wirsanans. Viele 
kleine Gäste verließen den Park mit 
leuchtenden Augen.

Champions – powe-
red by Födinger

Am Freitagabend sorgte die Feel-
Good-Komödie Champions für beste 
Stimmung. In der Geschichte muss 
ein Basketballtrainer zur Strafe ein 
Team von Menschen mit Behinde-
rung coachen – und entdeckt dabei 
nicht nur sein Herz, sondern auch, 
was echter Teamgeist bedeutet. Die 
Besucher*innen ließen sich von der 
Mischung aus Humor, Emotion und 
Lebensfreude anstecken. Dieser 
Film hat das Publikum mitten ins 
Herz getroffen. 

Ein besonderer Dank geht an den 
Tourismusverband Linz für die Be-
reitstellung der Liegestühle – die 
Gäste waren begeistert von diesem 
zusätzlichen Komfort. Das Stadt-
marketing trug mit dem Gratis-Pop-
corn zur perfekten Kinostimmung 
bei, was bei allen Besucher*innen 
sehr gut ankam.  

Das Stadtmarketing Ansfelden be-
dankt sich bei allen Sponsoren, Part-
nern und Gästen für zwei magische 
Filmabende, die den Sommer 2025 
bereichert haben.

Riesenerfolg für das Ansfeldner 
Open Air-Kino im Kremspark
Text: Pressereferat; Foto: Stadtmarketing Ansfelden
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„Rückfalltäter(rätätä)“ - Kabarett

OKT

03

Fr. 03.10.2025 | 19:30 Uhr 

Humorsapiens
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

Sunny Side Swing - Tanzabend

NOV

21

Fr. 21.11.2025 | 19:00 Uhr 

De Strawanza
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

Kartenservice: Online unter https://abc.ansfelden.at und persönlich im Anton Bruckner Centrum, C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ans-
felden, 07229 840 311. Öffnungszeiten: Di 08 - 12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr, Feiertag: geschlossen oder Bürgerservicestelle im Stadtamt 
Ansfelden, Hauptplatz 41, 4053 Haid/Ansfelden. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7-12 Uhr; jeden Donnerstag von 15-18 
Uhr; jeden Dienstag von 14-16 Uhr; 

„Aufpudeln“ - Kabarett

OKT

24

Fr. 24.10.2025 | 19:30 Uhr 

Magda Leeb
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

Fo
to

: J
an

 F
ra

nk
l

Linzer Puppentheater

OKT

25

Sa. 25.10.2025 | 16:00 Uhr 

Kasperl und das neue 
Drachenwirtshaus

C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

3+3+

„Nie mehr Schule“ - Kabarett

NOV

14

Fr. 14.11.2025 | 19:30 Uhr 

Andreas Ferner
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 
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G
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Theater ASOU- Kindertheater

NOV

22

Sa. 22.11.2025 | 16:00 Uhr 

Die Froschkönigin
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

3+

Theatergruppe des Siedlervereins Ansfelden

Fr. 10.10.2025 | 19:30 Uhr 

Nur die Möwe war Zeuge!
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

OKT

10 11
OKT OKT

18
OKTOKT

12 17

„Lost Countries“

NOV

23

So. 23.11.2025 | 16:00 Uhr 

Sepp Friedhuber
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

ABC Herbst

„Dingsda“ - A-Capella-Comedy

NOV

08

Sa. 08.11.2025 | 19:30 Uhr 

Die Echten
C.A. Carlonestraße 2, 4052 Ansfelden 

Fo
to

: B
er

nd
 A

lfa
nz

OÖ-Premiere
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SEPTEMBER

Fr., 26. September 2025, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Malarina, Kabarett „Trophäenraub“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 27. September 2025, ABC-Saal, 16 Uhr
theater tabor: Der kleine Wassermann
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 27. September 2025, ABC Vorplatz, 14 bis 17 Uhr
Ansfeldner Kürbisfest
Veranstalter: FPÖ Ansfelden

OKTOBER

Di., 07. Oktober 2025, Treffpunkt m & a Nettingsdorf
Welttag für menschenwürdige Arbeit
Veranstalter: Treffpunkt mensch & arbeit Nettingsdorf

So., 12. Oktober 2025, Pfarrhof Ansfelden, 17 Uhr
Lied trifft Klaviertrio Matthias Helm, Bariton Ensemble 
Gallimathias musicum Nina Pohn, Violine, Peter Treff
linger, Violoncello, Erich Traxler, Hammerklavier
Veranstalter: Brucknerbund Ansfelden

Sa., 18. Oktober 2025, Rathaussaal, 19 Uhr
Herbstkonzert
Veranstalter: Trachtenkapelle Haid

Sa., 18./So., 19. Okt. 2025, Kunstlabor Holzner, 10–18 Uhr
Tage der offenen Ateliers
Veranstalter: Karin und Hermann Holzner

So., 19. Oktober 2025, Stadtsaal Haid, 15 Uhr
Klassik & Knobeln
Veranstalter: Kulturverein Haid

Do., 23. Oktober 2025, ABC Galerie, 19 Uhr
Vernissage: Sandra Lafenthaler „Frisch gestrichelt“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

NOVEMBER

Sa., 01. November 2025, Dorfplatz + Pfarrkirche, 13:45 Uhr
Allerheiligenandacht und Friedhofgang mit 
Gräbersegnung
Andacht in der Pfarrkirche, anschließend Prozession 
zum Kriegerdenkmal und zum Friedhof – Gräbersegnung
Veranstalter: kath. Pfarre Ansfelden

NOVEMBER

Mi., 05. November 2025, Dorfplatz Ansfelden, 16:30 Uhr
Lichterfest
Veranstalter: VS Ansfelden & Elternverein VS Ansfelden

Fr., 07. November 2025, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Künstlergespräch
Matthias Giesen und Friedrich Buchmayr
Veranstalter: Brucknerbund Ansfelden

Do., 20. November 2025, GIGA, 19 Uhr
Vernissage: Hermann Holzner „Pop-Art“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 22. November 2025, Festsaal Ritzlhof, 19:30 Uhr
Herbstkonzert
Veranstalter: Werksmusik Nettingsdorf

So., 23. November 2025, Pfarrkirche Haid, 16 Uhr
Konzert Don Kosaken mit Kulturpunsch
Veranstalter: Kulturverein Haid

Fr., 28. November 2025, ABC-Saal, 19:30 Uhr
Heinz Marecek „Ein Fest des Lachens“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 29. November 2025, Stadtplatz Haid
Weihnachtsmarkt der Vereine
Veranstalter: Stadtgemeinde Ansfelden

DEZEMBER

Fr., 05. Dezember 2025, Pfarrkirche Ansfelden, 19:30 Uhr
Adventkonzert
Veranstalter: Musikverein Ansfelden

Sa., 06. und So., 07. Dezember 2025, Dorfplatz
Advent in Ansfelden „Sound WG“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

So., 07. Dezember 2025, ABC-Saal, 15 Uhr
Konzert im Rahmen vom „Advent in Ansfelden“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

Sa., 13. Dezember 2025, ABC-Saal, 19:30 Uhr
die zebras „im Weihnachtsstress“
Veranstalter: Kulturreferat Ansfelden

So., 21. Dezember 2025, Pfarrkirche Berg, 18 Uhr
Kirchenkonzert
Veranstalter: Werksmusik Nettingsdorf

Weitere Kulturtermine September bis Dezember 2025
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Brucknerbund Ansfelden im Herbst 2025
Textinfo: Peter Aigner

Nach den erfolgreichen Veranstaltun-
gen des Brucknerbundes Ansfelden 
beim Brucknerfrühling 2025 folgen 
im Herbst nun zwei weitere besonde-
re Veranstaltungen, die der Obmann 
des Vereins, Peter Aigner, für das 
Ansfeldner Kulturleben organisiert:
Am 12. Oktober gastiert um 17 Uhr 
im Pfarrhof Ansfelden das Ensemble 

Galimathias Musicum. Das Konzert 
unter dem Motto „Lied trifft Klavier-
trio“ bringt neben dem Bariton Mat-
thias Helm noch die Geigerin Nina 
Pohn, den Cellisten Peter Trefflinger 
und Erich Traxler, der auf einem Ham-
merklavier zu hören sein wird, auf die 
Bühne. Die Künstler sind führende 
Mitglieder in heimischen und inter-

nationalen Ensembles, welche sich 
der historisch informierten Auffüh-
rungspraxis verschrieben haben.
Am 7. November kommt es um 19:30 
Uhr im Anton Bruckner Centrum Ans-
felden zu einem Künstlergespräch 
mit dem Organisten, Dirigenten und 
ehemaligen künstlerischen Leiter der 
Brucknertage St. Florian, Matthias 
Giesen und dem Buchautor und ehe-
maligen Leiter der Stiftsbibliothek 
St. Florian, Friedrich Buchmayr. Die 
Gesprächsleitung liegt bei Elisabeth 
Leitner von der Kirchenzeitung der 
Diözese Linz. Der Eintritt ist frei.

Informationen zu beiden Veranstal-
tungen finden Sie auf: 

www.brucknerbund-ansfelden.at

Der Brucknerbund Ansfelden freut 
sich auf zahlreichen Besuch dieser 
Veranstaltungen!

Matthias Giesen  © Joseph Heibl

Nach dem großen Erfolg 2024 mit 
Das (perfekte) Desaster-Dinner lädt 

die Theatergruppe des Siedlerver-
eins Ansfelden auch heuer wieder 
ins Anton Bruckner Centrum ein. 
2025 erwartet das Publikum eine 
Premiere: Nur die Möwe war Zeu-
ge! – eine brandneue Komödie des 
oberösterreichischen Autors Gün-
ther Weiß.
Unter der Regie von Andrea Schnitt, 
die bereits für zahlreiche Bühnen 
tätig war, wird die Geschichte des 
Bürgermeisters Joseph Breit erzählt. 
Alles scheint perfekt: Familie, Feri-
enhaus, ein lukrativer Grundstücks
deal. Doch plötzlich gerät sein Leben 
aus den Fugen – der Sohn wirft das 
Studium hin, die Ehefrau zweifelt, 
die Opposition macht Druck, Anzei-

gen flattern herein. Und über allem 
schwebt die Frage: Welche Rolle 
spielt die geheimnisvolle Möwe?
Das Stück verspricht turbulenten 
Humor und beste Unterhaltung – ein 
Theaterabend voller Charme und 
Witz.
Vorstellungen im ABC: 10., 11., 17. 
und 18. Oktober, 19:30 Uhr, und 
Sonntag, 12. Oktober, 15 Uhr.

Tickets:

Vorverkauf € 20,–/Abendkasse € 23,–
Erhältlich beim Bürgerservice Stadt-
amt Ansfelden, online auf abc.
ansfelden.at oder direkt im Anton 
Bruckner Centrum.
theatergruppe-sv-ansfelden.at

„Nur die Möwe war Zeuge!“ – Uraufführung 
der Komödie von Günther Weiß
Textinfo/Foto: Theatergruppe Siedlerverein
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Freindorf – „Unsere Geschichte“
Textinfo, Foto: Arbeitsgemeinschaft Freindorf

In den vergangenen Jahren hat eine 
Arbeitsgemeinschaft aus Freindorf 
erfolgreich zur Erhaltung des his-
torischen Schenter-Kreuzes bei-
getragen. Aufbauend auf diesem 
gemeinsamen Erfolg hat sich die 
Gruppe nun ein neues Ziel gesetzt: 
Die umfangreiche und vielfältige 
Geschichte des Stadtteils Freindorf 
soll wissenschaftlich aufgearbeitet 
und dokumentiert werden.

Historisches Material gesucht

Zur Ergänzung der Recherche bittet 
das Team die Bevölkerung um Mit-
hilfe: gesucht werden alte Fotos, 
persönliche Erinnerungen und Er-
zählungen, historische Dokumente, 
Pläne, Karten, Kaufverträge, Wer-
beschilder, Hausnummern, Firmen-
inserate, archäologische Funde und 
Ähnliches. Besonders wertvoll sind 
beschriftete Objekte – gerne auch in 
digitaler Form.
Geliehene Originale werden selbst-
verständlich sorgfältig sortiert, bei 
Bedarf eingescannt und unversehrt 

rückerstattet. Die Herkunft des Ma-
terials wird bei einer späteren Ver-
öffentlichung angeführt. 

Informationsabend im 
Gasthaus Strauß

Alle Interessierten und Neugieri-
gen sind herzlich eingeladen zum 
Informationsabend am Donners-
tag, 25. September 2025, um 17 Uhr 
im Gasthaus Strauß. Dort gibt die 

Arbeitsgemeinschaft nähere Einbli-
cke in das Projekt und freut sich auf 
einen offenen Austausch sowie mit-
gebrachtes Material.
Das Team der Arbeitsgemeinschaft
„Freindorf – Unsere Geschichte“ 
(Mag. Alois Gruber, Elisabeth Mayer, 
Manuel Gabriel, Elisabeth Fuchshu-
ber) freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher – und auf 
Ihre Geschichte!

Kreativität aus Ton – Keramikkunst 
von Barbara Vanura
Pressereferat

Barbara Vanura aus Ansfelden hat 
im April 2022 ihr Hobby zum Beruf 
gemacht. Die 58-Jährige arbeitet 
mit großer Leidenschaft mit Ton, 
denn dabei kann sie ihre Kreativi-
tät in vielfältiger Weise ausleben. 
Besonders gerne gestaltet sie Deko-
rationen für Haus und Garten – von 
Schalen, Kugeln und Teelichtern bis 
hin zu Hühnern und anderen Figuren 
für Ostern, Weihnachten und jede 
Jahreszeit.
Viele Ansfeldnerinnen und Ansfeld-
ner kennen Barbara Vanura bereits 

von den Oster- und Weihnachts-
märkten. Auch Bürgermeister Chris-
tian Partoll stattete ihr einen Be-
such zu Hause ab und erhielt einen 
Einblick in ihre liebevoll geführte 
Werkstatt und den ideenreichen 
Garten, in dem sich an jeder Ecke 
dekorative Keramikarbeiten entde-
cken lassen.
Derzeit arbeitet die Künstlerin schon 
an neuen Stücken für Weihnachten 
– welche Werke dabei entstehen, 
wird sie beim „Advent in Ansfelden“ 
präsentieren. Neben dem Verkauf 

ihrer Werke bietet Barbara Vanura 
auch Töpferkurse für kleine Gruppen 
von zwei bis vier Personen an, die 
individuell mit ihr vereinbart wer-
den können (Tel. 0664 / 223 2257 bzw. 
b.vanura@gmx.at). 
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Musik & Kultur in Haid: Von Klassik 
und Knobeln zum Kulturpunsch
Textinfo, Fotoübermittlung: Paul Gammer Kulturverein Haid

Entpflichtungsgottesdienst für Werner Graf 
Pressereferat

Der Herbst in Haid verspricht musika-
lische und unterhaltsame Highlights: 
Am 19. Oktober lädt der Kulturverein 
Haid e.V. zu „Klassik & Knobeln“ 
ins Foyer des Stadtsaals im Stadt-
amt Ansfelden, Hauptplatz 41, ein. 
Ab 15 Uhr erwartet die Besucherin-
nen und Besucher eine charmante 
Mischung aus klassischer Musik und 

einer unterhaltsamen Bingo-Runde. 
Musikalisch gestaltet wird der Nach-
mittag von Nicole Heibl (Querflöte) 
und Melanie Hosp (Gitarre). Der Ein-
tritt beträgt 15,– Euro inklusive eines 
Glases Sekt oder Seiterl Bier; für Kaf-
fee und Kuchen ist ebenfalls gesorgt. 
Karten sind online unter kupfticket.
com oder per E-Mail an kulturverein.
haid@gmail.com erhältlich.
Schon jetzt vormerken: Am 23. No-
vember begeistert der Don Konsaken 
Chor Serge Jaroff beim alljährlichen 
Kulturpunsch in der Autobahnkirche 
Haid mit einem mitreißenden Kon-
zert. Ein musikalisches Highlight, das 
man nicht verpassen sollte! Karten 
sind ebenfalls über Kupfticket oder 
direkt beim Kulturverein erhältlich. 

In einem feierlichen Entpflichtungs-
gottesdienst wurde Pfarrer Werner 
Graf am 7. September würdevoll 
aus seinem Dienst in der Evangeli-
schen Tochtergemeinde Haid ver-
abschiedet. Der gebürtige Kärntner, 
ein „echter Bergbauernbua“ aus 
Gmünd, leitete mehr als 30 Jahre die 
Evangelische Jugend OÖ und folgte 
erst 2021 – als „Spätberufener“ – sei-
ner Berufung in das geistliche Amt. 
Werner Graf lebte Gemeinschaft, 
spielte leidenschaftlich Flöte und 
Schembe und war am liebsten mit 
seinem Roller, selbstverständlich 
mit Helm, unterwegs.

Besonders beeindruckten ihn an der 
Bibel die vielen heilsamen Lebens-
weisheiten. Ungewöhnlich und ins-
pirierend zugleich war sein Predigen 

vom Tablet. Messen beschrieb er als 
„Live-Vorstellung“, bei der stets das 
Unerwartete geschehen konnte. Ge-
meinsam mit seiner Frau Monika 
bleibt er dem Presbyterium verbun-

den und wird weiterhin im Pfarrhaus 
wohnen. Für sein wertvolles ökume-
nisches Wirken danken wir herzlich 
und wünschen ihm für seinen Ruhe-
stand alles Gute.

V .l. Melanie Hosp und Nicole Heibl

Start für die 
Firmung in Haid
Textinfo, Foto: Christina Köck

In der Pfarre Haid startet im Herbst 
wieder die Firmvorbereitung für die 
Firmung 2026. Diese findet am 16. 
Mai 2026 um 10 Uhr mit Probst Sonn-
leitner aus dem Stift St. Florian in der 
Autobahnkirche Haid statt. Alle Ju-
gendlichen, die im Jahr 2026 ihren 14. 
Geburtstag feiern, können sich bis 28. 
September zur Firmvorbereitung in 
der Pfarrgemeinde Haid unter www.
pfarre-haid.at anmelden. 

 Firmung 2025 mit Abt Dessl

V. r.: BR Mag. Bernhard Ruf, Werner Graf sowie die Bürgermeister Christian Partoll 
und Thomas Altof
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45 Jahre Goldhauben Ansfelden
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Duftende Kräuterbüscherl zu bin-
den ist seit jeher ein liebgewonne-
ner Brauch zu „Maria Himmelfahrt“. 
Auch wurden wieder aus Blumen 
und verschiedenen Kräutern liebe-
voll gestaltete Sträußerl in unserer 
Stadt gebunden. Nach der Segnung 
in den Kirchen nehmen sie die Got-
tesdienstbesucher*innenn gerne 

mit nach Hause, wo sie angeneh-
men Duft verbreiten und Hoffnung 
und Segen sein sollen.
In der Pfarrkirche Ansfelden feierte 
die Goldhaubengruppe Ansfelden 
ihr 45-jähriges Bestehen.
Wir gratulieren dazu sehr herzlich! 
Ein schönes Zeichen von Tradition 
und Brauchtum!

Der Singkreis Ansfelden veranstal-
tete am 30. Juni sein traditionelles 
Sommerkonzert im Pfarrhof Ans-
felden. Unter dem Titel „Zeitlos“ 
gaben der Singkreis, die Ansfeldner 
Tanzlmusi und die Ansfeldner Stu-
benmusi Klassiker von Udo Jürgens, 
Andrew Lloyd Webber und John 
Denver zum Besten. Die gefühlvol-
len Melodien von Udo Jürgens und 
die großen Musical-Hits von Andrew 
Lloyd Webber sorgten für Gänse-
hautmomente. Mit den bekannten 
Songs von John Denver kam schließ-
lich richtige Sommerstimmung auf.

„Zeitlos“ in den Sommer
Text: Pressereferat; Foto: Privat

V. r.: Bgm. Christian Partoll, Waltraud Sulzbacher, Rainer Bauer und LAbg. Renate Heitz

Ein Theaterabend mit Unterhaltungsgarantie
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Ein ambitioniertes Schauspieler-
team im urigen Ambiente des Heu-
bodens am Ansfeldner Bachbauer 
Gut war auch heuer wieder ein 

Garant für einen unterhaltsamen 
Theaterabend. Welch schauspieleri-
sches Potenzial in ihren Mitgliedern 
steckt, hat die Ansfeldner Theater-

gruppe nicht das erste Mal bewie-
sen. Der hohe Beliebtheitsgrad des 
„Theater am Heuboden“ geht schon 
lange weit über die Gemeindegren-
zen hinaus. Wie jedes Jahr werden 
mit diesen Einnahmen hilfsbedürfti-
ge Menschen ünterstützt.
Im Stück „Hotel zum feinen Gau-
men“ treffen schräge Gäste und ein 
überforderter Hotelier aufeinander 
– Turbulenzen und Verwechslun-
gen sind da vorprogrammiert. Mit 
viel Witz und Charme servierte die 
Theatergruppe eine Komödie, die für 
herzhaftes Lachen und beste Stim-
mung im Publikum sorgte.
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www.sparkasse-ooe.at

Wir tun es zuerst.
Als zukunftsorientiertes Unternehmen nützen wir jeden Tag aufs 
Neue Chancen, um uns weiterzuentwickeln und mit optimalen 
Lösungen den Alltag unserer Kund:innen zu erleichtern.  
Profitieren auch Sie vom Banking der Zukunft und vereinfachen 
Sie Ihr Geldleben.

1350_SPARK_23_Inserate_CD_neu_Leitsaetze_A5hoch_rz.indd   31350_SPARK_23_Inserate_CD_neu_Leitsaetze_A5hoch_rz.indd   3 20.04.23   17:4420.04.23   17:44

Die Herbstferien haben es in 
sich: Neben der Dauer- und 
Sonderausstellung warten 
packende Wissenspfade, die 
zum Mitmachen einladen!

DIE BAUSTEINE DES UNIVERSUMS

... UND ES MACHTE BUMM!

#SONDERAUSSTELLUNG

#HERBSTFERIEN25
 WELIOS ® ENTDECKEN

Informationen unter:

www.welios.at

#sciencecenterwels

Haider Straße 40, 4052 Ansfelden
07229 802 18-0 | office.krumphals@uniqa.at
www.krumphals-uniqa.at

Haider Straße 40, 4052 Ansfelden
07229 802 18-0 | office.krumphals@uniqa.at

www.uniqa-krumphals.at

Parkplätze vorhanden

Zulassungsstelle Ansfelden
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag
von 08:00 bis 13:00Uhr
von 13:30 bis 15:00Uhr
Freitag bis 16:00Uhr

        Wir sind da.
Was immer Du vorhast.

Persönlich. Regional. Digital.
Plus-Kauf-Straße 7 | 4061 Pasching
Tel. +43 59009 86233 
agentur.fg@allianz.at
allianz.at/froschauer-goldmann

Agentur Froschauer Goldmann GmbH
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Liebe Ansfeldnerinnen und Ansfeldner!

Thomas Unger

Ausschuss für Sport- und 
Freizeitangelegenheiten

  0660 / 6577919 
  unger@swvooe.at

Das neue Schuljahr 2025/2026 ist be-
reits Anfang September gestartet. In 
den meisten Sportvereinen hat bereits 
die neue Saison begonnen, oder be-
finden sich die Aktiven gerade in-
tensiv in der Saisonvorbereitung.
Auch das Team der Sport-, Jugend- und 
Kulturabteilung der Stadtgemeinde wird 
sich für die neue Saison neu aufstel-
len. Mit Andrea Gucanin (31.07.) und Iris 
Podechtl (31.08.) haben uns die zwei 
wichtigsten Mitarbeiterinnen des Sport-
referates verlassen. Ich möchte mich auf 
diesem Wege auch nochmals für ihre 
geleistete Arbeit – für unsere Sportverei-
ne, für unsere Sportler*innen – herzlichst 
bedanken und wünsche beiden für die 
weitere Zukunft alles erdenklich Gute.

Veränderung bringt aber auch Chancen 
– vielleicht gerade für Sie liebe Ansfeld-
nerinnen und Ansfeldner– bewerben 
Sie sich noch heute für eine Tätigkeit 
in unserer schönen Stadtgemeinde.. 
Vielleicht finden Sie ja bei uns eine neue 
Aufgabe! Ich würde mich sehr freuen! 

Nützen Sie auch weiterhin die vie-
len Sportangebote unserer Vereine 
und bleiben Sie fit und gesund.

Ihr Sport-Referent
Vbgm. Thomas Unger

Nützen Sie auch weiterhin die vielen 
Sportangebote unserer Vereine und 
bleiben Sie fit und gesund.

Abschlag zu den Österreichischen 
MidAm-Meisterschaften 
Text, Foto: GC Stärk Linz.Ansfelden

Die besten MidAm-Mannschaften 
Österreichs waren vom 20. bis 22. 
Juni im GC Stärk.Linz.Ansfelden zu 
Gast und lieferten sich bei besten 
Spiel- und Platzbedingungen pa-
ckende Matches. Der Club gratuliert  
allen Siegern sehr herzlich und ist 
besonders stolz auf die eigene Mi-
dAm-Herrenmannschaft, die den 
hervorragenden 4.  Platz in der Di-
vision 2 erzielte! Dank auch an den 
Österreichischen Golfverband für 
das Vertrauen!
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Schneller-Höher-Weiter: Auf den 
Spuren von Speerwurf-Europa-
meisterin Victoria Hudson und dem 
EM-Silbermedaillengewinner im 
Diskuswerfen Lukas Weißhaidin-
ger waren Mitte Juni über 100 große 
und kleine Sportlerinnen und Sport-

ler bei der Leichtathletik-Stadt-
meisterschaft in Haid am Start. Sie 
folgten dem gemeinsamen Aufruf 
der Stadt Ansfelden und des Allge-
meinen Turnvereins (ATV), um ihre 
sportlichen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Die Veranstaltung 

lockte so viele junge Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer an wie nie zu-
vor – ein Rekordstarterfeld. 
Von den jüngsten Nachwuchsta-
lenten bis hin zu erfahrenen Ath-
leten traten alle in verschiedenen 
Altersklassen gegeneinander an. 
Auf dem Programm standen klassi-
sche Leichtathletikdisziplinen wie 
Weitsprung, der 60-Meter-Lauf so-
wie Kugelstoßen beziehungsweise 
Ballwerfen. Auch Schülerinnen und 
Schüler der Sportmittelschule waren 
mit großer Begeisterung dabei und 
zeigten, wie viel Freude gemeinsa-
mes Sporttreiben machen kann.
Nach den sportlichen Bewerben 
fand auch die Siegerehrung statt. 
Bürgermeister Christian Partoll ließ 
es sich nicht nehmen, den jungen 
Sportlerinnen und Sportlern persön-
lich zu gratulieren.

Besonderer Dank galt Franz Kir-
schner, dem Obmann des ATV Ans-
felden, sowie seinem engagierten 
Team, ohne deren Einsatz diese ge-
lungene Veranstaltung nicht mög-
lich gewesen wäre.

Rekordbeteiligung bei 
Leichtathletik-Stadtmeisterschaft
Text: Pressereferat; Foto: Bettina Amon

25 Jahre Golfclub Ansfelden
Text, Foto: GC Stärk Linz.Ansfelden

Anfang Juli feierte der Ansfeldner 
Golfclub sein 25-jähriges Bestehen 
– ein Meilenstein, der bei herrlichem 
Sonnenschein gebührend gefeiert 
wurde. Der Platz präsentierte sich in 
Topform, ideale Bedingungen für das 
Jubiläumsturnier, an dem 120 Spie-
lerinnen und Spieler teilnahmen.
Nach der Runde begann der offizielle 
Empfang, bei dem Gründer Gerhard 
Stärk besonders geehrt wurde. Auch 
zahlreiche Ehrengäste – darunter 
Bürgermeister Christian Partoll, ÖGV-
Vizepräsident Günther Obermayr und 
OÖGV-Präsident Karl Dauerböck – ho-
ben in kurzen Ansprachen die Bedeu-
tung dieses Jubiläums hervor.

Ein Höhepunkt war die Vorstellung 
des neuen Jubiläumssongs, der die 
Gemeinschaft und Leidenschaft für 
den Golfsport unterstrich. Mit Musik, 

Tanz und bester Stimmung wurde das 
25-jährige Bestehen unseres Clubs 
bis in die späten Abendstunden ge-
feiert, unter anderem gemeinsam 
mit dem prominentesten Mitglied 
des Clubs, dem Skispringer Michael 
Hayböck. 
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Erlebnisbad Ansfelden hatte eine tolle 33. Badesaison
Pressereferat

Das Erlebnisfreibad Ansfelden öff-
nete wieder Mitte Mai seine Pfor-
ten. Nahezu täglich vergnügten sich 
tausende große und kleine Besu-
cher*innen an vielen Hitzetagen in 
der beliebten Freizeiteinrichtung. 
Wasserrutsche, Sportbecken mit 
fünf Meter hohem Sprungturm, gro-
ße Liegewiese und ein großzügiger 
Eltern-Kind-Bereich mit Piraten-

insel: Das „Haidabad“, wie es von 
vielen liebevoll genannt wird, war 
auch heuer wieder ein Fixpunkt im 
familienfreundlichen Ansfelden. Auf 
1.400 m² Wasserfläche und 9.000 m² 
Liegewiese gab es abwechslungs-
reichen Badespaß für die ganze Fa-
milie. 

Gratis-Eis-Aktion

Um die heißen Sommertage noch 
angenehmer zu gestalten, sorgte 
Bürgermeister Christian Partoll im 
August für eine willkommene Er-
frischung: kostenloses Eis für alle 
Kinder. Die Freude war groß, als die 
Kleinen von dieser frohen Botschaft 
erfuhren. Strahlende Kinderaugen 
und glückliche Gesichter.

Flip-Flop-Sprechtag

Bürgermeister Christian Partoll ver-
legte seinen Sprechtag kurzerhand 
ins Erlebnisfreibad Ansfelden – Flip-
Flops statt Schuhe, Wasserrutsche 
statt Amtstafel. Zwischen Sprung-

turm und Kinderlachen nutzten 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
die Gelegenheit, direkt mit dem 
Stadtchef ins Gespräch zu kommen. 
Bürgerdialog kann ganz schön erfri-
schend sein!
Das Freibad-Team bedankt sich bei 
allen Besucher*innen und freut sich 
schon auf die nächste Badesaison 
mit Ihnen und Euch!

Beachvolleyball-Turnier 2025
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Baggern, Pritschen, Punkten! Am 12. Juli  
hieß es wieder: Sonnenbrille auf, Füße in 
den Sand und volle Konzentration aufs 
Spiel! Die Union Ansfelden, Sektion Vol-
leyball, lud zum beliebten 4er-Mixed 
Beachvolleyballturnier auf die heimi-
schen Courts am Sportplatz in Ansfelden. 
Die Mädels und Jungs blockten, smash-
ten und baggerten um jeden Punkt und 
Ball, was das Zeug hielt. Die Leidenschaft 
für den Sport war bei jedem Match spür-
bar. Die Teilnehmer*innen zeigten nicht 
nur Spielwitz und Teamspirit, sondern 
auch Fairplay und Freude im Sand. Ein 
Turniertag ganz im Zeichen von Sport, 
Spaß und Sand – genau so, wie Beachvol-
leyball sein soll!
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Agility-Spektakel begeisterte Zwei- und Vierbeiner
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Nationale und internationale Sport-
ler verwandelten Ende Juli die Sport-
anlage der Union Ansfelden in eine 
Hochburg für Hundeliebhaber*innen. 
Organisiert wurde das Event von der 

Hundesportarena Neuhofen. Mehr 
als 250 Sportlerinnen und Sportler 
gingen mit ihren Hunden an den 
Start und sorgten für spannende, fai-
re Wettkämpfe auf höchstem Niveau. 

Ein besonderes Highlight war das 
Night Race am 26. Juli – das zugleich 
das zehnjährige Bestehen dieser Ver-
anstaltungsreihe markierte. Unter 
Flutlicht zeigten Zwei- und Vierbei-
ner ihr ganzes Können. WM- und EM-
Teilnehmer Christian Wöss, einer der 
Organisatoren, holte sich mit seinem 
Hund „Lego“ den Klassensieg.
Auch Bürgermeister Christian Par-
toll zeigte sich beeindruckt: „Die 
Leistungen, die wir hier gesehen 
haben, sind einfach großartig. Ich 
bin stolz, dass Ansfelden Gastgeber 
eines so hochkarätigen Events sein 
darf und freue mich schon auf das 
nächste Jahr.“

Nettingsdorf im Turnierfieber
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Von 20. bis 22. Juni veranstalte-
te der URC Kammerergut Reit-
stall Pollhammer ein topbesetztes 
CDN-A* Turnier in Ansfelden. Bei 

traumhaftem Wetter und besten 
Bedingungen wurden verschiedene 
Bewerbe von Jungpferdeprüfungen 
bis zum Grand Prix ausgetragen. 

Es war beeindruckend zu sehen, 
wie viel Leidenschaft, Können und 
Teamgeist im Reitsport steckt. 
Glückwunsch und Respekt an alle 
Reiterinnen und Reiter, die ange-
treten sind. 
Doch für das emotionale Highlight 
sorgte diesmal nicht der Sport: Ein 
zuckersüßes, noch ganz junges Foh-
len stahl allen kurzzeitig die Show. 
Mit wackeligen Beinchen und einer 
ordentlichen Portion Charme wi-
ckelte es alle im Handumdrehen 
um den Finger – sogar unser Bür-
germeister war hin und weg und 
ließ sich von dem kleinen Nach-
wuchs-Star verzaubern.

Datum, Ort Veranstaltung

Sa., 18. Oktober 2025
Dreifachturnhalle

ASKÖ-Nachwuchscup – Finale 2025
Veranstalter: ASK Nettingsdorf Turnen

Sa., 15. und So., 16. November 2025
Rathauskeller

Zielsport-Stadtmeisterschaft
Veranstalter: ASK Nettingsdorf Zielsport, Stadtgemeinde Ansfelden

Sa., 15. und So., 16. November 2025
Rathauskeller

Kegel-Stadtmeisterschaft
Veranstalter: ASK Nettingsdorf Kegeln, Stadtgemeinde Ansfelden

Sa., 6. bis Mo., 8. Dezember
Dreifachturnhalle

Nachwuchsturnier Fußball
Veranstalter: Union Haid Fußball

Sportveranstaltungen 2025
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Am 14. Juni fand die letzte Runde 
der letzten Saison in der Bezirksli-
ga Ost statt – und es war nochmal 
ein echtes Highlight! Bei zwei span-
nenden Spielen genossen die Fans 
attraktiven Fußball, Stimmung und 
Einsatz waren wie immer top.
Die Krönung des Tages: Die  1B der 
Union Ansfelden hat sich im aller-

letzten Spiel den Meistertitel ge-
holt.
Ein großes DANKE an die Vinothek 
Freindorf, welche dieses Spiel ge-
sponsert hat – inklusive einer feinen 
Weinverkostung. Und natürlich an 
Heini und Andrea Hettich, die mit 
ihrem genialen Kistenbratl für das 
leibliche Wohl gesorgt haben.

Meistertitel und ein 
unvergesslicher Fußballnachmittag!
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Sonnwendfeier 2025
Textinfo: Union Ansfelden; Foto: Privat

Am 20. Juni erstrahlte die Zauner-
group Arena im Zeichen eines un-
vergesslichen Sonnwendfestes. Bei 
ausgelassener Stimmung vereinten 
sich Kinderlachen, Musik, gutes Es-
sen und das beeindruckende Sonn-
wendfeuer zu einem besonderen 
Erlebnis. Die Kinderolympiade, or-
ganisiert von der OÖ Kinderwelt, be-
geisterte die jungen Besucher*innen 
und sorgte für viele fröhliche Ge-

sichter. Für die musikalische Unter-
malung sorgten die „Jungmeister“, 
die beste Stimmung verbreiteten. 
Auch kulinarisch wurden die Gäste 
rundum verwöhnt, bevor das große 
Feuer als stimmungsvoller Höhe-
punkt den Abend krönte.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern, Spon-
soren und Gästen!

Obmann ist 
60 Jahre jung!
Textinfo, Foto: Union Ansfelden

In Ansfelden ist Gerhard Peter-
mandl seit 1989 eine zentrale Figur 
der Union Ansfelden. Er ist nicht nur 
Obmann, sondern auch Motivator, 
Organisator und hat für alle Belange 
immer eine Lösung parat.
Vom Jugendwart über den Fußball-
Sektionsleiter bis zum heutigen Ob-
mann hat er in über drei Jahrzehn-
ten den Verein mitgestaltet – auch 
baulich: Der Neubau des Klubgebäu-
des geht maßgeblich auf seine Ini-
tiative zurück.
„In diesem Sinne: Bleib wie Du bist 
– oder werde noch besser. Happy 
Birthday, lieber Gerhard! Du bist der 
Kapitän, den wir nie abwählen wür-
den“, so sein Verein.
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Auf die Plätze, 
fertig, los!
Pressereferat

Erfolgreicher Nachwuchs: 
Schöner Erfolg für den ASK Nettingsdorf Tischtennis 
Textinfo, Foto: GR Ernst Promberger

Ob Ihr gerade die ersten Laufkilome-
ter sammelt, auf neue persönliche 
Bestzeiten hinarbeitet oder einfach 
entspannt durch die Natur joggt 
– Ansfelden läuft! Mit der „Aktiv 
Zone“ bietet die Stadtgemeinde ein 
attraktives und durchdachtes Stre-
ckenangebot für alle Laufbegeister-
ten – vom lockeren Feierabendlauf 
bis zum langen Dauerlauf am Wo-
chenende. Auf mehr als zwölf ab-
wechslungsreichen Lauf- und Nor-
dic-Walking-Strecken kann man die 
Vielfalt unserer Stadt laufend erle-
ben. Ob kurzes, knackiges Intervall-
training, wellige Strecken zur Stär-
kung der Grundlagenausdauer oder 
ein Halbmarathon-Rundkurs – hier 
findet jede und jeder die perfekte 
Strecke für jedes Trainingsziel.
Zudem sind die Laufstrecken auch 
digital und interaktiv mit GPX-Down
load auf unserer Homepage www.
ansfelden.at verfügbar. 
Bereit für den nächsten Lauf? Dann 
Laufschuhe schnüren und durch-
starten!

Am 22. Juni spielten Andrei-Teodor 
Barsa, Rovin Wu und Luca Perna in 
Hagenberg bei einem Nachwuchs-
ranglistenturnier mit. Es wurde in 
zwölf Gruppen gespielt, und dabei 
belegten Barsa und Wu jeweils ei-
nen sehr guten 4. Rang. Luca Perna 
hatte die schwierigste Gruppe und 
wurde Neunter. Der ASK Nettings-
dorf gratuliert zum schönen Erfolg 
und freut sich mit den drei Spielern 
über das gute Abschneiden.

Neuwahlen beim 
oö. Tischtennisverband
Textinfo, Foto: GR Ernst Promberger

In der Generalversammlung des 
OÖTTV am 18. Juni wurde der Wahl-
vorschlag des Vorstandes einstim-
mig angenommen. Damit stehen 
Konsulent Hans Friedinger sowie 
der geschäftsführende Präsident 
Konsulent GR Ernst Promberger – im 
Bild rechts – dem mit Abstand größ-
ten Landesverband erneut für zwei 
Jahre vor.
Die Stadt Ansfelden ist im oberös-
terreichischen Tischtennisverband 
doppelt vertreten: Neben Ernst 

Promberger, engagiert sich auch 
sein Sohn, Markus Promberger MSc 
– im Bild links – mit großem Einsatz 
für den Verband. Beide sind dem ASK 
Nettingsdorf Tischtennis eng ver-
bunden und bringen somit wertvolle 
Erfahrung in die Verbandsarbeit ein.
Wir gratulieren den beiden Ansfeld-
nern sehr herzlich zu ihrer Wahl und 
hoffen, dass der Meisterschafts-
betrieb mit über 500 Mannschaf-
ten Ende September gut und sicher 
startet.
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OÖ Landesmeisterschaften: 
Ringer brillierten auf der Matte
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Bei den oö. Landesmeisterschaften 
im Ringen, die im Juni in der OÖTV-
Fusslhalle ausgetragen wurden, gab 
es nicht nur spannende Kämpfe, 
sondern auch große Erfolge für den 
Veranstalter selbst: Der RC Herku-
les Nettingsdorf sicherte sich mit 
zehn Medaillen und drei Landes-
meistertiteln den zweiten Platz in 
der Vereinswertung. Über 100 Ath-
leten waren am Start, kämpften in 
verschiedenen Gewichtsklassen und 

Stilrichtungen – Freistil und grie-
chisch-römisch – um die begehrten 
Titel. Geboten wurde dem Publikum 
eine Mischung aus Technik, Taktik 
und viel Einsatz auf der Matte. 
Der Heimverein glänzte mit einer 
geschlossenen Teamleistung. Ob-
mann und Trainer Ernö Laszlo zeigte 
sich sichtlich stolz auf seine Ringer. 
Auch Bürgermeister Christian Par-
toll war vor Ort und gratulierte den 
erfolgreichen Athleten persönlich.

Tennis-Fest in 
Nettingsdorf
Text: Pressereferat; Foto: Privat

Mitte Juli besuchte Bürgermeister 
Christian Partoll das Sommerfest 
des BSV TC Nettingsdorf auf ihrer 
Tennisanlage in Nettingsdorf. Welt-
weit blickten die Tennis-Fans an die-
sem Tag auf das Wimbledon-Finale 
der Damen, wo die Polin Iga Swiatek 
mit einem souveränen Auftritt ihren 
ersten Wimbledon-Sieg holte und 
dabei Tennis Geschichte schrieb. 
In Nettingsdorf wurde auf rotem 
Sand ein abwechslungsreiches Dop-
pelturnier gespielt. Dabei ging es bei 
jedem Spiel um jeden Punkt – Stopp-
bälle, Netzduelle und spannende 
Rallies inklusive. Die Veranstaltung 
fand bei einer Grillerei einen ge-
mütlichen Ausklang – mit ordentlich 
fachsimpeln über vergebene oder 
verwertete Matchbälle.
Sportlich krönten die Herren 35 des 
BSV TC Nettingsdorf eine großartige 
Saison mit dem Meistertitel in der 
Regionalklasse! Mit Teamgeist, Ner-
venstärke und einer Portion Wahn-
sinn, haben die Jungs auf Sand ab-
geliefert – und sich völlig verdient 
an die Tabellenspitze gespielt. Ein 
Ass auf diese erfolgreiche Mann-
schaft!

Vom 8. bis 10. August veranstalte-
te der SSV Obtus Haid seine tradi-
tionellen Stockturniere. Beim Park-
platz- und Mixedturnier spielten alle 
mit viel Engagement und guter Lau-
ne um jeden Punkt. Wer selbst ein-
mal Stocksport ausprobieren möch-

te, kann dies jeden Dienstag ab 17:30 
Uhr in der Stockhalle im Sportpark 
Obermayr, Sportallee 2, 4053 Haid 
tun – das Equipment wird gestellt.

Der Verein freut sich über alle Inte-
ressierten!

Sportsgeist beim Stockturnieren 
Textinfo, Foto: SSV Obtus Haid

Die Nettingsdorfer rangen erfolgreich bei den Landesmeisterschaften in der eigenen 
Halle.
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OÖ. Polizei-Landesmeisterschaften im Radfahren
Textinfo, Foto: Martin Meindl

Am 23. Mai fanden in Steyr die 
13.  OÖ-Polizei-Radlandesmeister-
schaften in Form eines 15-km-Ein-
zelzeitfahrens nach Kürnberg statt. 
Nach den ersten, leicht ansteigen-
den zehn Kilometern in Fahrtrich-
tung Weyer, war eine fünf Kilometer 
lange Schlusssteigung mit bis zu 
max. 12 Prozent zu bewältigen. 
Der Linzer Polizist Martin Meindl 
aus Ansfelden konnte dabei bereits 

seinen dritten Landesmeistertitel in 
der Rennradklasse AK II einfahren. 
Platz zwei und drei gingen an die 
beiden Steyrer Richard Holzner und 
Helmut Peyrl.
Dieser Sieg war auch zugleich der 
300. Podestplatz für Martin Meindl 
im Radsport, den der Ansfeldner seit 
1993 wettkampfmäßig ausübt und 
bereits 800 Rennen im In- und Aus-
land bestritten hat.

Starkes Team beim Linz Airport Night Run 2025
Textinfo: FF Ansfelden, Foto: Privat

Am 13. Juni verwandelte sich der 
Linzer Flughafen erneut in eine 
spektakuläre Laufarena – und mit-
tendrin: 31 Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden aus dem Pflicht-
bereich Ansfelden, die gemeinsam 
als starkes Team beim diesjähri-
gen Linz Airport Night Run an-
traten. Mitten drin statt nur dabei 
war auch Bürgermeister Christian 
Partoll. Die fünf Kilometer lange 
Strecke meisterten alle mit Bravour 
– ganz gleich, ob ambitioniert ge-
laufen oder sportlich gegangen. Be-

sonders erfreulich: Der Teamgeist 
und die Kameradschaft standen im 
Vordergrund. 

Gemeinsam laufen, gemeinsam 
ankommen – so wie im Einsatzall- 
tag!

Die Blätter färben sich bunt, die Luft 
wird frischer – und genau jetzt ist 
die perfekte Zeit, um den Körper in 
Schwung zu bringen. Mehr als 130 
Stationen laden im Motorikpark® 
Ritzlhof, dem größten „Fitness-
Center im Freien“ in der Stadt, zur 
Bewegung inmitten herrlicher Na-
tur ein. Die Stationen wurden nach 
sport- und trainingswissenschaftli-
chen Überlegungen entwickelt und 
bieten vielfältige Herausforderun-
gen in fünf Kernbereichen der Mo-

torik: Koordination, Kraft, Schnellig-
keit, Beweglichkeit und Ausdauer. 
Als attraktives und kostenloses Be-
wegungsangebot vermittelt der 
Park nachhaltig Freude an Bewe-
gung und stärkt das Bewusstsein 
für Gesundheit und Fitness. Der Mo-
torikpark® Ansfelden ist ein Meilen-
stein in puncto Sportinfrastruktur in 
unserer Stadt. 
Mitten im Grünen lädt das Areal 
dazu ein, den Herbst aktiv zu genie-
ßen – ob beim Training, beim Spielen 

mit der Familie oder einfach beim 
Ausprobieren neuer Bewegungen.

Anreisetipps

Wenn Sie mit dem Auto anreisen, 
können Sie entweder direkt beim 
Haupteingang parken. Hier ist eine 
Tagesgebühr von 5,– Euro pro Auto 
zu entrichten. Sie können sich aber 
auch aufs Rad schwingen oder mit 
der S-Bahn fahren: Der Bahnhof 
Nettingsdorf ist nur einen Katzen-
sprung entfernt.

Fit im Herbst: Kommt in unseren Motorikpark® 
Pressereferat
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FÜR 
DAS LEBEN
nach dem Leben

Gedenkfeier mit Gräbersegnung: Sonntag, 02.11.2025, 11 Uhr

Ruhe und Frieden in freier Natur.

paxnatura

Einladung zumEinladung zum

geführten Spazierganggeführten Spaziergang  
auf unserem Waldfriedhof Tillysburgauf unserem Waldfriedhof Tillysburg

2 6 . 0 9 . 2 0 2 5 ,  2 6 . 0 9 . 2 0 2 5 ,  1 6  U h r1 6  U h r

1 8 . 1 0 . 2 0 2 5 ,1 8 . 1 0 . 2 0 2 5 ,  1 3  U h r 1 3  U h r

0 8 . 1 1 . 2 0 2 50 8 . 1 1 . 2 0 2 5 ,  1 3  U h r,  1 3  U h r

+43 6246 73541 | office@paxnatura.at | www.paxnatura.at 
Unverbindl iche Anmeldung unter

Grünanlagenpflege
Objektreinigung

Instandhaltung
Winterdienst

Hofmühle 6, 4053 Neuhofen an der Krems  •  07227 / 50 700  •  www.greenlife-tanzer.at
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Redaktionsschluss
für die nächste Gemeindezeitung: Freitag, 14. November 2025 

Vereinsmitteilungen bitte kurz fassen!
Von vielen Vereinen und Institutionen wird immer wieder die Möglichkeit genutzt, 
in der Gemeindezeitung kostenlos über die Vereinsgeschehnisse zu berichten. Da 
die Möglichkeit für alle ortsansässigen Vereine gleich sein soll, werden in Zukunft 
nur mehr Berichte berücksichtigt,
• �die spätestens bis zum Redaktionsschluss druckreif übermittelt werden und
• �die einen Textverfasser aufweisen.
Die Texte sollen kurz sein und sich nur auf das Wesentliche beschränken. Sollte 
auch ein Foto Berücksichtigung finden, muss dies ebenfalls zeitgerecht bereitge-
stellt werden! 
Für den Fall, dass Fotos übermittelt werden, erklärt der übermittelnde Verein, dass 
sämtliche Rechtsvorschriften eingehalten werden. Insbesondere stimmen alle auf 
den Fotos dargestellten Personen einer Veröffentlichung zu. Durch die Veröffent-
lichung dürfen keine Urheberrechte oder ähnliches beeinträchtigt werden und ens-
teht niemandem ein Kostenersatz durch die Stadtgemeinde Ansfelden. Die Stadt-
gemeinde Ansfelden verweist in all ihren Aussendungen darauf, dass bei einer 
Veranstaltung Fotos gemacht werden und die Besucher*innen  damit einverstan-
den sind, dass diese sowohl im Stadtblatt als auch auf Flugblättern, Homepage und 
Facebook veröffentlicht werden.
Um Fotos im Stadtblatt berücksichtigen zu können, muss das Foto eine Mindest
dateigröße von 500 KB aufweisen. Dies gilt insbesondere für Fotos, welche mit 
einem Smartphone aufgenommen wurden.
Da die Stadtgemeinde Ansfelden gezwungen ist, vermehrt zu sparen, behält Sie 
sich das Recht einer Textänderung bzw. -kürzung vor. Zu spät eingebrachte Bei-
träge können künftig nicht mehr berücksichtigt werden!

Zöllner Böhm & Partner Versicherungsmakler GmbH
Dr.-Adolf-Schärf-Straße 46, 4053 Ansfelden

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo, Di, Do, Fr 8:00 – 16:00 Uhr  T  0732.676 434 33
Mi 8:00 – 19:00 Uhr E  zshaid@vav.at

VAV ZULASSUNGSSTELLE HAID

NEUERÖFFNUNG IN HAID

NEUE KFZ ZULASSUNGSSTELLE 
DER VAV IN OBERÖSTERREICH

VAV Versicherungs-Aktiengesellschaft / Münzgasse 6 / 1030 Wien / T +43.1.716 07-0 / F +43.1.716 07-100 / www.vav.at
Handelsgericht Wien / FN 118015b / 04.2025 / Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten / Bild: Fotolia / Verlagsort Wien
Für verbindliche und vollständige Informationen verweisen wir auf die Antragsunterlagen und Versicherungsbedingungen. 
Zöllner Böhm & Partner Versicherungsmakler GmbH / Paschingerstraße 111 / 4060 Leonding / GISA 16370043
Versicherungsvermittler in der Form Versicherungsmakler und Beratung in Versicherungsangelegenheiten

Für ALLE Bezirke in Oberösterreich

„Weil das Leben nicht nur 
von 9 bis 17 Uhr passiert!“ 

Wir melden am Mittwoch 
immer bis 19:00 Ihr KFZ an! 

Bei Assecuranz gibt’s jetzt alles aus einer Hand:

• Hol- und Bring-Service für Autohäuser
• die gewohnt besten und günstigsten KFZ-Versicherungen
• die komplette behördliche Ab- und Anmeldung Ihres Fahrzeuges in der 

Zulassungsstelle der VAV Versicherung
• unser einzigartiges Service – einfach und ohne Umwege!

PROFITIEREN SIE VON UNSEREM ANGEBOT 
UND HOLEN SIE SICH DIE BESTE 
VERSICHERUNGSPRÄMIE VOM TESTSIEGER.
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www.linzag.at/lehre

# Bürokauffrau*mann

# Elektrotechnik

# Informationstechnologie

# Installations- und Gebäudetechnik 

# Karosseriebautechnik  

# Kraftfahrzeugtechnik 

# Mechatronik

# Metalltechnik 

# Speditionskauffrau*mann

Anna, Bürokauffrau
Daniel, Elektrotechnik

Bereit für 
eine Lehre 
mit ?

Wer bei uns arbeitet, hat nicht einfach nur einen Job. Wir tragen Verantwortung – für die Region, in der wir tätig sind, aber auch 
für die Lehrlinge, die bei uns ausgebildet werden. Sie sind die Fachkräfte von morgen, ihr Wissen ist unser Motor. Gemeinsam 
können wir mehr bewegen. Wir freuen uns auf Bewerbungen bis 7. Dezember 2025 für die Ausbildung mit Start im Herbst 2026. 

LINZ AG. Meine Lehre. Mein Leben. Meine Zukunft.
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